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Die Wahrung der Interessensphären.
Die Preisgabe des Statusquo.

wird in der österreichischen Presse fortgesetzt. Bemerkens¬
wert ist vor allem, daß auch das offiziöse „Frcmbenblatt"
nur noch von der Wahrung der europäischen Interessen
stricht, nicht aber von der Erhaltung des Besitzstandes. Es
stellt fest, daß die letzten Tage Aeußerungen von berufener
Seite, wie in der Wochenrundschauder „Norddeutschen All¬
gemeinen Zeitung" und der Rede Poincarss brachten, worin
die gleichen Prinzipien für die Erhaltung des Friedens
in Europa normiert seien. Bielen heftigen Tadel , so fährt
das „Fremdenblatt" fort , erfuhr in der letzten Zeit der
Grundsatz des Statusquo . Man erblickte darin ein Aus-
kunftsmittel der Diplomatie , um über die augenblicklichen
Schwierigkeiten hinweg zu kommen und einen Behelf zur
Beseitigung der momentanen Verlegenheiten . Allein eine
solche beschränkte Bedeutung darf dem Grundsatz der Er¬
haltung des Statusquo nicht zugeschrieben werden. Es
gibt auf der Balkanhalbinsel nicht nur Interessen der Bal¬
kanstaaten. sondern es existieren dort auch ganz bedeutende
wichtige Interessen der europäischen Großmächte
Rumäniens. Der ungestörte Fortbestand die¬
ser europäischen Interessen auf dem Bat-
kan bildet eben Statusquo,  wofür ganz
Europa eintritt . Bet aller Sympathie , welche sich
die Balkanstaaten besonders durch ihr mannhaftes tapfe¬
res Auftreten im Kriege mit Recht erwerben» dürfen und
können nicht Europas Interessen auf dem Balkan vergessen
werden. Erfreulich ist die Tatsache, daß die voUe Ein¬
mütigkeit  der Großmächte in dieser Beziehung zutage
tritt, und daß alle Mächte an diesem Grundsatz festhalten.

Die „Wiener Fr . Presse" schreibt: Die fernere Hal¬
tung, die den Großmächten zufallen wird , ist natürlich jetzt
noch in Frage gestellt. Der Standpunkt , den die Großmächte
vertreten werden, ist aber ziemlich feststehend. Sie werden
sewiß die Aufrechterhaltung des Statusquo verlangen,
öamit ist aber nicht gesagt, daß politische Aenbernngcn auf
öem Balkan ausgeschlossen sind. Der Statusquo ist nach
Auffassung der Großmächte die Aufrechterhaltung ihrer
Äteressenspähre und ihres gegenwärtigen Einslusses, auch
wenn die Grenzen der einzelnen Länder eine
Verschiebung erhalten würden.

Verfrüht dürfte freilich folgende Nachricht sein, welche
E Wien verbreitet wird : Wie dem Korrcspon-
dtuten der „Zeit" in Bukarest von maßgebender Stelle mit-
Meilt worden ist. soll die türkische Regierung sich
"" traulich  an die serbische Regierung mit dem Wunsch
Sewaudt haben, die Friedenspräliminarien  zu
^ginen. Wie der Korrespondent weiter erfährt , hat König
»EriinanL von diesem Schritt der türkischen Regierung be-

ts Lurch König Peter Mitteilung erhalten.
Vor einer großen wirklichen entscheidenden Schlacht

me wohl keine türkische Regierung den Willen — und den
« besitzen, Fricdensverhandlungen anzuknüpfen.

k Aushungerung von Wdrianopel.
Da die bulgarische Armeeleitung erfahren hat, daß
anopel ungenügend mit Lebensmitteln versehen ist,

. ba sie schwere Verluste,  die eine Erstürmung
MAuken würde, vermeiden  will , scheint sie vorläufig
eilte ^CI  Erstürmung fallen gelassen zu haben und

planmäßige Belagerung bezw. Aushungerung der
ung zu beabsichtigen.

"^ "ies" veröffentlichen in einer späteren Ausgabe
diee" * ^ pesche aus Sofia : Nach einer Information,
SJm1”” iremden Gesandtschaft zugegaengen ist, haben die

tCtt  die Stadt Drama an der Eisenbahnlinie Sercs-
tfl£„ anti ”° oeI  eingenommen und Luke Burgas besetzt. Die

^W ^ h'.schcn und telephonischen Verbindungen zwischen
tatf~°öeJ Uttö  Konstantinopel sind von den Bulgaren zer-

n worden.

Un; ^ Der Siegeszug der Bulgaren,
j*. CfA' Sonderberichterstatter in Sofia meldet vom
i AerL̂ /itcrn Nachmittag verbreitete sich in der Stadt
«tten Mt , daß die Bulgare » Dimotica eingenommen
b ' -L'e Nachricht von der
d»r,h$,■ Besetzung von Baba Eski

sich Bulgaren wird a m t l i ch b c stLt i gt. Es bcfin-
T * *?* die Eisenbahnlinie «ach Baba Eski in de«m «t Bulgare».

Es bestätigt sich, daß die nordöstlich von Uesküb gelegene
Ortschaft Kotschana von den Bulgaren nach heftigem Wider¬
stande ebenfalls besetzt worden ist. Die bisherigen Verluste
an Toten und Verwundeten auf beiden Seiten konnten bis¬
her noch nicht festgestcllt werden, doch scheint nach den hierin
übereinstimmenden Gerüchten überall mit der größten
Erbitterung  gekämpft worden zu sein. Die Besetzung
von Kotschana beweist, daß die Vulgaren nunmehr auf dem
Vormarsch südwärts in das eigentliche Mazedonien begrif¬
fen sind, und daß sie sich vermutlich bald mit den serbischen
Truppen vereinigen werden.

Von Konstantinopel aus wird die Einnahme von Lule
Vurgas wie auch von Vaba Eski durch die Vulgaren be¬
stritten.

Adrianopel ist von den Bulgaren vollkommen eingc-
schlossen. Dienstag war in Sofia das Gerücht verbreitet,
daß Dimotika» die letzte Bahnstation südlich von Adria¬
nopel, von den bulgarischen Truppen besetzt sei. Die nach
Baba-Eski vorgeschobene Kavallerie -Abteilung hat eine«
von Konstantinopel angekommenen Munitions -Train auf
die Geleise der Zweigbahn nach Kirkkilisse gezogen und
einige Meter Schienen abgebrochen. Sie hält den Ort und
di« Bahnstation weiter besetzt. Die Türken haben sich von
dort in südöstlicher Richtung zurückgezogen.

Prisren rmd Köprülü von den Serben genommen.
Gestern « nrde Prisreu von der 3. serbischen Armee

eingenommen, ohne daß die serbische« Trnppen Wider¬
stand gefunden hätte«, da die Stadt vollständig von den
Türken verlassen morde« war . In Jstip solle« den serbi¬
schen Trnppen 7000 Türken zn Gefangene« gemacht habe«.

I « Belgrad wird amtlich bestätigt, daß Köprülü
von denserbischenTrnppe«  eingenommen worden ist.

Serben und Montenegriner im Sandschak.
Wie unser SonderSerichterstattor in Ueskneb vom 29.

Okt. meldet, wurde» dort von de« Serben zahlreiche mit
Lebensmittel« «nd Munition beladene Wagen sowie ei«
neuer Eise«bah«train erbeutet . Das Vorriicken der Serbe«
ans Proccpolje wurde fortgesetzt. Tetovo ist von den
Türken geränmt worden . Jstip «nd Köprülü sind ohne
Schwertstreich von den Serben besetzt worden. Bisher
wnrden 123 Geschütze verschiedener Kaliber
crbentet.  Nach demselben Telegramm war im Sand¬
schak nur noch der Ort Plevlje unbesetzt, doch meldet ein
inzwischen aus Rjeka vom 29. Okt. eingegangenes Tele¬
gramm, daß am Montag Nachmittag

Plevlje von den Montenegriner « besetzt
worden ist.

Nach Privatmeldnngen sammeln sich die türkische«
Trnppen noch bei Serres «nd Damirkapu . Bei Lnmanowo
wurden die zwei türkischen Gros von Uesküb «nd Monastir
geschlagen.

Beschießung von Skutari durch die Türken.
Skutari ist ohne alle Nachrichten von der Außenwelt.

Die Lebensmittel beginnen knapp z« werden. Gestern be¬
gaben sich eine Anzahl angesehener K a n s l e « t e und R o -
tabeln  ins Montenegrinische Hauptquartier »nd ver¬
handelten  ohne Wissen der türkische» Armeeleitung mit
dem Erbprinzen Danilo wegen der U e b e r g a b e, um eine
Plünderung der Stadt bei einem Sturmangriff zu verhin¬
dern. Als der türkische Generalstab von diesem Schritt er¬
fuhr. ließ er vom Berge Tarabosch einen Teil der Stadt i n
Brand schieße «. Durch starke« Wind griff das Fencr
auch auf die andere« Teile der Stadt über nnd es wütet seit
gestern in der Stabt eine große Fenersbrnst . General
Martinowitsch «nd Prinz Danilo «ntzcn die Lage nun ans
nnd rüsten ihre Truppen zum Sturm ans die Stadt.

Türkische Vorbereitungen für die Entscheidungs¬
schlacht.

Das Hanptqnartier der türkische« Ostarmee ist nach
Tschorl« verlegt worden. Der Sultan wird sich in de» nach,
sie» Tagen nach dem Hanptqnartier in Tschorl« begebe«.
Tschorl« liegt nicht allzu weit westlich von Konstantinopel.

In Konstantinopel hat der Belagerungszustand un¬
erwartet eine bedeutende Verschärfung erfahren . Von heute
ab müssen die Zeitungen alle Verösfentlichunge» über den
Krieg dem Zensor vorlege«, und von morgen ab enbet der
Straßenverkehr «m 10 Uhr abends.

Die türkische Hauptarmee mit dem Hauptquartier in
Tschorl« nimmt , wie unser Sonderberichterstatter in Kon¬
sta n t i n o p e l in einem Telegramm berichtet, eine stra¬
tegisch günstige Stellung ein im Raume des Ergenefluffes
und der Strandza , wo eine Schlacht angenommen werben
soll. — Hierzu meldet ein weiteres Telegramm unseres
Korrespondenten : Für den Sultan ist bereits in Tschorl»
Quartier gemacht. Die in Tripolis stehenden Truppen
sollen so rasch wie möglich auf Transportschiffen nach Rho-
dosto gebracht werden. Auch aus Kleinasien werden alle
verfügbaren Reserven herangezogen, um sich zur entschei¬
denden Schlacht zu stellen. Aus dem türkischen Haupt¬
quartier ist von den Kriegsberichterstattern keine Nachricht
zu erhalten . Im Kriegsministerium wird mir jedoch ver¬
sichert, daß die türkische Armee  sich schon in den näch¬
sten Tagen in der von mir gemeldeten Position zur ent¬
scheidenden Schlacht st eilen wird.  Nazim Pa¬
scha telegraphierte , daß die Armee in voller Ordnung stehe.

Ein Gerücht besagt, daß eine englische Flotte nachKon-
stantinopel unterwegs sei.

Albanesische Freiwillige.
In Scrajewo sind nach einem Telegramm unsere-

Sonderberichterstatters einige Hundert Albanesen aus ver¬
schiedenen Orten Bosniens und der Herzegowina zusam¬
mengekommen, um sich gemeinschaftlich auf den Kriegsschau¬
platz zu begeben. Unter diesen Freiwilligen befinden sich
viel ältere Leute, die erklären , sie könnten die Besieg¬
ung der Türkei nicht überleben.

Die Schrecken des Schlachtfeldes.
Von Belgrad werden 6 Waggons Petroleum Nach Ku-

wanovo gesandt, um dort die Unmengen von Toten zu ver¬
brennen , die schon in Verwesung übergegangen sind und die
Atmosphäre verpesten. Bei der Verteidigung von Kuma»
novo machten dte Türken aus den Leichen Deckungen. Vom
7. Infanterieregiment sollen nur 2 Offiziere übrig geblie¬
ben sein.

Die tapfere Telegraphistin.
Als die Türken das Bombardement von Warna began¬

nen, waren alle Telegraphendrähte bis auf einen zerschnit¬
ten, und dieser eine Draht wurde von einem bulgarischen
Mädchen bedient, das dem Präfekten telegraphierte: „Die
Türken bombardieren die Stadt . Was soll ich tun ?" Der
Präfekt erwiderte : „Sie müssen auf Ihrem Posten bleiben."
Obwohl sie unaufhörlich weinte, fuhr die Telegraphistin
doch fort , alle wichtigen Einzelheiten der Beschießung der
bulgarischen Regierung zu übermitteln , und so war eS ihr
allein zu verdanken, daß Maßnahmen getroffen werden
konnten und die Torpedoboote in See gingen.

Abgewiesene Kriegskorrespondenten.
Das bulgarische Hauptquartier beschloß, keine neuen

Kriegskorrespondenten  mehr zuzulassen.
Flüchtige Türke « in Oesterreich.

Die „Neue Ftzxie Presse" meldet aus Serajewo : Heute
trafen hier in zwei Militärzügen 13000türkische  Sol¬
daten  mit 69 Offizieren ein, die aus dem Sandschak ge-
flüchtet sind. Sie wurden entwaffnet und um Mitternacht
zusammen mit den übrigen hierher geflüchteten türkischen
Soldaten über Slawisch-Brod weiter besördert. Unter den
Offizieren befindet sich auch ein Oberstleutnant

Panislamitismns.
In Johannesburg (Transval ) hat eine große Massen¬

versammlung von Mohamedanern stattgefunden, in der eine
Resolution angenomen wurde , die das Verhalten der Pforte
gegenüber den Balkanstaaten billigt. Es wurde an den
Grotzwesir in Konstantinopel ein Telegramm gesandt, in
dem ihm die volle Sympathie  der südafrikanischen
Mohamebaner ausgedrückt wurde und ihm auch ihre volle
pekuniäre Hilfe zur Verfügung gestellt wird. Sie sind fer¬
ner bereit , die türkische Negierung  mit allen .ihnen
zu Gebote stehenden Mitteln zu unterstützen. In den Kir.
chen werden Gebete verrichtet, damit den türkischen Waffen
ein voller Erfolg beschieben sei.

Es handelt sich hier wohl fast ausschließlich um indische
Mohamedaner , also englische Untertanen,  deren
Haltung auch auf die Stellung der britischen Regierung nicht
ohne Einfluß ist.

Die «ach Schluß der Redaktion eingetrofsenen Tele,
gramme finde« «nser« Leser «nter „Letzte Drahtnachrichtr«",
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Rundschau.
Der neue Erzbischof von KS!n.

Als Nachfolger für den verstorbene « Erzbischof von
Köln wurde , Wie « ns ei « Telegramm ans Köln meldet,
hcnte Vormittag

Felix v . Hartmann,
her bisherige Bischof von Münster , gewählt.

Ueber den Verlauf der Wahlhandlung selbst wird uns
auS Köln gemeldet : Den Tag der Erzbischofswahl eröfsncte
ein feierliches Hochamt  im Dome . Gegen iVzO Uhr er¬
folgte die Auffahrt des Kgl . Wahlbevollmächtigten Frhrn.
v . Rheinbaben,  der sich in großer Galauniform mit
dem Bande des Schwarzen Aülerordens zum Dome begab.
In seiner Begleitung befanden sich Overregierungsrat Dr.
Momm und Regierungsrat Dr . v . Gal . Am Portale wurde
die königliche Wahlkommisiton von dem Domkapitel und
der städtischen Geistlichkeit empfangen und nach dem hohen
Chor geleitet . Im Mittelschiff bildeten die Mitglieder des
Priesterscminars und der katholischen Vereinigung Spalier.
Auf Ehrenplätzen wohnten die Negierungsvertreter dem
von Kapttular -Vikar Dr . Kreuzwald celebrierten Hochamtc
zur Erflehung einer glücklichen Erzbischofswahl bei . Nach
Beendigung deS Hochamtes begab sich die königliche Wahl-
kommisiion in die Wohnung des Dompropstes Dr . Berlage,
um dort daS Resultat der Wahl abzuwarten . Nachdem die
von den Mitgliedern deS Domkapitels angestimmte Hymne
„Veni creator spiritus " verklungen war , versammelte sich
das Domkapitel im Kapitelsaale , um den eigentlichen Wahl¬
akt zu vollziehen . Während des Wahlaktes , der % Stunden
in Anspruch nahm , wurde im Dome der Rosenkranz gebetet.
Nachdem die Justitiare deS Metropolitankapitels , Geheimer
Justizrat CustodtS und Geheimer Regierungsrat v . Detten,
den könglichen Wahlbevollmächtigten von dem Ergebnis der
Wahl benachrichtigt hatten , wurde Frhr . v . Rhetnbaben
zum Dome zurückgeleitet . Gleich darauf verkündete Dr.
Berlage dem in der Metropolitankirche erschienenen Publi¬
kum den Namen deS neuen Erzbischofs . Nachmittags fand
im Priesterseminar ein Festesten statt.

Trägers Nachfolger.
Bel der gestrigen Ersatzwahl im ersten Berliner Land¬

tagswahlkreis , den Albert Träger vertrat , erhielten : Dr.
Mngdatt  sFortschr . Volkspartei ) 837, Redakteur Hugo
Voetzsch lSoz .) 74 Stimmen . 8 Stimmen waren zersplittert,
36 ungültig . Dr . Mugdan ist gewählt. — Träger wurde
seinerzeit mit 845 gegen 83 sozialdemokratische Stimmen ge¬
wählt ; 17 Stimmen waren damals zersplittert.

DaS bayerische Kriegszustandsgesetz.
DaS bayerische Kriegszustandsgesetz ist von der Plenar¬

sitzung der Abgeordnetenkammer gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten angenommen worben.

Fürst Lichnowsky in London.
Botschafter Fürst Lichnowsky begab sich heute auf

seinen Posten nach London.
Italienisch - französisches Einvernehmen über Libyen.
Ministerpräsident PoincarS und Ministerpräsident Tit-

toni Unterzeichneten , nach einem Telegramm aus PariS,
folgende Erklärung : ^

Da Frankreich und Italien wünschen , das im Jahre
11910 abgeschlossene Abkommen in freundschaftlichem Geiste
'auszuführen , versichern sie sich gegenseitrg der Absicht , beide
der Verwirklichung aller Matzuahmen , deren Erlaß Frank¬
reich in Marokko , und Italien in Libyen für oppertun hal-
ten werden , kein Hindernis zu bereiten . Sie kommen
auch darüber überein , daß die Behandlung als meistbe¬
günstigte Nation  gegenseitig Frankreich in Libyen
und Italien in Marokko zugesichert wird . Die Meistbe¬
günstigung soll im weitesten Matze den Angehörigen , Er¬
zeugnissen , Einrichtungen und Unternehmungen beider
Staaten gewährt werben . - v <t

Arbeiterbewegung.
Drohende Weveraussperrnng . In Gera droht eine große

Weberaussperrung . 80 Herrenstoffweber zogen ihre Kün¬
digung wegen abgelehnter Lohnforderungen nicht zurück.
Der Verband thüringischer Webereien , dem 60 Betriebe an¬
gehören , kündigte deshalb seinen Webern vom 1. November
ab. Es kommen 20 000 Weber in Betracht.

GaSardeiteranSstanb.
Infolge von Lohnbifserenzen sind die GaSarbeiter von

Dünkirchen und Umgegend in den Ausstand getreten . Die
Stadt war Montag Abend in völlige Dunkel gehüllt.

Mitteilungen aus dem Publikum.
Damenschneiderinnen  AL"»TndsBe?afzena?Z*laus
Zutaten für die Schneiderei bei_ Cn. Hemmer, Langgasse 34. «0

Lokales.
Wiesbaden , 30 . Oktober.

Mit dem Projekt der Ländchesbahu
befaßte sich der Kreistag  in seiner am Dienstag ab-
gehaltencn , von 22 Mitgliedern besuchten Sitzung . Den An¬
laß dazu bot der Antrag der Elektrizitäts -Aktiengesellschaft
v. W . Lahmey er  u . Co . in Frankfurt a. M . auf Be¬
willigung eines Zuschußes von 200 000 M . zu den Grund-
erwerbSkosten der geplanten elektrischen Schnellbahn Frank¬
furt -Wiesbaden . Wie Landrat Kammerherr v . H e i m -
bürg  nach einem kurzgefaßten Rückblick über die Ent¬
wicklungsgeschichte deS Projekts ausführte , hat der ganze
Schnellbahnplan WteSbaden -Frankfurt nur dann Jnteresie
und Wert für daS Ländchen , wenn auch der Personen - und
Güterverkehr eingeführt wirb . Die genannte Gesellschaft
hat sich hiermit einverstanden erklärt gegen Leistung eines
Zuschußes von 200 000 M . Für diesen Betrag übernimmt sic
die Verpflichtung , vier Bahnhöfe bezw . Haltestellen zu er¬
richten und täglich acht biS zehn Lokalzüge verkehren zu
lassen . Die Gemeinden sollen nach diesem Plan bas für die
Bahn notwendige Gelände bis zum Wertbetrage von 200 000
Mark erwerben bezw . abgeben . In der Verteilung dieser
Summe würden auf B r e cke n h e t m 40 000 M ., auf Die¬
denbergen  52 000 M ., ans M a s s e n h e i m 18  000 M .,
auf N o r d e n st a b t 43 000 Mark , auf Wallau
8500 Mark und auf W e i l b a ch 12 000 Mark ent¬
fallen . Die Gemeinden haben diese Verpflichtung
jedoch nicht übernommen , sondern weit geringere Betrüge
als äußerste Leistungsgrenze bezeichnet . So will Vreckcn-
tzeim  nur 20 000 M . zahlen , Diedenbergen  nur 25000

Wiesbadener General-Anzeiger__
Mark , Massenheim  nur 8000 M ., Norbenstadt nur
19 000 M . und Wallau  nur 27 000 M . Erbenheim verhielt
sich überhaupt ablehnend . UeberdieS haben die Gemeinden
noch hinsichtlich der Lage der Bahnhöfe usw . Bedingungen
gestellt , die für die Gesellschaft unannehmbar sind . In an-
betracht der außerordentlichen Wichtigkeit der projektierten
Bahn und in Berücksichtigung des UmstandeS , baß eine
spätere Einführung des Personen - und Güterverkehrs sich
weit kostspieliger gestalten würde , hielt sich der Kreisaus¬
schuß für verpflichtet , dem Kreistag den Vorschlag zu unter¬
breiten , daß

der Kreis die 200000 Mark übernehmen
und auf die beteiligten Gemeinden ver¬

teilen soll.
Bekanntlich läßt das Gesetz eine solche

Regelung der Frage zu.  Wenn der Kreistag diesen
Weg beschreitet , wäre die Schuld in 36 Jahren bei einem
Jahresbetrag von 11000 M . beglichen . In Zusätzen zur
Kreissteuer ausgcdrückt , hätte Breckenheim  dann etwa
17 Prozent , Diedenbergen  39,1 Prozent , Erben-
h e i m 19,8 Prozent , M a s s e n h e i m 23,0 Prozent , N o r -
denstadt  19,3 Prozent , Wal lau 13,2 Prozent und
W e i l b a ch 12 Prozent zu zahlen . Die Verhandlungen mit
den Elektrizitätswerken können nur fortgesetzt werden,
wenn feststeht , ob die Summe von 200 000 M . übernommen
wird oder nicht . Der Kreisausschutz hat noch keine endgül¬
tige Stellungnahme getroffen , glaubte jedoch, das Projekt
dem Kreistag unterbreiten zu müssen , um die moralische
Verantwortung und den für später voraussichtlich zu er¬
wartenden Vorwurf ungenügenden Weitblicks abzulehnen.
Die Diskussion über die Angelegenheit war auffallend matt
und zurückhaltend und bestand nur aus einigen Anfragen,
welche die mangelnde Geneigtheit , sich jetzt bereits endgültig
festzulegen , zum Ausdruck brachten . Der Antrag ver¬
fiel infolgedessen der Vertagung,  da die Frage
noch nicht spruchreif sei . Inzwischen sollen neue Verhand¬
lungen in Gemeinschaft mit dem Kreise Höchst angeknüpft
und eine Denkschrift für die Kreistagsabgeordneten aus-
gcarbeitet werden.

Ein weiterer Punkt der Tagesordnung betraf die Be-
schlutzfaflung über den Vorschlag des Kreisausschufles
vom 27. September d. I . treffend die Aufstellung 1. des
Plans für die Verteilung der Kreistagsabge»
ordneten auf die einzelnen Wahl verbände,
2. des Verzeichnisses V der Wahlbezirke für
die Landgemeinden  und die zum Wahlverbande der¬
selben gehörenden Gutsbezirke , Gewerbetreibenden und
Bergwerksbesttzer im Landkreise Wiesbaden , 3. des Ver¬
zeichnisses VI der Wahlbezirke der Städte  im
Landkreise Wiesbaden . Die Nencinteilung der Wahlbezirke
ist alle zwölf Jahre vorzunehmen , da sie sich zwischen 9000
bis 10 000 Einwohnern halten sollen . Nach de-r Volkszählung
von 1910 zählt der Landkreis Wiesbaden 67 629 Zivilein¬
wohner , von denen 24 499 auf die Städte und 43 130 auf die
Landgemeinden entfallen . Der Kreis hat demnach gemäß
8 41 der Kreisordnung 27 Abgeordnete zu wählen . Bei der
Aufstellung des Entwurfs des Verzeichnisses V ist nach
8 48 der Kreisordnung verfahren worden . Die Zahl der
Zivileinwohner des Wahloerbandes der Landgemeinden be¬
trägt 43130 . Da dieser Wahlverband 8 Abgeordnete erhält,
so entfällt im Durchschnitt auf eine Zahl von 6391 Ein¬
wohnern ein Abgeordneter . Hiernach berechnet sich die Zahl
der Abgeordneten für die Wahlbezirke I mit 12 973 Ein¬
wohner , II mit 9021 Einwohner , III mit 10 672 Einwohner
und IV mit 10 646 Einwohner auf je zwei Abgeordnete.

Der Entwurf des Verzeichnisses VI ist nach Vorschrift
des 8 49 der Kreisordnung ausgearbeitet worden . Die Zahl
der Zivileinwohner des WahlverbandeS der Städte beträgt
24 499 . Da dieser Wahlvcrband 10 Abgeordnete erhält , so
entfällt im Durchschnit auf eine Zahl von 2450 Einwohnern
ein Abgeordneter . Hiernach berechnet sich die Zahl der Ab¬
geordneten für Biebrich mit 20 608 Einwohnern auf 8 und
für Hochheim mit 8991 Einwohnern auf 2 Abgeordnete.

Der Kreistag stimmte dem Vorschlag des Krcisausschus-
ses zu und schloß nach zweistündiger Beratung die Sitzung.

Frauenturnen.
Die diesjährige Zusammenkunft der Leiter und L e i-

t e r i n n e n von Frauenabtetlungen des Mit¬
telrheinkreises  fand am 27. Okt . in Homburg  v.
d. H. statt . Anwesend waren außer Gcschästsführenden und
Turn -Ausschutz die Vertreter von 52 Vereinen . Kreisturn-
wart Bolze  eröffnete den praktischen Teil mit verschie¬
denen Hüpsübungen , z. T . mit Armtätigkeiten verbunden.
Schulrat Schmuck lehrte den langsamen oder Straffschritt
ohne und mit Armtätigkeiten in einer sehr schönen und
wertvollen Gruppe . Auch die anschließende Entwicklung
des Doppelschottischhupfes war sehr lehrreich . F r e y -
Mainz hatte sich eine Gruppe Freiübungen mit Zwischen-
übungen aus dem Kreisturnplan ausgewühlt . Sie ent¬
hielt Armschwiugen mit Stellungswechseln und Rumpf-
Übungen in Verbindung mit Schrittsprung im Vierviertel¬
und teilweise auch im Dreiviertel -Takt . Frl . Schmu ck
führte zum ersten Male Uebungen mit Rohrreifen vor . Sie
wurden im Laufschritt , Schottisch - und Doppelschottischhuo
ausgesührt . Dann turnten zwei Riegen an den Geräten,
die eine unter der Leitung von Münch am Seitpferd , und
zwar Sitze , Knieen , Sprünge und Schwünge , die andere an
den Ringen unter Leitung von Braun -Frankfurt : Hang-
stänge und Liegestütze mit gebeugten Armen . Als Sonder¬
vorführungen zeigten Tv . G i n n h e i m Keulenschwingen,
Tv . Homburg  eine sehr schöne , Kunst und Gewandtheit
erfordernde Uebungsgruppe am Barren mit Federschwung-
brett , Tv . „Vorwärts " Homburg  Quersitze am Barren,
Tgm . Höchst Hochsprung mit Federschwungbrett , Tgm.
Bocken heim  Freiübungen zu Dreien und Tgm . Rö¬
delheim  Stabwindübungen.

In der anschließenden Versammlung wurde für die
nächstjährige Zusammenkunft die Halle des Tv . Biebrich
bestimmt . Weiter machte Kreisturnwart Bolze einige Mit¬
teilungen über die letzte Bestandserhcbung in der Deutschen
Turncrschaft , nach der im Frauenturnen der Mittelrhein¬
kreis den stärksten Aufschwung zu verzeichnen hat . Als
Turnkleidung wirb allgemein die Einführung der Turn¬
hose empfohlen . Als Kopfbedeckung soll zum Schutze der
Haartracht eine paffende Tnrnkappe , wie sie der Großherzog
von Hessen bei dem letzten Turnfest des Main -Rhein -Gaues
in Eberstadt anregte , dazu kommen . Dem W e t t u r n e n
der Turnerinnen  steht der Mittelrheinkrcis in seiner
Mehrheit immer noch ablehnend  gegenüber . Bei der
Besprechung von Richtlinien für den Uebungsstoff im
Frauenturnen , besonders an den Geräten , sind die Mei-

30 . Oktober Seite 2

nungen geteilt . Es wird daher eine Kommission geivähn
bestehend aus den Damen : Frau Friede -Frankfurt a. zf
Frau Reinheimer -Bockenheim , Frl . Schmuck -Darmstadj'
Frl . Hartwig - Wiesbaden  und Frl . Eichler -Vtlbel , ^
den Stoff beraten und Vorschläge machen sollen.
Schluffe empfiehlt Kreisturnwart Bolze den ^.urnerinne,
wo Gelegenheit dazu ist, auch das Schwimmen  und »0j
allen Dingen bas Spiel  zu pflegen , sich auch an ^
nächstjährigen Eilbotenläufcn zur Einweihung des Völker¬
schlachtdenkmals in Leipzig , soweit wre möglich , zu &e,
teiligen.

Fremdenliste . Die Großherzogin - W i tw e Luis,
von Baden  ist am Dienstag mittag 12 llhr 88 Ast,
von Baden -Baden kommend in Begleitung von Prj^
zessin Karl von H o h e n z o l l e r n - S r g m arin-
g e n in Wiesbaden ciugetroffen und im Hotel Rose abg°-
tiegen zum Besuch der seit mehreren Wochen im genannten

Hotel weilenden Prinzessin Maria von Belgien , Gräfin
von Flandern . ^

Das diesjährige Zöglingswettnrnen des „Mannerturm
vereins " fand am 13. Oktober d. I . in der Turnhalle des
Vereins , Platterstraße Nr . 16, statt . Es waren drei Ge¬
räte : Neck, Barren und Pferd , und drei volkstümliche
Uebungsarten : Frcihoch mit Brett , Freiweit mit Brett und
Stemmen , vorgeschrieben . Am Reck mußten zwei Hebungen,
an Barren und Pferd je drei Hebungen ansgeführt werden
Außerdem wurde noch eine Pflichtfretübung verlangt . Tie
höchst zu erreichende Punktzahl betrug 150. Anschließend an
das Wetturnen fand ein gut besuchter Kommers zu Ehren
der diesjährigen Sieger und der zum Militär einrückenden
Mitglieder statt . Ein Kürturnen am Barren und Lieder-
vorträge sorgten für die Unterhaltung der Gäste . Die Prciz-
vertcilung wurde durch den 2. Turnwart des Vereins , Herrn
Nagel , vorgenommeu . Und zwar errangen : 1. Preis mit
14634 P . Karl Bauer , 2. Preis mit 146 P . Fritz Höhn , 3. Pr,
mit m 'A P . Fritz Noll , 4. Preis mit 130Z4 P . Herm . Stcin-
hetmer , 5. Preis mit 125 P . Otto Cramer , 6. Preis mit 121
Punkten Georg Baumgärtner , 7. Preis mit 120V& P . HrH.
Krist , 8. Preis mit 113^2 P . Ludwig Moog , 9. Preis mit m
Punkten Adolf Link , 10. Preis mit 95 P . Thomas Rüdel,
11. Preis mit 8714 P . August Cramer 2., 12. Preis mit 82%
Punkten Christ . Lang . 13 . Preis mit 80 Punkten Heinrich
Herrchen . ^ mt

Gerichtspersonalie « . Gerichtsasseffor Dr . Wille vor
Rüdesheim ist als Hilfsrichter dem Amtsgericht Wallmerod
zugewiesen . — Gerichtsdiener Wiegand vom Amtsgericht in
Usingen ist nach Frankfurt . Gerichtsbiener und Gefange¬
nenaufseher Cretz von Frankfurt nach Usingen versetzt.

Beisetzung . Am Dienstag nachmittag wurde der hier
verstorbene Erste Staatsanwalt Schwarz von Hechingen
ans dem Südfriedhof zur letzten Ruhe gebettet . Unter dm
Trauergesolge befand sich der Oberstaatsanwalt Dr . Hup-
pertz von Frankfurt sowie der Erste Staatsanwalt Hagen
von hier.

Wiesbadener Reit - nnb Fahrverein . Die Liebe süi
den Sport in Rot ist dieses Jahr ganz besonders grotz.
Eine größere Anzahl der Mitglieder des Reit - und Fahr¬
vereins — in der Mehrzahl Herren der hiesigen Artillerie-
Abteilung — nehmen nicht nur an den Wiesbadener , son¬
dern auch an den Mainzer Jagden und Darmstäicki
Schleppjagden teil ; in der vorigen Woche wurde sogar eine
Autotour nach dem schönen Elsaß unternommen das
steile Gelände von Colmar und anderen westlichen Garni¬
sonen ausgesucht . Diese Passion kam am Montag voll °W
ihre Kosten . Die Wickerjagd , die schönste der ganzen Ge¬
gend , wurde im südlichen Teil zum zweitenmale geritten.
Durch den vielen Regen wurde das Geläufe zwar ctwa-
ttef , aber die Gräben waren umso voller , sodaß reichllß
Raum für Schwimmübungen für einige Herren , die unfrei¬
willig vom Pferde in das kühle Oktobernaß gelangten , vor¬
handen war . Der letzte Sprung , der Ottsprung - est
Graben von 4,60 Meter mit steilen Rändern und um
Wasser — forderte auch einige Opfer , wurde aber im allge¬
meinen in glänzender Form - sogar von 2 Damen - k-
nommen . Di , Jagdteilnehmer , unter den sich b,esw l
eine Menge Mainzer befanden , konnten nach der Bei >-
lung von 84 Brüchen mit der Genugtuung einer vorzüg¬
lichen Reiterleistung nach Hause traben . Die nächste «
findet am Mittwoch , den 30. 10. statt . Treffpunkt 12.30«
Leichtweishöhlc (Nerotal ) . — Zuschauer : 500 Meter nördl
davon auf dem östlichen Teile des Rundfahrweges an d<s
Fischweiher : die Jagd ist sitr Zuschauer leicht zu crre ch» -
Am Samstag , den 9. Nov ., wrrd die Hubertusjagd geritten
die dieses Jahr besonders großen Umfang zu nehme
verspricht . . „ .

Orgelkonzert in der Marktkirche . Im Orgelkonzert a-r
letzten Mittwoch ließ sich zum ersten Mal bas Vokalquarter
der Damen Frau Strein -Winckler , Fraulern Else Kochu
der Herren Josef Gerharts und Albert Seqberth hott,
Das Benediktus aus dem Mozartschen Requiem
Quartett aus „Paradies und Peri " von Robert Schums
bildeten die Einleitung der GesangSvortrMe . .
Leiden a capella -Kompositionen von Otto Dorn
Hohfelb ließen das sorgfältige Studium des Ensembles
kennen . Das Offertorium aus dem Requiem von » e
gab dem Programm einen wirkungsvollen Abschluß.
Petersen spielte die Fuge in Gmoll von Bach , die PHU "'
sonate von Neuhoff , sowie das schöne Larghetto von ^ r ^
— Im heutigen Konzert wirb die beliebte Altistin Frau
Else Koch Mitwirken . Die Sängerin hat e ne W .
ziehendes Programm zusammengestellt , sämtliche >^
sind an dieser Stelle noch nicht gehört ; es komme" ^
Vortrag : Tobessehnen von Brahms , sowie lüeoer s
Hugo Wolf und NicodS . Herr Paul Hertel,
des KurorchesterS , wird an dieser Stelle noch nicht gcr ^
Cellvftücke von Kirchner und Klengel vortragen . » ' getr
führung der Orgelsolt und Begleitungen hat wie Ms 5
Petersen  übernommen . Programme mit Der'
st 10 ^ am Eingang erhältlich . . ^

Der Verein „Alter Geisberger " hielt am Sonntag ' J{.
diesjährige Generalversammlung ans der Marksou u ^
Braubach ab. Der Vorsitzende . Herr Stadtrat
Wiesbaden , erstattete den Jahresbericht 1911/12 , »
hervorgeht , daß der Verein auch im vorigen Javs ^ s-

ührtge Tätigkeit entfaltete . Es wurden verschiedenege Langreir enisancir . w  TeF
lüge mit daran anschließenden Versammlungen um ^
.eichen Vorträgen veranstaltet . Herr Direktor $ ct
Wiesbaden , trug den Rechnungsabschluß 1911/12 vo - ^
Tapitalbestand zeigte am Schluffe des Rechnungsmi * gjj,eapnaweilano zeigre am « -ryruye vr » M-
Lumme von 574 M . Dem Rechnungsftthrer wuroe ^
ustung erteilt . Es wurde hierauf die Neuwahl o «
tandeS vorgenommen . In den Vorstand wurden
ftieder neu - und 7 Mitglieder wiedergewählt . Herr
or Hochrattel erstattete einen eingehenden Bemw
sie „Lt mgestaltunng  des landw . Instituts v  i
ierg ". Aus dem Bericht geht hervor , daß das Just"
klassig eingerichtet wird , worauf eine Erweiterung <■ r(j3ii<
hlanes und eine eingehendere Behandlung der „aj
aehmcnden Fächer ermöglicht sei . Alsdann wur
aerschiedcne landwirtschaftliche Fragen erörtert ; u
Besprechung beteiligten sich fast alle Mitglieder . ^ «.
gung , auch in diesem Jahre vermehrte Vorträge >> ^
simmlungen abzubalten , ferner die Verbreitung vo»
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landwirtschaftlichen Inhalts usm. wurden von Ser

«crlaininlung genehmigt. Im Anschluß an Sie Versamm-
?llna fand eine Besichtigung der Marksburg statt. Reich
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Ein Transformatorenbrand brach am Dienstag mittag
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fuitfl fand uu » mrouuig narr, vterch
friedigt von dem Verlaufe der Veranstaltung , traten die

ilriehmer den Heimweg an.

in einem Hause der Nerobergstraße aus . Es gelang der
g-euerwehr, Sen Brand in einer halben Stunde zu löschen.
" Die erste theologische Prüfnidg bestanden in Herborn
kalacnde Kandidaten: Schreiner aus Dillenburg , Hermann
^berschmiöt aus Nieder-Erlenbach, Karl Leux aus Lim-
kl,ra. Willi Dapver aus Herborn -Seelbach.

Am Damenklub fand am 26. Okt. der von Frl . Jo-
bannv  veranstaltete humoristische Rezitationsabend statt,
-rje große Gewandtheit, mit der die Rednerin die verschte-
Msten Dialekte beherrscht, kam ihr besonders in der hu¬
morvollen Wiedergabe der Dichtungen von H. Dillinger,
Fritz Reuter und P . Rosegger zustatten. Den naiven Mär¬
chenton traf sie prächtig im Vortrag von Andersens reizvol¬
lem Märchen„Die Nachtigall". Karlchen Miesnicks Schulauf-
sätze lösten stürmische Heiterkeit aus . In „Mademoiselle
Aschenbrödel' von Rideamns kam auch der hypermoderne
Berliner Sarkasmus zu Wort. Alles in allem: ein vielsei¬
tiges, trefflich ausgesührtes Programm , das den lebhaftesten
Beifall fand.

Pelcuchtet die Treppen . Je kürzer die Tage werden, je
bunkler die Abende, desto notwendiger ist es, an die Flnr-
und Treppenbeleuchtung zu denken. Eigentlich sollte eine
diesbezügliche Mahnung überflüssig sein, aber es finden sich
immer noch genug Häuser, deren Flure und Treppen abends
in geheimnisvollesDunkel gehüllt sind oder in denen ein
notdürftig brennendes, kleines Petrolenmlämpchen das
Innere nur ahnen läßt. Wer die Räumlichkeiten nicht ge¬
nau kennt, muß sich mit Händen und Füßen durchtastcn,
was oft ein halsbrecherisches Wagnis bedeutet. Passiert ein
Unglück, so ist der Hausbesitzer haftpflichtig, ganz abgesehen
davon, daß die Polizei ihn mit einer Strafe belegt.

Wem gehört das Fahrrad ? Am Montag wurde ein her-
iwloses Fahrrad , Marke „Viktoria ", ohne Nummer , von
einem Schutzmann gefunden. Zweckdienliche Mitteilungen
werden auf Zimmer Nr . 4 der Polizeidirektion erbeten.

Möbelverkänfe. Häufig werden Möbelverkäufe in einer
Meise angekündigt, die den Eindruck machen, als wenn ein
Privatmann umständehalber solche abstvßen wolle. Insbe¬
sondere wird in der Annonce der Name des Verkäufers
und seine Eigenschaft als Mvbelhändler verschwiegen In
letzter Zeit sind eine Reihe von Geschäftsinhabern, da hierin
JrreMrung und Täuschung des Publikums erblickt wurde,
gerichtlich bestraft worden.
_ 4: Der vom Kaufmännischen
V-rem Wiesbaden rns Leben gerufene Hanöclshochschul-
kur,us beginnt für dieses Jahr am Mittwoch, den SO. Ok¬
tober. äbends 8.30 Uhr. in der Aula der Höheren Töchter-
£ Ie- Nachdem in den vvrhergegangencn Kursen über
da» Gebiet der Volkswirtschaft doziert wurde, ist das dies¬
malige Thema. Geld -, Bank - und Börsen wesen
Alter des 4. Handelshochschul-Knrsus ist Professor S V
dUi'nann  von der Universität Heidelberg und Mann-
lieim. Prose„or Altmann wird seine Vorlesungen mit
emem Bortrag über das Geld, seine Entstehung und Ent¬
markung, die deutsche Münzverfasiung und die Wührunqs-
srage beginnen. Prospekte und Karten sind zu haben bei der
FirmaI . Ehr. Glücklich, Wilhelmstratzc 56.

Zugverspätung . Der Arbeiterfrühzug
aran kf  u r t-  W i e s b a d e n» der um 6,42 Uhr hier fälliä
umbau “V *? r l8e  Betriebsstörung , dem Gletö-
umbau oberhalb der Station Griesheim , mit halbstün¬
diger Verspätung hier ein. Auch die Frühzüge in
entgegengesetzter Richtung erlitten durch diese Störung

Arbeiter , die pünktlich auf
hhr empfindlich Cm "Een . wirken solche Kalamitäten

10 v?5'fEk '»m« er. Am vergangcyen Samstag mittags
■jÄ, '? * m Plenarsitznngssaale des Oberlandesgerichts

^rsammlung der Anwaltskammer des
iZtE Nach einem Bericht des Vorstandes nber
ipMiunoE "" . abgelaufenen Geschäftsjahr erfolgte die
n r verflossene Jahr . Im weiteren

°moe der Mitgliederbeitrag auf 15 M. festgesetzt und ein
»>>S Zrnfl 00  i®1*» “ *” * Hilfskaffe für deutsche Rechts-
d-s - -k Beitrag von 200 M. an die Hilfskasse
Me& u™ ^ ".anHurt bewilligt . Im Anschluß an
H-!" statt ^ iTa  llomeinschaftliches Essen im „Frankfurter
iibcr den 6:- ^s öem Bericht des Vorstandes der Kammer
6iä sn f ttt  ber Zeit vom 1. Oktober 1011
Slnsg«» Ätember 1913 sei folgendes hervorgehoben: Am
fcr ftLif Geschaftsiahres waren 851 Rechtsanwälte in
« § 35 im Laufe des Jahres schieden 24
Z->Ü " 0" sugelaflen. Dem gemäß beträgt die
(tttmärfeqfif ea |? rDnr,ttö ,nt  Bezirk vorhandenen RcchtS-
l->ndesa--ä » . Zw einzelnen waren zugekassen beim Ovcr-
^ndgeUL?-n Ä ^ edtt Landgericht Frankfurt 153, bei den
BQsP ‘•’!* n ^ecf }tttftcn 4, Limburg 11. Neuwied 13. Wies-
ZulgssunnF Auwalte. Die Höchstzahl der AmtSgerichts-
-eichnen von Anwälten hat Wiesbaden (mit 21) zu ver-
Rlasi-n' Amtsgericht Frankfurt sind nnr 2 Anwälte zu-
»hr vrin-!." ,? ° ^iand der Kammer hatte sich im Berichts-
^fforen 9?Mtö "J ör ?ie Zulasinng nichtpreußischer
brnghaü,??? Auwalte ausgesprochen, die Justizverwal-
'Z>>Sex"» i ö̂och keines der betreffenden Gesuche genehmigt.
°»«ält-n r. ^ ber Simultanznlassnng von Amtsgerichts-
^rgrtio? Landgericht hat der Vorstand beschlossen,
^etiTh . * ? icht mehr prinzipiell zu befürwortest,
^welden"».. em einzelnen Fall besonders zu prüfen. Be¬
st Franikî.^ ^ ^ bem Vorstand 168 unterbreitet , die in 11
^ife .w 'r .r "bgehaltcncn Sitzungen erledigt wurden,
'"»kn, batte der Vorstand sich mit der Frage der
verte^ Mökonsulentcn zu befassen, ohne jedoch ncnncns-
Hicchtzg,....xu cR erzielen . Die HiMkaffe sür deutsche
®utter5fj„ fi! tc  bat in einer großen Anzahl von Fällen
DkaßrÜ̂ Enen von Anwälten des Bezirks in reichem

" "" tzungcn zuteil werden lasten. Die Fach-
L^̂ ukfurt und Wiesbaden haben auch im ver-

Dr ©“5 „ stch weiter gut entwickelt. Die Verwaltung
Wagens-Stiftung hat an bedürftige tzlehilfen

®rte6encM̂ ""alten ynd Notaren soivic an deren Sinter-
^ouwendnngen im Gesamtbeträge von 650 M.

l0 ‘w e Kummer war zweimal, am 28. Okt. 1911 und

Justizrat Dr . Friedleben - Frankfurt
Justizrat Dr . Sternau - Frankfurt lStell-Fctcrl7» £ vumzr . . . . . . .. . ...

1es6 !>. ^ b. Jnstjzrat Sann -Neumied, Jnsiizrat v. Eck-
attft>3rat «fJustizrat Siebert - Wiesbaden.

' " bt-Rmvurg , Justizrat Dr . Helff-Frankfnrt.
Vri*fetn&pn gehören an : die beiden Kammer-
^u.uUTot Justizrat Sayn , Jnsiizrat v. Eck und

Stellvertreter sind Geh. Justizrat Dr.
^ Dr . Stcrnan , JustizratSicbcrt

Das Reformationsfest , das auf den nächsten Donners¬
tag fällt, wird im Gesamtbereich der preußischen Monarchie
an dem nächstfolgendenSonntag , diesmal also am 8. Nov.,
geferert.. Es wurde zum ersten Male in Sachsen im Jahre
1667 als allgemeiner Feiertag angeorönet in Erinnerung
an den Thesenanschlag Luthers am 31. Okt. 1517.

Die GeWerbefördernngsanstalt . Das Projekt einer Ge
werbeförö-rungsanstalt für den Regierungsbezirk Wies-
baden geht in. aller Stille seiner Verwirklichung entgegen.
Vom ersten Augenblicke an fand die ganze Sache' allseitige
Sympathien , man war nur nicht gleicher Ansicht über die
Organisation der Anstalt . Insbesondere verlangten die
Handwerker unter anderem Mitwirkung erfahrener Be¬
rufskollegen in der Verwaltung : vom Naffauischen Gewerbe¬
verein wurde ebenfalls eine Reihe von Vorschlägen für die
neue Anstalt gemacht. Wie man hört , dürfte die Organisa
tion den vielfach geäußerten Wünschen entsprechend erfol
gen. Die Angliederung des ganzen Unternehmens an Ein
rrchtungen der Stadt Frankfurt wird wohl nicht zustande-
kömmen, doch soll Frankfurt , wo die Verhältnisse der Hand¬
werker und Gewerbetreibenden ganz anders liegen als in
Wiesbaden und in den übrigen Teilen des Regierungs¬
bezirks, eine eigene Geschäftsstelle erhalten . Eine zweite
Geschäftsstelle wird jedenfalls in Wiesbaden eingerichtet, die
gleichzeitig die Tätigkeit für den ganzen Regierungsbezirk,
ausgenommen Frankfurt , auszuüben hat. Durch diese
Organisation würde allen geäußerten Wünschen Rechnung
getragen und der Naflauische Gewerbeverein könnte nach
wie vor seine so segensreiche Wirksamkeit weiter entfalten.
Was die Höhe der Unterhaltungskosten der Anstalt betrifft,
die einigen Interessenten zu hoch erschienen und zu der
Vefürchtttng Anlaß boten, daß die Hanöwerkskammer-
beiträge erhöht werden müßten , so sind sie bereits so niedrig
wie möglich angesetzt worden . Es ist also nicht wahrschein¬
lich, daß größere Beträge erforderlich werden. Selbstver¬
ständlich müssen zu einer Gewerbeförderungsanstalt , wie
überall, Kvstenbeiträge aus den beteiligten Kreisen bis zu
einem gewissen Grade geleistet werden. Endgültige Be¬
schlüsse über die erwähnten Einzelheiten , die voraussichtlich
allseitige Zustimmung finden werden, stehen in absehbarer
Zeit bevor.

Die Literarische Gesellschaft Wiesbaden (Wiesbadener
Blumenordcn ) veranstaltete am Montag ihren ersten
Unterhaltungsabend  dieser „Saison " in der Wart¬
burg. Auf dem Programm standen musikalische und dekla¬
matorische Vorträge und als besondere Anziehung der Name
Karl Heinz Hill, des bekannten Mundartdichters . Der
scheint in der Tat „gezogen" zu haben, denn der Wartburg-
Saal war gut besucht, weit besser als vor einigen Wochen,
da ein Stern des hiesigen Hoftheaters mit dem Vortrag
einer ernsten Dichtung angekündigt gewesen. Und es ist
wohl angebracht, hier einen Vergleich zwischen diesen beiden
Abenden zu ziehen, hat doch auch der neue Vorsitzende der
L. G. SB., Herr Rechtsanwalt v. Ibell,  in seiner Antritts¬
rede als neugewähltcr Leiter des Vereins auf den schlechten
Besuch jener Veranstaltung bezug genommen, indem er
offen heraussagte : „Es ist Etwas faul im Staate . . ." Ans
der Sprache Hamlets in die Prosa unserer Zeit übersetzt,
will dieser Ausruf ,mutmaßlich allen denjenigen Mitglie¬
dern, die allzu passiv ihre Pflichten gegenüber dem Verein
und seinen Bestrebungen erfüllen , einen Spiegel ihrer
Trägheit Vorhalten. Wir wollen im Interesse der Literatur-
pilege in Wiesbaden hoffen, daß Herrn v. JSells Klage nicht
ohne ersprießliche Ziesonnanz verhallt ist.

Der Unterhaltnngsabcnd verlief im übrigen sehr an¬
regend. Karl Heinz Hill  trat zuerst als Vorleser von
zumeist ernsten Dichtungen ans, mit einem Kapitel ans
Liliencrons Somrnerschlacht schließend. Im zweiten Teil
brachte er eigene Werke: hochdeutsche Fabeln , lustige „Stück-
cher" aus „Pastille gege Grille"  und auch schon
Proben aus seinem allcrneuesten Dialektbuche „Kikeriki"
(Hesse-Naffancr Geschichtercher nn Gedichterchcr, soeben bei
Josef Marschall, Wiesbaden , erschienen.) Karl Heinz Hill
hatte mit diesem seinem Zluftreten als Selbstschaffender
wieder einen glänzenden Erfolg . Stück auf Stück gedieh
zum Schlager und das Publikum kam aus dem Lachen nicht
mehr heraus . Stürmische Beifallsbezeugungen dankten dem
jugendlichen Dichter auf dem Podium , dem die Hauptsache

| gelang: die Stimmung.
Mit der gleich großen Dankbarkeit , die ebenfalls im leb¬

haften, wiederholten Ilpplans zum Ausdruck kam, wurden
die musikalischenDarbietungen entgegengenornmen. Herr
Kammermusiker F . Werner,  der bekannte Pistonvirtuose,
trug , von Frau Theres L o r e n tz wirksam begleitet, Themen
und Variationen über Reißigers Valses brillantes von C.
Fuchs, sowie Spielmanns Abschied, Romanze von Otto
Hofer vor.

Karl Heinz Hill wurde schließlich durch Ueberreichung
eines ChrysantHemum-Straußes besonders geehrt. or.

Der vom Wiesbadener Mäuner -Gesangverein veran¬
staltete F a m i l i e n - A b e n d erfreute sich eines vorzüg¬
lichen Besuches und eines glänzenden Erfolges . Die Vor¬
träge des Vereins , des Frl . Elisab . Schmidt,  des Herrn
Wulf und Fischer  fanden allgemeinen Beifall. Besonde¬
ren Dank hatte sich der Vorstand dadurch erworben, daß er
Herrn Direktor Possin  und Frau Tilde Possin-
Lipskt  für den Abend gewonnen hatte. Herr Possin er¬
zielte mit der Deklamation des Coppev'schen Gedichtes
„Der Streik der Schmiede" eine tiefgehende Wirkung und
Frau Tilde Lipski wurde als Picarde in Schneiders „Der
Kurmärkcr und die Picarde " geradezu bejubelt. Der Ver¬
einsabend wird allen Mitgliedern noch lange in ange¬
nehmer Erinnerung bleiben.

Die neue Colombstraße, der Durchbruch von der Ber-
tramstraßc zur Fricürichstraße, auf dem alten Kasernen¬
grundstück, ist, wie bereits mitgeteilt , dem Verkehr übergeben
worden. Am Mittwoch morgen prangte an der Kreuzung
Bertram - und Hcllmundstraße quer über die Lftrtramstraßc
ein Girlande , die in der Mitte ein Transparent trug mit
den Worten : „Freit Eich nun Ihr Westendkinner, Mir leie
jetzt nit mich öohinner ." Neben diese schönen Verse war
von „Künstlerhand" eine Kaserne gemalt. Ein Teil der
Anwohner hat seiner Freude über die endliche Durchführ¬
ung der Straße durch Beflaggung der Häuser Zlusdruck
verliehen.

Buchführnngsknrsns an der Gewerbeschule. Die alljähr¬
lich an der Gewerbeschulestattfindenden Vuchführungskursc
für Gewerbetreibende und namentlich auch Frauen und
Töchter von solchen nehmen am kommenden Mittwoch,
den 30. Oktober ihren Anfang . Der Unterricht findet Mon¬
tags, Mittwochs und Freitags , abends von 8—10 Uhr, statt.
Der Unterichtsstoffhat zufolge Vereinbarung mit der Hand¬
werkskammer, die sich an diesen Kursen beteiligt, eine Er¬
weiterung auf Vorträge über Gcwcrberccht, Genossen¬
schaftswesen, Wcchsclrecht, Versicherungsgesetze, Preisberech¬
nung erfahren. Die Veteiligimg kann nur angelegentlichst
empfohlen werden. Das llnterrichtshonorar beträgt 6 Mk.
für den ganzen etwa 42 Stunden umfassenden Kursus . Für
den am Mittwoch beginnenden Unterricht werden Anmel¬
dungen noch in der Gewerbeschule, ebenso bei der Hand¬
werkskammer entgegengcnommen.
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Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Kurhaus.  Einen eigenartigen Genuß verspricht der

für Donnerstag , den 31. Oktober im kleinen Saale des
Kurhauses anberaumte Vortrag von Dr . Wolfram

Unter Vorführung zahlreicher farbiger
Llchtbrlöer wrrd drc kulturgeschichtliche Entwickelung des
Tanzes verfolgt werden, auch die modernen Reformbestre-
bnngen und die epochemachendenAufführungen von Ja-
ques Dalcroze in Hellerau finden Berücksichtigung.
.̂ .. Bolkstheater.  Das Sensationsschauspiel „Die

Holle von Sibi - Bel - Abbes" kommt am Don-
nerstag zur Wiederholung . Mittwoch, 30., geht die Gesangs-
pvße „Flotte Weiber" in Szene . Am 1. November (Aller-
^Ursen ) und am 2. November gelangt neu einstudiert das
Volksschauspiel „Am All e r se e len tag " (Das Gebet aufdem Frredhof) zur Aufführung.

V o l ks v o r t r ä g e. Nächsten Freitag abends VA  wird
im saale des Stadt . Realgymnasiums in der Oranien-
straße Herr D r. Keller zu Ludwig Uhlanös Ge-
b. Am 13. ö. M. sind 50 Jahre verflossen,seit Uhland gestorben ist.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Schauturnen . In Slnwesenheit der Vertreter hiesiger
und auswärtiger Turnvereine , des Gauvorstanöes Süö-
Nassan, der beiden Offizierkorps der Kgl. Unteroffizier-
jchule und des Pronterbatatllons Nr. 25, hielt die hiesige
Tnrngesellichaft  1889 am Sonntag nachmittag ein
Schauturnen  ab , zu dem sich eine große Zahl von Zu-
ichanern eingelunden hatte. Auch der hiesige Ortsausschuß
für Jugendpflege hatte eine Zlüordnung gesandt. Nachdem
der Vorytzenöe, Herr Kohlhaas , alle Erschienenen herzlich
willkommen geheißen hatte, folgten die turnerischen Vor-
suhrungen , öre etwa 2Vz  Stunden dauerten. Es wurden
Freiübungen und daran anschließend Geräteturnen an

, P ^ rd, Sprunggestell und Leiter gezeigt.
Mustergültig wie. die Leistungen der älteren Mannschaften,
waren auch die der Jngendabteilung , die Ballspiele, Eil¬
botenlaufe und Stabübungen vorführte . Zum Schluß ver¬
einigten sich sämtliche Riegen zu einigen wohlgelungenen
Gruppierungen . Die Zuschauer spendeten allen Vorfüh¬
rungen lebhaften Beifall . Der Vertreter des Gauvor-
standes Herr Theo Kleber -Biebrich, geglückwünschte die
Mannschaften zu ihren Leistungen. Im . Slnschluß an die
Vorführungen folgte abends eine Saalfeier mit Konzert.
TheaterauffWrungen und Ball.

Wem gehört der Nachen? Am Dienstag vormittag fand
ein Schutzmann an der Ochsenbachmündungauf dem Rhein
einen herrenlosen Eisen nachen,  in dem 2 Ruder lagen.

Zur Fleischtenerung . Eine Wiederholung der Verkäufe
von Auslandsfleisch  ist vorerst nicht beabsich-
tigt,  da der beabsichtigte Erfolg , die Herabsetzungder
y>- l e i schp r e i s e bei den hiesigen Metzgern schon erzieltwurde.

Schierstein.
Sitzung der Gemerndevertretnng . In der gestern abend

stattgefilndenen Sitzung waren unter dem Vorsitz des
Bürgermeisters Schmidt  13 Gemeinbeverorönete an¬
wesend. Einstimmig wurde beschlossen, versuchsweise einen
Seefisch verkauf  einzurichten . Die Mittel zur In¬
standsetzung der Wiesbadenerstraße werden bereitgestellt.
Ueber die vielerörterte Pferchfrage bezw. Schafweide  in
der hiesigen Gemarkung war von »er Landwirtschaftskam¬
mer ein juristisches Gutachten eingeforöert worden. Aus
demselben geht hervor , daß sich der" Gemeindevorstand be¬
züglich seiner Maßnahmen im Recht befand, da der Ge¬
meinde ein besonderes Weiderecht in der Gemarkung nichtznstche.

Dotzheim.
Fleischatschlag. Der Bezug ausländischen Fleisches

durch die Stadt Wiesbaden hat einigen, wenn auch nur
geringen Einfluß auf die Hiesigen Fleischpreise ausgeübt.
Das Pfund Rindfleisch ist 5 Pf. billiger geworden
und kostet jetzt 85 Pf.

Bierstadt.
Gemeinderatssitzung . Im Gemeinderat wurde beschlos¬

sen, einen Teil des Fahrdammes in der Wartestraße zu
chauffieren und dort einen neuen Fußsteig anzulegen. Die
Gemeinde Biersiaöt fordert von der Stadt Wiesbaden seit
langer Zeit die Zahlung einer Gemeindeinkommensteuer.
In dieser Slngelcgenheit ist ein Vergleich vorgeschlagen
worden, der vorbehaltlich der Genehmigung der Gemeinde¬
vertretung genehmigt wird . Zum Schluß befaßte man sich
mit der Festsetzung der Gebühren für die Benutzung der
Fäkalicnabfuhrgeräte.

Theater und Konzerte.
Königliches Hoftheater . Wiesbaden,  30. Okt. Die

starke Bevorzugung , welche das König!. Hoftheater n«T
glltcklicher Wiederbesetzung des so lange verwaisten Helden¬
tenor-Faches der „großen " und speziell der „Wagner-Oper"
angedeihen läßt , hat den Vertreter der lyrischen Tenorpar¬
tien bisher nur selten und meistens in ziemlich untergeord¬
neten Rollen zu Worte kommen lassen. Um so freudiger
war cs daher zu begrüßen , daß Herrn Scherer  gestern
endlich Gelegenheit geboten war , sich auch einmal in einer
gröberen Aufgabe dem Publikum vorzustellen. Der „Tur-
ridu" in Mascagnis „Cavalleria"  gehört zwar eigent¬
lich nicht ganz in Herrn Scherers Domäne, doch war das,
was er gestern abend bot, immerhin so erfreuend und viel-
versvrechend, daß wir den Wunsch aussprechen möchten,
diese künstlerische Kraft von jetzt ab häufiger und wirksamer
als bisher verwendet zu sehen. Zlm besten gelang dle
Serenade und das große Dnett mit Santuzza . Das Trink¬
lied wurde durch einen sehr auffallenden Geöächtnisfehler
stark beeinträchtigt und auch die Abschiedsszene litt etwas
unter der ziemlich deutlich sichtbaren musikalischen Un¬
sicherbeit. Das sind Kleinigkeiten , die hoffentlich bei weite¬
ren Aufführungen in Wegfall kommen und auf diese Weise
die ganze Leistung noch ungezwungener und eindring¬
licher erscheinen lassen werden . — Im übrigen nahm öieVor-
stellutzg «inen sehr guten Verlauf . Fräulein Frick (San-
tuzza) hatte gegen die letzte Aufführung ganz enorme Fort¬
schrittei aufzuweisen und Herr Geisse - Winkel  alS
stimmbegabter Alsto  vervollständigte das Ensemble in
denkbar bester Weise. F, K.

Naffauer Land.
b. Hattenheim . 29. Okt. Für gilttg erklärte

W a h l. Die im letzten März hier stattgefundene G e»;
meindc vertretcrwa bl  der 2. Klasse, in welche dle
Herren Michael Berg  und Josef Weiß  gewählt wurden,
ist gestern, nachdem sie bereits angefochten>iud infolge mut¬
maßlicher WahllisteversLiebuna als ungiftig erMrt wor-
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den war , vom Kgl. Landrat bestätigt  worden . Eine
Verschiebung der Liste könnte nach der eingehenden Unter¬
suchung der Staatsanwaltschaft nicht stattgefunden haben.
Hoffentlich wird jetzt bald der Friede in der Gemeinde
wieder hergestellt werden . . , m ,

□ Nordenstadt , 27. Okt . Beerdigung.  Heute Nach¬
mittag wurde hier unter starker Beteiligung der weit¬
bekannte Landwirt Friedrich Salz  zur Grabesruhe ge¬
bracht . Der Verstorbene war über dreißig Jahre Kirchen¬
vorsteher und zuletzt auch Mitglied der Kreissynode ; auch
als jahrzehntelanges Mitglied des Feldgerichts hat er
manches Verdienst um die Hebung des landwirtschaftlichen
Betriebes unserer Gemeinde.

^ Höchst, 29. Okt . Auszeichnungen.  Die Ver¬
leihung des Roten Adlerordens 4. Klasse an Herrn Direk¬
tor Hermann Hummel  wird jetzt im „Relchsanzerger
veröffentlicht , ebenso die Verleihung des Veröienstkreuzes
in Silber an Herrn Buchhalter Jakob Blum,  des Allge-
meinen Ehrenzeichens an Herrn Packweister Georg Vog-
ler  und des Allgemeinen Ehrenzeichens in Bronze an
Herrn Fabrikarbeiter Wilhelm Schwab,  hier.

h. Anlhausen , 29. Okt . Turnverein.  Gestern hat
sich hier ein T u r n v e r ei n gegründet , dem eine stattliche
Anzahl junger Leute beigetreten ist. Der Verein hat be¬
schlossen, der Deutschen Turnerschaft beizutrcten.

m. Kambcrg , 29. Okt. Das Allgemeine Ehren¬
zeichen  wurde Herrn Drechslermeister Heinrich Henne-
M a n n verliehen . . ^

t . Hachenburg , 28. Okt . Jugendpflege.  Der hiesige
Ôrtsausschuß für Jugendpflege wird demnächst em
I u ge n ö h e i m einrichten , in dem die Jungen gute Bücher,
Zeitungen und Zeitschriften lesen , schöne Spiele treiben und
auch Briefe schreiben können . Zunächst sollen zwei Zimmer

int einem Privathaus gemietet werden , die man für dresen
Zweck einrichten will.

X Niederneisen a. d. Aar , 27. Okt . Der heutige
Vorturnertag  war verhältnismäßig gut besucht. Die
für den nächstjährigen Turntag vorgeschriebenen Uebungen
an Reck, Pferd und Barren kamen zur Besprechung und
Ausführung und es wurden auch noch sonstige Mitteilun¬
gen betreffend den Aargau erörtert . — Der Fußballklub
Preußen  1911 von Altendiez  siegte gegen unseren
Fußballklub V i k t o r i a 1912 mit 5:3.

x. Idstein , 28. Okt. S t i f t u n g s f e st. Am Sonntag
abend feierte der im Jahre 1842 gegründete Gesang¬
verein Liederbund  in der alten Turnhalle scm
7 Ö} äöt : t 9 eg Stiftungsfest  verbunden mit einem
lJubiläumskonzert . Die Feier leitete Herr Kapellmeister
!Reifert  mit der Martha -Ouverture ein . Alsdann trug
>der Chor den Wahlspruch des Vereins „Eintracht und Liebe
:vor , worauf der Vorsitzende Herr Bäckermeister Karl
^Junior  die Festrede hielt , in welcher er neben der Vcr-
-einsgeschichtc besonders der Dirigenten der 70 Jahre ge¬
ldachte und ganz besonders der Verdienste , welche sich der
!Ehrenpräsident Herr Ehr . Stiehl ^ " ^ .Gelegentlich
-des Stiftungsfestes wurden für langjährige Mitgliedschaft
>die aktiven Mitglieder Zimmermeister W. Kappus,
Bäckermeister Ehr . Dietrich  und Schremermeister Fr.
Weygandt  zu Ehrenmitgliedern ernannt ; außerdem
Herr Lehrer Fr . Müller -Wiesbaden für besondere Ver-
inen fte um den Verein . Die Damen des Vereins ließe»
durch Frl . Link  dem Vorsitzenden ein größeres Geld¬
geschenk überreichen . In dem Jubiläumskonzert wirkten
mit der hiesige »Frauenchor ", sowie die Herren Hans
Bürge  r -Wiesbaden (Tenor ) und Kapellmeister Reifert
(Violine ). Als besondere Leistungen des Vereins seien hier
hervorgehoben „Rudolf von Weröenberg " von Heaar , sowie
die melodramatische Dichtung mit gemischtem Thor und

^ v e Em e g r u „ . Do«
1. November ab wird der um 7.54 Uhr abends von hier ab-
gehende beschleunigte Personenzug nach Höchst für
täglich  eingeschobeu . Er vermittelt den direkten An¬
schluß nach Wiesbaden und Frankfurt über Rebstock-
Taunusbahn und über Nied -Griesheim.

4 - Falkenstei « , 28. Okt . Grundsteinlegung zur
Kirche.  Begünstigt von herrlichem Herbstwetter fand
gestern die Feier der Grundsteinlegung für die
ev an gelt  sch e Kirche  statt . Hierzu hatten sich eine
große Anzahl Ehrengäste , darunter die Schlotzherrschaft von
Friedrichshof , Prinz und Prinzessin Friedrich Karl , Re-
qierungspräsident Dr . von Meister , Landrat Ritter von
Marx u . a., eingesunken . Ebenso waren die evangelischen
Gemeinden Cronberg und Königstein stark vertreten . Herr
Generalsuperintendent D . Maurer  aus Wiesbaden » aß"
die Weihe vor , während Pfarrer A tzm a n n-Cronberg die
Urkunde verlas und das Gebet sprach, worauf die Ein¬
fügung in den Grundstein geschah. Hierbei erfolgten die
üblichen Hammerschläge . Den Anfang machte Prinzessin
Friedrich Karl , dann folgten Regierungspräsident v.
Meister , Landrat Ritter von Marx usw . Gemeinsamer
Schlußgesang beendete die Feier , der sich eine Nachfeier
im Frankfurter Hof anreihte , wobei auch der an der Weihe
schon mitwirkende Cronberger Kirchenchor die sausen , uc
zwischen den einzelnen Reden entstanden , durch Vortrag
mehrerer Lieder ausfüllke . Die prinzliche Famrlie war

' einer Einladung des Offizierheims gefolgt . _
$  Ems , 28. Okt. Jubiläum der f re iw . Feuer¬

wehr.  Mit der gestern hier abgehaltenen B e z i r k s v e r -
sammlung der Feuerwehren im Unterlahn-
kreis  war zugleich das vierzigjährig e I uö tlautn
der hiesigen freiwilligen Feuerwehr verbunden , das vor-
mittags m  Uhr mit einer Gedächtnisfeier für die ver¬
storbenen drei Kommandanten , Bauunternehmer Karl Wer¬
ner Anstreichermeister Adam Sittel und Hotelbesitzer Kon-
rad Deller , sgwie 66 aktiven Mitgliedern auf dem Friedhof
eröffnet wurde . Um 10 Uhr begannen im großen Saale des
Gasthauses „Zur Krone " unter dem Vorsitz des Verbandt,-
direktors S che u r e r aus Wiesbaden die Verhandlungen
des Bezirks verband es  über interne Angelegenheiten,
woran sich ebendaselbst ein gemeinsames Mittagessen der
biestaen Wehren und der Vertreter der auswärtigen Weh¬
ren schloß. Um 2 Uhr fanden Uebungen der beiden hiesigen
Wehren am Kurhaus beziehungsweise dem „Darmstadter
Hof" statt , dem sich noch eine Festversammluna rm Hotel
°Metropol " anreihte.

vom Ziel . Ehrenpreis des Königs von Württemb^
2. Ballon „Krefeld " (Leutnant Stach von Goltzheim ) ^
Meter . Ehrenpreis des Württembergrschen Vereins st,

s SRnfTon..Hardefust " (Hiedemann ) 1250 sm.

Gericht und Rechtsprechung.
Unterschlagung im Amte.

Am Dienstag morgen 9 Uhr begannen vor der
Wiesbadener Strafkammer  dm Verhand¬
lungen gegen den Stadtsekretär P h r l. M o h r aus Elt¬
ville Aus die Frage des Vorsitzenden betreffs seiner Ver¬
mögensverhältnisse gab der Angeklagte an . daß er sich in
durchaus geordneten Verhältnissen befinde . Sem festes Ein¬
kommen beträgt 8400 Mk . Ferner verdiene er durch Agen¬
turgeschäfte jährlich etwa 1000 Mk . Z " ei Hauser , die seiner
Frau gehören , bringen 12—1300 Mk . lährltch
erhalte er eine lebenslängliche Rente von 3o0 Mark . Mit
diesem Auskommen wäre ihm hinreichend gedient . 2lm
1. Tage wurde über 14 Fülle verhandelt . Im ersten Falle
handelte es sich um eine in der Kasse fehlende Summe von
712 Mk. Der Sachverhalt ist folgender : Im August 1908
fand in Eltville ein Weinbaukongretz statt . Um den Teilneh¬
mern einen einwandfreien und guten Festwein verabfolgen
zu können , bestellte die Stadt Eltville für etwa 8000 Mk.
Wein , den sie dann gegen Vergütung an die einzelnen
Wirte verabfolgen ließ . Mohr soll nun von ben ernzelnen
Wirten die Summe von 1012.75 Mk . eingezogen Haben, hat
aber an die Stadtkasse nur 300 Mark abgegeben . Der Ange¬
klagte gibt zu seiner Entlastung an , daß er später den Rest¬
betrag dem Rechner Statzner übergeben hätte . Allerdings
habe damals große Unordnung in der Kasse geherrscht , die
zumeist Statzner verschuldete , der sehr oft Beträge über¬
haupt nicht gebucht haben soll. Bürgermeister Dr . Keutner
gibt gleichfalls an , daß gegen Statzner Anzeige ber der
Staatsanwaltschaft erstattet werden sollte, spater , edoch da¬
von Abstand genommen wurde . Statzner soll zu dieser Zeit
einen Selbstmordversuch verübt haben . In seiner Zeugen¬
aussage behauptet Statzner , den Restbetrag von dem Ange¬
klagten nicht erhalten zu haben . Die vergessenen Buchun¬
gen seien den Folgen einer Krankheit zuzuschrerben . Stadt¬
kämmerer a. D . Barner gibt an , daß die Verhältniffe in der
Stadtkasse zu jener Zeit außerordentlich verworren gewesen
wären . Auf die Frage des Vorsitzenden gibt Barner zu,
daß der Angeklagte sich mehr Arbeit gemacht habe als nötig
gewesen sei. Die fehlenden 712 Mark hat Mohr jedoch nur
unter Vorbehalt der Stadtkasse ersetzt. Als zweiter An¬
klagepunkt wird Mohr zur Last gelegt , daß er einen Betrag
von 246 Mk., den die Staatsschuldentilgungskasse in Berlin
eingesandt und den er am 18. Juni 1911 erhalten hatte , erst
2*4 Monate später , nämlich am 1. September , der Stadtkaste
abgeltefert habe . Der Angeklagte gibt an , daß er diesen
Betrag vorderhand in seine Kasse gelegt und ihn dann
später ohne Aufforderung abgeliefert habe unter der An¬
gabe , daß er den Betrag schon vor einiger Zeit erhalten
habe . Zeuge Kassierer Hirsche! erklärt , der Angeklagte habe
nie geäußert , daß er die Summe schon längere Zeit rn Be¬
sitz gehabt hätte . Bei der dritten Amtsunterschlagung han¬
delt es sich um einen Bettag , den die Mainzer Aktten-
brauerei zur Deckung einer Summe , die ein Dritter der
Stadt Eltville für Umsatzsteuer schuldig war , eingesandt
hatte . Diese Summe , 356 Mk ., hat der Angeklagte erhalten,
dieselbe aber erst ungefähr nach einem Jahr der Stadtkasse
abgeliefrt . Die Anklage wirft ihm vor , die Summe unter¬
schlagen und erst später wieder aus eigenen Mitteln ersetzt
zu haben . Mohr gibt auch hier an , den Betrag in seiner
Schublade aufgehoben zu haben . Dem Bürgermeister hätte
er einst gesagt, daß er noch Gelb in der Schublade liegen
hätte und ob er eS gleich abliefern solle. Der Bürgermeister
jedoch sagte ihm . er solle die Sachen vorderhand ruhig lie-
gen lasten , bis er gesund wäre . Bürgermeister Dr . Keut-
ner sagt jedoch aus , daß er diese Aeußerung nie getan habe.
In zwei anderen dem Angeklagten zur Last gelegten Fallen
handelt es sich ebenfalls um Summen , die Mohr erst viel
später abgeliefert haben soll. Einen Bettag von 2500 Mk.
will er aus Gefälligkeit für den Stadtrechner Hirschel etn-
kassiert haben und die Ablieferung dann vergessen haben.
Auch in einem 7. Falle handelte es sich um eine Summe , die
Mohr erst später abgeltefert hatte . Um lYz  Uhr wurden die
Verhandlungen um 1 Stunde ausgesetzt . In der Nachnnt-
tagssttzung kamen noch 7 weitere Fälle zur Verhandlung.
Auch hier handelte es sich meistens um von dem Angeklag¬
ten eingezogene Beträge , die er erst später der Kasse zuge-
sührt hat . Aus den Aussagen zweier Zeugen konnte man
entnehmen , daß der Angeklagte tatsächlich größere Geldbe¬
träge in seiner Kasse aufbewahrt hatte . Zwei Betrage , die
der freiwilligen Feuerwehr von der Stadt Eltville zuge¬
sandt wurden , hatte Mohr in seiner Kasse behalten . Er ent¬
schuldigte dies damit , daß er als Schriftführer der Feuer¬
wehr hierzu berechtigt gewesen wäre . Die Wahrheit seiner
Behauptung geht auch aus der Aussage eines Zeugen her¬
vor . Die Verhandlungen werden am Mittwoch Morgen
ihren Fortgang nehmen . Ueber den weiteren Verlauf wer¬
den wir noch berichten.

Luftschiffahrt . 3. Ballon „Hardefust " (Hiedemann ) 125g ty'
ter . 4. Ballon „Graf Wedel " (Arbogast ) 1300 Meter . 5. $a,
Ion „S . S ." (Hauptmann Thewalt ) 1550 Meter . 6.
„Stuttgart II " (Oberleutnant Henke) 1685 Meter . 7.
„Bielefeld " (Korn ) 1790 Meter

Gvrdon Bennett -Fahrt der Lüfte,
v . Stuttgart . 29. Okt . Im Bureau der Gordon Ben«^

Fahrt sind noch folgende Meldungen über Ballonlandir «^
eingegangen : Ballon „Astrate" (Oesterreich ),Führer (?eingegangen : Ballon „A ü r a r r äugtet s
v. Siegurunö , Montag Abend 5.21 Uhr bei Zarzytsche
zirkshauptmannschaft Bielitz ). — „Busle  y (Oesterr^ ,
Führer Hauptmann Mannsbart , Montag Abend 6.1g mi
bei Busza bei Jnacs , südöstlich von Prag — „Libra" (̂
kien), Führer Aino Piccoli , bei Grotz -Gorzyce (Kreis
mann ) in der Provinz Schlesien . — Der schweizerische Bei,
lon „A z u r t a". Führer R . O . Müller , ist ber Königshaß,
in Unterfranken glatt gelandet . Andauernder Ziegen ver
kürzte die Fahrt . — Der schweizerische Ballon „Hel «,
t i a" , Führer Premierleutnatn Forg , landete Montag
4.65 Uhr bei stürmischem Wetter bei Miechutschin , 42 Kilo
ter von Danzig.

Letzte Drahtnachrichten.
Blutiger Zusammenstoß.
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Fußball . Die 1. Mannschaft des Turnvereins
Wiesbaden E. V. gewgnn am Sonntag nach uberleaenem
Spiel in Neu - Isenburg  gegen den dortigen Sport¬
verein mit 9:1 Toren . — Die 2. Mannschaft gewann ihr
Berbandsspiel gegen Olympia Frankfurt  mrt 7.0
Toren . — Die 3. Mannschaft gewann gegen 1. Jugeno-
vercinigung Wiesbaden  mit 2:1 Toren

Aus den Nachbarländern.
u . Neuwied , 29. Okt . Persönliches.  Herr Semi¬

nardirektor Dr . K l o e v e k o r n ist das Direktorat des
hiesigen Lehrerseminars verliehen worden.

s. Haspe, 29. Okt. Gefaßte Revolverhelden.
Bon den Einbrechern , die am 31. August nach einem Ein¬
bruch in Haspe auf der Flucht 4 Polizeibeamte und 3 Zrvi-
listen schwer verwundeten , sind 2 in Dortmund , einer rn
Esten und einer in Brüstcl verhaftet  worden.

in Nombach (Lothringen ), 28. Okt . Schwerer  E r n -
b r u cl, In das Goldwarengeschäft des Juweliers
Schro ' ttke  schlichen unbemerkt Diebe  ein . Zwei von
ibnen raubten die Ladentische und Schaufenster aus , ,vah-
rcnd ein dritter an der Türe stehen blieb und den Aufpaster

O, Maisons - Lafsrtte , 29. Okt . (Privattelegr .) Mix de
Berrieres . 3000 Frcs . 800 Meter . 1. Comic Le Marcus
Xilokerka (Bara ), 2. Pamplona , 3. Facility . 15 liefen.
Tot . 588:10, Pl . 167/219 , 17:10. - Prix Eaudeyrän . 5000
Francs . 2600 Meter . 1. A. Foulds Lucknow (Stern ). 2.
Hallebarde , 3. Song Bird . 7 liefen . Tot . 18:10, Pl . 14,
2540 - Prix du Chesnay . 8000 Frcs . 1200 Meter . 1. A.
Veil -Picards Joseline II (F . Laue ). 2. Oucgucs , 3.  Orar-
son. 17 liefen . Tot . 81:10, Pl . 27, 17, 21:10. -— Prix de
VSlizv 4000 Frcs . 1900 Meter . 1. H. Le Brrs ?)oghl
(Sharp 'e), 2. Rancio II , 3. Malefice . 14 liefen . 4vt . 4a:10,
931 21 54,108 :10. — Prix Eclipse . 20 000 Frcs . 1600 Meter.
1 Müllers Sans le Sou (O 'Neill ) , 2. Trinqueuse , 3. Dcr-
sir II . 10 liefen . Tot . 25:10, Pl . 14, 31, 16:10- —
de Chantant . 6000 Frcs . 2200 Meter . 1 geteilter^
Crwrine (Garner ), 2. Rond b'Orlcans , 3. Chastellux . . 0
liefen . Tot . 73:10. Pl . 25, 23, 57:10.

Aus Marseille , 29. Okt ., wird gemeldet : Zwischen Aus
ständigen und Arbeitswilligen,  die mit dem W
des von Marseille zur Rhone führenden Kanals beschäl
waren , kam es heute zu heftigen Tumulten.  Nachde„
die Polizei elf Verhaftungen vorgenommen hatte , drang,,
die Frauen der verhafteten Ausständigen in das Poljz,j,
bureau und versuchten cs in Brand zu stecken. Die
kunst von Verstärkungen rief einen neuen schweren %
unilt hervor . Als von den Ausständigen em Schuß %
feuert wurde , gaben die P o l i z e i b e a m t e n em
Salve  ab , durch die ein Ausständiger getötet , mehr»
verwundet wurden.

Des Königs Dank.
Aus Rom , 29. Okt., wird uns telegraphiert : Der

richtete aus Anlaß des Abschlusses des Friedens mit di
Türkei an die Armee und Marine einen Tagesbefehl, i,
dem hervorgehoben wird , daß Armee und Marine wurdi.
ihre Pflicht erfüllten . Die weisen Werke der Vorberes
tung  hätten der geschickten Leitung der Kor Î
mandeure und der glänzenden Tapferkeit Jet
Kämpfer  entsprochen . Das glückliche Ergebnis sei di,
Preis des Verdienstes , das jeder einzelne erworben hck
E h r e d e n T a p f e r n, die für die Größe Italiens gchk
sind ! Der König schließt mit dem Ausdruck lebhaftester Z«
friedenhett mit der Armee und der Marine , die in würdig:
Weise das Nationalbewußtsein verkörpert habe.

Die Krankheit des Zarewitsch.
Der über das Befinden des russischen Thronsolgki-

ausgegebene Krankheitsbericht von gestern Morgen laut::
wie aus Petersburg gemeldet wird : Der Thronfolg-
schlief mit Unterbrechungen acht Stunden ; die Tempemk:
betrug heute Morgen 36,9 Grad , ber Puls 120 Schläge

Der Thronfolger ist nach einem Telegramm aus Peters¬
burg heute in ein anderes Zimmer gebracht worden, «s«
den ganzen Tag über in guter Stimmung verbrachte Tu
Temperatur bettug am Tage 87,8, avenb - 87,5 Eck
Puls 120.

Gefangenenrevolte.
Koslow (Rußland ), 29. Okt . Bei einem Fluchtversuch

24 Schwerverbrechern wurden siebe » Gefangenes !'
tötet,  mehrere schwer verletzt.

Bahnkatastrophe.
AuS Toronto,  29 . Okt ., wird uns telegraphiert:

dem Bahnhof S t e r k v i l l e fand zwischen einem MiW-
zug und einem Personenzug der Pacificbahn ein ZW
menstotz statt , bei dem ein Soldat  g e t ö t e t und W""
letzt wurden . Von dem Personenzuge wurde nie"
verletzt.

Kurze Nachrichten.
Schwerer Sturz . Bet der Reitjagd des Großenh

Parforce -Jagdvereins stürzte der Oberleutnant m
Münster so schwer, daß er sich eine Gehirnerschuu
zuzog . ,

Hinrichtung . Der 61 Jahre alte Maurergeselle
mann aus Möschlitz, der wegen Raubmordes an »e
Jahre alten Arbeiter Zschügner von dort am 7. ^ ez
vorigen Jahres vom Schwurgericht in Gera zum
urteilt worden war , ist am Dienstag früh auf dem ^ ^
Landgerichtsgefängnisses in Greiz durch das oealtv n
gerichtet worden . „ . —,tlt|

StraßenbahuzusaMmenstotz . Bei einem Zusanm ^
von zwei Straßenbahnwagen in der Rue la Barre -4
wurden acht Personen schwer verletzt . f

Schreckliches Unglück auf einem Jahrmarkt . AM
Jahrmarkt zu Hornau explodierte  der Spiruu ->̂ ^
eines Schn eil Photographen . Vier Kl«
gerade in dem Zelte waren , wurden tödlich"  |
vier andere erlitten leichtere Brandwunden.

Todessturz vom Pferde . Der Vorsitzende der
Anwaltskammer , Rechtsanwalt Weber , stürzte 2
Börstel auf der Jagd vom Pferde und erun
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Schädelb "ruch ' an" dessen Folgen er gestern früh ' ^
Räuberischer Uebersall . In der Berliner Fned z,

rhe rtpffpv « mm pttterrt anscheinend b e lr . zgwurde gestern von einem anscheinend b e t r *^
Arbeiter ein Raubanfall auf eine Vankiersgattm » ^
Tochter verübt . Bei dem Auflauf , ber entstano , ^
dem Mann , unerkannt zu entkommen . Als ste )
von dem Angreifer im Genick gefaßt und P
morsen sah, schlug die Tochter mit ihrem schirm
Täter ein , erhielt aber einen Schlag auf oeu
wurde ebenfalls zu Boden geschleudert . El
wurde geraubt . .

Lustschiffahrt.

Der Balkankrieg
Kiamil Pascha Großwester

Nationale Ziclsahrt.
t Stuttgart . 28. Okt . Als Sieger in der Nationalen

Kielfabrt wurden von den 30 aufgestiegencn Ballons bisher
fnhöültia fcstgestellt: 1. Der Ballon „Bürgermeister
Mönkeberg"  vom Hamburger Verein für Luftschisiahrt
(Führer Dr . Perlcwitz ); der Ballon landete 490 Meter

Der Großwesier Ghazi Ahmed Mukhiar |
Konstantinopel gemeldet wird , d c m i s s i o n >e ß
mil Pascha ist zu seinem Nachfolger ernannt

Griechische Erfolge.
Wie aus Larissa  gemeldet wird , setzt dre

Armee ihre » Vormarsch mit aller Energie kor.
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9lt.  255 _ Mittwoch
^gsrmberes stieg von Larissa mit einem Blcrioteindccker
4000  Fub auf, überflog das gegcnüberliegeude Gebirge und
Mchie wichtige Aufkläruugc » über die türkische« Stellun-

!JL  Der linke Flügel der Grieche« hat den Türken eine
Niederlage beigebracht « nd sie bis Mabrauklng verfolgt.
Bei de« erbitterten Kampfe wurden 2 türkische Fahnen er-
-entet. Ferner wnrde «ach Ilftündigem heißen Ringen
Ckagerina besetzt. Die Griechen verloren 1VÜ Mann.

Die Entscheidungsschlacht bei Adrianopel.
Nach eine« Telegramm der „91.  Fr . Pr ." ans Kon¬

starrtinopcl vom 29. Okt. wird amtlich gemeldet : Die Oft-
rrmee ist feit Montag Mittag in einem Kampf begriffe« «nd
leistet ganz besonderen Widerstand . Nazi « Pascha mel¬
det, es handle sich «m die Herbeiführung der Entscheidung.

Eine amtliche Depesche des türkische« Kriegsministe¬
riums aus Konstantinopel vom 29. Okt. meldet: Seit heute
Mittag ist die Armee in eine Schlacht verwickelt. Die Armee
zeigt Widerstandskraft«nd Entschlossenheit, welche Tat-
«*a.  beweist, daß der die Truppen beseelende Geist ansge-

Wicsbadener Gcnera!.Ar»zeiqer 30. Oktober
Dezember um 2 M . höher stellte. Hafer wird gleichfalls
nur spärlich angcboten . doch bestand wenig Neigung zur
Bewilligung der geforderten Preise . Russischer Hafer blieb
fest aber wenig beachtet , während billigere Offerten in
amerikanischem Clipped zu größerem Geschäft führten . Für
Futtergerste bewirkten die gesteigerten Frachten ein er.
neutes Anziehen der Preise . Mais hatte bei anfangs er-

zuletzt wieder erhöhten Preisen ruhiges Geschäft.
Es stellten sich die Preise für inländ . Getreide:

Seite 5

29. Okt.
zeichnet ist.

Die zweite Depesche des Kriegsministers vom ao.
besagt: Die heute Mittag begonnene Schlacht wird mit Hef¬
tigkeit fortgesetzt. Die Schlacht entwickelt sich für die Tür¬
ken günstig, die im Vorrücke« begriffen find. Der Kriegs-
«inistcr drückt die Hoffnung aus , - atz die türkischen Armee¬
korps die Schlacht mit Gottes Hilfe gewinnen werde« .

Wem IhMmU  in Win.
Ein Telegramm aus Berlin vom 80. Okt. meldet : Auf

-cm Bahnhof Jannowktzbrücke fuhr heute früh 7.38 Uhr ein
Nordringzug ans einen haltende « Vorortzng . 46 Personen
wnrde« verletzt, davon 4 schwer. Die Lokomotive des Nord-
rmgzngs uud zahlreiche Wagen beider Züge wnrde » erheb¬
lich beschädigt.

Marktberichte.
= Mannheim , 28. Okt . Amtliche Notierung der Börse

(eigene Depesche). Weizen 21.75—22.25 (21.75—22.25)* Roa-
seu. ne» 10.25 (18.75- 1̂ 00), Gerste , badische 21.00- 21.75
(21.g0- 21.7o), Hafer 17.00- 19.75 (17.50—20.00), Raus 33  50
(33.50), La Plata 16.00 (16.00). V

Getreide-Wochenbericht der Pretsverichtsstelle des Deut¬
schen Landwirtschaftsrats vom 22. bis 28. Okt 1912 Die
Balkanereignisse übten in der Berichtswoche zeitweise eine
befestigende Wirkung auf die Stimmung der Getreiüemärkte

^gemeinen neigt aber der Getreidehandel zur
Zurückhaltung «nd beschränkt sich nach wie vor auf die
Deckung des unmittelbaren Bedarfs . Dieses Verhalten er-
llart es aber auch, daß sowohl der Handel als auch die
Verbraucher schwach versorgt sind. Die Käufer verhielten
sichbisher um so vorsichtiger , als sie auf das Herauskommen
stärkeren inländischen Angebots rechnen , eine Hoffnung , die
sich allerdings noch nicht erfüllt hat , obwohl die Feldarbeiten

°^ digt sind. Während der
S 51  Weizenangebot sich nicht sonderlich
Mbar macht, weil Exportnachfrage fehlt und die Mühlen

erweist sich die bestehende Waren-
knappheit angesichts der schwachen Versorgung der Mühlen
A_̂ °0gen als ein befestigendes Moment , zumal auch der
w , - andauernd Ansprüche stellt . Diese Verhältnisse
stnden im Lieferungsgeschäft insofern ihren Ausdruck , als
Beizen seinen Preisstand seit der Vorwoche nicht viel ver-
Ett hat, wahrend Roggen sich per Oktober um 6 M ., per

Königsberg
Danzig
Stettin
Posen .
Breslau
Berlin .
Magdeburg
Halle
Leipzig .
Dresden
Rostock .
Hamburg
Düsseldorf
Frankfurt a
Mannheim
Straßburg
München .

Weizen
205 ( — )

t - )
(+ 2 )
(+ 1)
( - )

200
207
207
209
208
208
208
209

(-
(■

1)
1)

(+ 1)
(-

M.

. 1)
( - )
( - )
(- 4)
(- 1)

217141+ 2% )
222% ( - )
220 ( — )
225 (— 1)

214
214

Roggen
179 (+ % )

( - >
(+ ’ 4)
(+ ' 1)
( -1
(+ ' 4)
( - )
(+ : 3)
(+ 1)
(+ 1)
(+ 3)
( - )
( - 5)
(+ 1)

177
179
171
176
181
175
181
179
179
175
182
190
190

192% (+ 2% )
195 (+ 2%)
190 ( - )

174
176
180
181
181
207
195
204
202
205
179
200
205
210

197% (■
205
202

Hafer
(+ 4)
(+ 1)
( - )
(+ 1)
(- 3)
(+ 1)
( - )
(-f- 2)
( - )
( - )
(+ 4)
(- 5)
( - )
l -1
- 2%)
( - )
( - )

for 3 .76

nt«

tn-j

WeüerberichK
c v» 1̂3
2  C c

o " ^ j'S

« E . Knaus & Co.
Z jetzt Langg .31 a. Taunusstr .16
■“ Special -Institut für Optik.

Z2Ü
I0_=

ti
KÜE

20£

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 616 niedrigste Temperatur 11.

Barometer : gestern 755.9 min, heute 752.9 mm.
Doransflchtltche Witterung kür 31. Oktober:

Veränderlich , vielfach auch trübe mit Regenfällen bei zeit¬
weise auffrischenden , vorwiegend südwestlichen Winden und

wenig veränderter Temperatur.
Niederfchlagshöhe seit gestern;

Weilburg . . . . . . . 11  s Trier . ig
Feldberg . . Witzenhausen. 4
Neukrrch. . . . . . . . 17 I Schwarzenborn . . . . . 12
Marburg . 14 Kaffe! . . . 5
Wafferstand : Rheinpegel Caub : gestern 27g, heute 293. Lahn-

pegel: gestern 286, heute 266. 1

31 «-»u,,Sonnenaufgang 6.56
31. Oktober Sonneiumteraana4.31

Mondaufaana 8.09
Mondunteraana 1.24

Deranlnwrtltch für bn, uoltltschcn Teil , da» Feuilleton, für den Handel«.
«nd allgemeine» Teil : De. Er,st » notier für bei, übrigen redaktionelle»
Teil : Hans Schwarz« ; für de» Inseratenteil : Hang Fattingcr. -
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. H.

iDirektion: Seb. Niedrer » sämtlich in Wiesbaden.

Geschäftliche Mitteilungen.
Petroleummonopol «nd Elektrizität . In die vielfachen

Erörterungen der letzten Tage über das von der Regie¬
rung tn Aussicht genommene Petroleummonopol wurde
u. a. dre Behauptung geworfen , Saß die Beleuchtung mittels
Petroleums billiger sei als durch Elektrizität . Demgegen¬
über sei durch nachstehende Ausführungen auf das Unzu¬
treffende dieser Mitteilung hingewiesen . Seit Einführung
der stromsparenöen Metallörahtlampen . an deren Spitze
dre Wotanlampe der Siemens L Halske  A .-G., sind
nicht nur die Stromverbrauchskosten , sonder« auch der
früher häufige Lampenersatz durch die Unempfindlichkeit
und lange Lebensdauer dieser Lampen derart herabgesetzt
worden , daß die Elektrizität aufhörte , wie bis dahin , eine
Luxusbeleuchtung zu sein . Das Liter Petroleum kostet in
Deutschland durchweg zirka 29 Pfg ., die Kilowattstunde von
den Elektrizitätswerken für Beleuchtung bezogen durch¬
schnittlich zwischen 30—50 Pfg . Ein zirka 25kerziger Petro¬
leumbrenner verbraucht 1 Liter Petroleum in 10  Stunden,
!^ " r' ro  Brennstund - für 2 Pfg . Die gleichwertige
25kerzige Wotanlampe verbraucht eine Kilowattstunde in
zirka 40 Stunden , was pro Brennstunde z. B . bei 40 Pfg.
Kilowattstundenpreis etwa für 1 Pfg . Elektrizität ausmacht.
Berücksichtigt man bei den gegen früher erheblich herab¬
gesetzten Anlagekosten die durch die größere Beauemlichkeit
der Bedienung zu erzielenden weiteren Ersparnisse , so kann
man nicht mehr im Zweifel sein , ob man der sauberen und
hygienischen elektrischen Beleuchtung oder dem leicht rußen¬
den Petroleum den Vorzug geben soll.

Die große « Vorteile bietet das Pflanzenfett .Sunerol*
anderen Speisefetten gegenüber , da es nicht nur im Preise
billiger , sondern auch, weil vollständig wasserfrei , ausgie-

m aI8  a Fe ""deren Fettarten ist. „Kunerol " hat nahezu
^00 Proz .. die beste Naturbutter hingegen nicbt mehrmals
durchschn ttlich 80 bis 85 Proz . Fettgehalt , ein Umstand , der
gleichzeitig für den hohen Nährwert des Produktes spricht

aus diesem gesunden , reinsten Pflanzenfett
durch Verbutterung , mit dem aus sorgfältig pasteurisierter
Milch gewonnenen Butteraroma , die Pflanzenbutter „Ku-
? er m eri eu9t ' die tatsächlich weder im Aussehen , noch
w Öi ,öe r r  Bu " er zu unterschieben ist. daher,
dem Gesetz entiprechend — obzwar gänAich frei von tieri¬
schen Fetten — „Margarine " bezeichnet werden muß Der
feine und reine Geschmack der Butter , die kein Mensch als
sogenannte „Margarine " Serausschmeckt . ermöglicht deren
Verwendung auch in dem feinsten Haushalt.

Herbststürme « nd Altweibersommer künden die nahende
rauhe Jahreszeit an mit ihren zahlreichen , lästigen Er-
^"^ ^)!," ^^ "" ^derten . Wer sich gegen Schnupfen Austen
und Influenza schützen will , der härte sich bereiten durch
tägliche kalte Waschungen ab . Er benutze dazu eine ante
neutrale , milde Seife , wie die Steckenpferd -Littenmttchseise '.

Meine seit Jahren bekannte grosse Verkaufsveranstaltung:

No vem her - Mefj 'e
mit aussergewöhnlich vorteilhaßen Gelegenheitskäufen in den Preislagen:

95 ™- 195m 295 >
beginnt morgen Donnerstag.

I M .Schneider , Wiesbaden
igasse 35-37. Manufaktur- und Modehaus. • • • Kirchgasse 35-37.
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Das Mädchen aus der Fremde.
Seite 7

(23. Fortsetzung.)

Ein Roman von den Kämpfen unserer Zeit.
Bernhard Grothus.

(Nachdruck verboten .)
11.

Hatz macht blind.
Zwischen dem Hause des Generaldirektors v. Horwitz
-em Haupteingange zur Hütte lag ein grotzer . durch

-ine hohe Steinmauer abgeschlossener Hausgarten.
' Von einer Auffahrtrampe am Herrenhause , wie die
Ma des Generaldirektors genannt wurde , führte eine mit
-lten schattigen Laubbäumen bestandene Allee zu dem
weiten Tor - öa§  ganz ans Eisenplatten bestand , damit oon

Packhofe der Hütte kein Unbefugter einen Blick zum
enrrenhause werfen konnte . Dieses Tor wurde nur geöff-
;, t wenn fürstlicher Besuch in Hofkutschen durch das aus-
a-r'ehnte Hüttenwerk gefahren wurde.
0 g -n den seltenen Fällen , daß der Generaldirektor die
Mite selbst aufsuchte , benutzte er ein kleines eisernes
Pförtchen, das neben dem Tore in der Mauer angebracht

""" 'Auch die Beamten , die von der Hütte auS zum General-
bircktor wollten, nahmen hierdurch den Weg.

Das Pförtchen führte vom Garten des Herrenhauses
zunächst auf einen freien gepflasterten Platz , den Wagcn-
55 an  den sich das Packhaus schlotz.

Vom Wagenplatze aus führten ein breites eisernes
Gittertor zur Stratze und ein Fahrweg in das Innere des
Hüttenwerkes.

Eine Nacht war seit den zuletzt geschilderten Ereignissen
«ergange« .

Die industriellen Unternehmungen der Umgegend lagen
fast alle still. Die explosionsartig aufgetretene Revolte in
der Schmibtschen Fabrik war wie ein Signal gewesen.

Nur in dem Grotzdorsfschen und im Stetnschen Betriebe
waren am heutigen Morgen noch soviel Leute angetretcn,
dah man das Keffelfeuer nicht hatte erlöschen lasten
brauchen.

I « der Hütte dagegen war der Betrieb noch Ungestört.
Niemand fehlte , und alles ging seinen gewohnten

Gang, alS ob nichts vorgefallen wäre.

Handel «nd Industrie.
Berlin , 29. Okt. Die Börse stand unter dem Zeichen

allgemeiner Zurückhaltung . Die am Geschäft beteiligten
Kreise sind anscheinend meist gewillt , eine klare Entschei¬
dung im Balkankrieg abzuwarten , bevor sie sich in neue
Engagements einlaflen . Die im Vergleich zu Berlin bessere
Tendenz der gestrigen Auslandsvörsen wirkte beruhigend.
ES überwogen zwar bet Beginn Abschwächungen , aber die
Verluste hielten sich in ziemlich engen Grenzen und das
Angebot schrieb man dem Umstand zu . datz einige schwächere
Spekulanten Schwierigkeiten fanden , ihre Engagements
zu prolongieren . Durch Festtgkekt zeichneten sich russische
Werte und Kanada -Aktien aus . Auch di« Aktien der Deut¬
schen Bank setzten um % pCt . höher ein . Späterhin gaben

Allerdings herrschte eine fieberhafte Unruhe . Aber die
Tätigkeit des Oberingenieurs Wickmann hatte selbst Leute,
die aus politischen Gründen zum Streik drängten , bewogen,
einstweilen noch sehr vorsichtig zu sein.

Es war kurz vor der Frühstückspause . Bor der Lade¬
bühne des Packhauses stand ein Wagen , ans den grotze
schwere Kisten verstaut wurden.

Eine Anzahl Arbeiter , darunter auch Wadczeck, mühten
sich ab, eine besonders grotze und schwere Kiste auf den
Wagen zu bringen.

Der alte Bruckner der selbst nicht mehr so schwere
Arbeit verrichten konnte , leitete das Ausladen.

Es wollte aber nicht so flott gehen wie gewöhnlich.
Kein Wunder ? Alle Köpfe waren voll von den Streik¬
geschichten und den Ereignisten bei Schmidt . Der eine
wutzte immer noch tollere Geschichten zu erzählen als der
andere.

Wadczeck liefe plötzlich die Kiste fahren , so daß sie mit
einem Krach auf das Pflaster fiel.

Erbost schrie ein hühnenhafter Arbeiter ihn gn, doch
Wadczeck versenkte seine Hände in die Taschen.

„Lot em Schultze ", sagte Bruckner , „ick packe sölwst
met an ."

Und schon ergriff er Wadczecks Hebehaken , um ihn in
das Holz der Kiste zu schlagen.

Aber Schultze mit der Ringkämpfersigur , ein aus Berlin
stammender , gutmüttger Mensch , hielt ihn zurück.

„Det wär noch schöner, nee Bruckner , Sie wern de Kiste
nich anfaffen . Det macht der Wafferpollack oder der Deibel
holt ihnÄ"

Wadczeck aber rief verächtlich:
„Ich bin kein Narr , ich hebe das nicht mehr ."
Der Fuhrmann , der ungeduldig bei den Pferden stand,

knallte mit der Peitsche.
„Nu , hopla , hopla ! Ick häw kien Tteö !"
Aber Wadczeck ließ sich nicht umstimmen . Er ging zu

dem Kutscher, um ihn zu bewegen , die Pferde anszuspannen.
„Der ist ein Narr , der jetzt noch arbeitet " , rief er aus,

„heute kommt ja doch der Streik ! So dumm werden die
Leute doch nicht sein und hier weiter arbeiten , wo die
andern alle feiern ."

„Holll dien Muhl , Wadczeck, und griep to !"

die Kurse wieder entschieden nach ans das Anziehen des
Scheckkurses auf London , weil dies auf weitere Diskonter¬
höhungen hinzubeuten scheint. Auch verstimmten die nied¬
rigen Londoner Kurse und unkontrollierbare Gerüchte von
der bevorstehenden Mobilmachung Rumäniens . Nament¬
lich auch am Montanmarkte traten bemerkenswerte Kurs-
avschwächnngen ein . Kanadas verloren den größten Teil
der anfänglichen Besserung . Geld über Ultimo stellte sich
auf 5 bis ö%i pCt . Ulttmogelö bedang 4% pCt.

Die Börse schloß flau zu den niedrigsten Kursen des
Tages . Gerüchte von einem Getreide - und Pserdcausfuhr-
verbot Rumäniens und angebliche Zwangsexekutionen
drückten empfindlich , namentlich auf Montan - und Elektro-
werte sowie auch ans Bankaktien.

. Anton Bruckner hatte bas Vergebliche seiner Be¬
mühungen cingesehen und rief darum dem widerspenstigen
Wadczeck diese Aufforderung zu.

Und als das nicht half , drohte er ihm mit der Meldung
beim Inspektor.

„Melde du nur , du Lakaienseele ! Was mit dir los ist
haben wir gesehen . Du winselst ja wie ein Hund , wenn
du vor dem Herrn stehst! Du bist ja nur bas Hindernis!
Du und der Oberingenieur ! Sonst wär 's schon loscw-
gangen hier ."

Inzwischen hatten die Arbeiter wieder zugefaßt und die
Kiste auf den Wagen gebracht.

Während die Leute verschnaufend still standen , und sich
den Schweiß von der Stirn wischten, begann Wadczeck
wieder seine aufreizenden Reden.

„Was wollt Ihr denn Leute ? Glaubt Ihr , daß Ihr
allein weiter arbeiten könnt , wenn die Brüder aus den
anderen Betrieben kämpfen , um ihre Lage zu verbessernd
Glaubt Ihr , daß sie das zulassen werden ? Solche Untreue?
Sollen Sie erringen , was wir alle wollen ? Und sollen
wir , wenn sie gesiegt haben , dastehen wie früher ? Sollen
wir uns vor ihnen schämen ? Wollt Ihr Euch schämen vor
euren Frauen und euren Kindern , wenn die andern
Frauen mehr Geld in die Hände bekommen als die euren?
Wollt Ihr das ? Oder sollen die Kameraden erst kommen,
und Euch zwingen , die Arbeit liegen zu lassen und mit
ihnen mitzumachen ?"

Die Dampfpfeife ertönte : das Zeichen zur Frühstücks¬
pause . Und fast im selben Augenblicke kamen aus dem
Innern der Hütte noch mehrere Arbeiter auf den Verlade¬
platz.

Hier fanden sie  sich in der Regel in der Pause zusam-

Bei Nierenkranke » ebensowohl wie bei Gichtleidenden spielt
die Reizlosigkeit der Nahrung eine große Rolle. Es ist deshalb
oft sehr schwer, den Wünschen nach Abwechselung in den Speisen
gerecht zu werben , weil die Auswahl der Gerichte eine beschränkte
ist. „Kufeke"  vermag hier Abhilfe zu schaffen, besonders, da
es in mannigfaltiger Form als Getränk, Suppe oder in Gemüsen
gereicht werden kann : — man bediene sich dazu des in den Ver¬
kaufsstellen gratis erhältlichen, kleinen Kochbuches, das 104 wert¬
volle Rezepte enthält . F 27g

Privat -Diskont 4%'.

Berliner Börse , 2A. Oktober 1812

Frankfurter Avendbörse.
Frankfurt a. M ., 29. Okt . Kurse von l %- 2% Uhr.

Kreditaktien per Nov . 187% . Disconto -Cornmandit per Okt.
180H a •%. Deutsche Bank per Okt . 244% a % , per Nov.
244%, a % . Dresdner Bank per Okt. 151.—.

Staatsbahn per Nov . 142%!. Lombarden per Nov. 18.—.
Baltimore u . Ohio per Okt . 101.—. Packetsahrt per Nov.
147% a 140% . Noröd . Llond per Okt . 115% a 115.—, per
Nov . 115% a 114% a y8.

Bochumer per Nov . 218.— a 217% . Deutsch-Luxem¬
burger per Okt 68.— a 167.—, per Nov . 168%, a 167%,. Gel'
senkirchner per Okt 187.— a 186%, per Nov. 186%. Har-
pencr per Oktober 182 — a 180.—. Phönix per Okt. 267.—
a 265% , per Nov . 268%, a 265% . Edison per Okt. 251.—,
per Nov . 261% a 251.—. Schuckert per Nov. 145%' a 144% .
South West Africa per Okt . 128.— a 126.—.

Hä  Ja jj |©OOO'S»03W,

fsS’ 8 !
%*
® ,2  sr*
« Zu £eg pk >3
iS ® sä£ a o
© . D

$3#
-aai

1
!I O N -S ji

£ „•§

“ s g (a •

ip.
ö N

■ÄS»

®«a <v

aisS 1®tPil
äs iw

2-2 .« ° N-
£ u ^

*0  «

DtRchs-Schatz
do. I. 4. 15

Pr.Schati1912
Dt. Reichs-Anl.
do. du.
do. do.
do.Schtzg. 01

Preuea. kone.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel

Bad.St-Aal. 01
do. do. 1902

Bayr. $t.-Anl.
do. do.

Brem.Anl.1899
do. 09 uk. 18
do. 96_

Cass. Landeskr
do. S. 21 b. 17
do. S. 220.14
do. S. 230. 16
do. S. 240.21
Hambg.St.R.07
do. am.87/04
do. do. 88/02

HessStA.93/09
do.9603 0405

1909
Meckl.ks90/94
Oldsnb.St.A.03

■Hanno»sch
do.

8000.8000.
do.

KuruBeom
do.

Pomm. . .
do.

Posensche
do.

Preuea.

Sfaals- Pap Rhnpr.9,11,14 3 82.JOB Posensche4 99.60B
do. 89.93G4 100.008 Schl.Hlst.Pr».l 4 do. 1. 0 4 96.70b4 99.90« do. do. 3t — Sächsisch 4

4 do.Land-Kuh 3» 3>4 100.50« Westf.Prv.-Anl 4 98.706 do. 3 77.70681 88.3050 do. S. 2, 3, ‘ 3h 87.506 Schis, altl 3!8 78.1058 do. Serie 3 81.506 do. L.A.C.E 4 96.3084 98.706 Teltow. Anleihe4 87.70b SchlHIetL 3F 88.406N 88.405« i do. do. 4 96.2888 78.1OHGAachen 83/05 4 97.906 WastfLand4 97., Ob♦ 100.50« AltonaSt.-A.0 4 98.255 do. do. 3V 87.9064 84.3050 Barmer8t.-Anl 3h 94.60« Wostp.ritt 3> 87.5064 Berliner St.Anl 3! 97.106 de. do. 3 77.50633 do. 1882/91 3« 92.006 do. neue SS 87.3854 99.806 do. St.-Syn. 4 97.806 do. do. 3 77.3054 98.4SB Auirsh
33 86.506 Brenlao 80, 91 3ti 89,25b 4 ,70 ,0h4 8romb.09uk19 4 u98.00« Brnschw.20TL 204.90b3
SN

76.101)
89.500

do. 1895, 99
Charlttb.89/99

38
4 98.90oCCöln-lllind.Pr.il

Hamb.50Tlr.-L
32
3

,3340b
,fi9 9fthrt31 92.506 do. 07 uk». 1i 4 99.1OG

4 99.400 do.95 9902 05 3t 89.706 Olrifinh40TI-1 3 (?7 lUlh
4 100.256 Oüeeold. 88/03 38 88.506 Ausiündlschs Fonds
4 99.60« Elberf.8t.-A.99 4 ,98.106 Argent.Anl.v.87X34 EcaenBS93 01 38 do. inn.4000M 4H- 97.6063 87.006 FuldaarSt.A.Oi 4 do.äu8s.100lv 41 97.10634 76.255 Hal1escbeSt.-A 4 do.Gec.8.8. 97 4
8 do. 86/92 38 Bnli.St.A.92 2r 6 99.50b«4 Hann. St.-A.-95 38 Chile Gold-Anl 4tz
34 Kiel.St*. 189t 4 97.756 Chin.Anl.-1895 6 ,03.506
n do. 04 uk,. 17 4 97.756 do. ». 1896 5 99.70b4 98.756 do.07uk.18/19 4 97.6GB de. Tiente.-P. 5 96.80b34 88.006 do 1889/95 38 91.00« do. *. 1898 4'L 92.80b4 do. 01, 02, 04 38 87.406 Grloch.A.81/84 1,6 55.005G3% Magdeb. 1906 4 98.806 do. Goidrcnte1.3 44.00b64 98.606 do 80869102 38 89.496 do. Monopol. 1% 5t .80bG
3H 88.256 MflndenerSt.A. 4 Jap.A.2. 10.1.7 4* 93.40bG4 98.50« Naumbg.97,00 34 88 606 do. 4 84.305631t 87.80b P6inerSL-A.03 38 Mo». Ad. 200L. 5 98.4084 98.756 Stettin. N.O.P.i 3V_» 87 256 Oestsrr. Goldr.4 92.40b
3* 38.006 Wiesbad.00,0' 38 89.803 do 4,24 98.50b Berl. Pfdb. 5 116.506 do Silberrt. 4,234 88.10b do. do. 48 104 506 do 60r Löss 4 1750054 98.756 do. neue 4 97.006 Port.unif.3».02 3 65.60634 88.006 do. do. 38 89.10b do. 3. Spcz. frc. 10.005«4 do. do. 3 8, , 06 Rumän. , 903 5 98.70b4 98.756 Brandh PfA4 99.006 do. 1890 4 9, .75b
34 87.90b DtPfb.Pos. 4 99.706 do. 1898 4 88.25b4 98.805 KuruNetim3* 99.006 do. 1905 4
34 87.806 L de. do. 38 91.506 Üucs.Anl. 1902 4 «7.2556
32- 89.706 Ldech.Cnt. 4 96.70« do. do. 1905 44 00.40b3 do. do. 38 8ßÄ)b Ho. Staatenit.44 97.6056 % do. do. 3 -de. Boden-Kr. 3 ,2 .10b
35 85.9856 Ostpreuss.4 Sao PauloG.-A. 5 oo.oos

do. 89 87.70OO3erh.am.Anl95 4 74.60bG4 97.30B PommLnd. » 83,06 'ürk.Bagd.E-A. 4 80^ 3bG38 85 506 do. do. 3 78 806 do. unif.03. 06 4 8.250b
3 do.nuuld. 38 87.506 Io. 1905 4 75.70b«
3üJ 87,SOG do. do. 3 1— M̂T io. 400-Fr,-l. tc . 153.70b

Allg.Ut.Kleinb.
Braunacltw. Id.
Creteldor. . .
Eutin-Lflbeok.
Halle-rtettst.LA
Lübeck-Bücken
Mck.Friod.Wilhj6
do. do.

Niederlausitz.
Nordh.Wern. LA
Oootorr. Staate
Mittelmeer.
Pr. Henri. .
Schantung.

Ung. Goldrente
do.Kronenrente
do. Staator. 97
Bucar. Anl. 98
BuenJIr. IOOL.

do. Pos.
Lksa3b0n.St.-A.

87.40b

73.60b

94.106
102.00MJ
77.506

Eisenbahn-Stamm-Aktien

Zschtpk.Finstw73 gS8.50G

rmjm
64-
1 93.256
34 68.75b
24 74.60bG
84178.0066

115.006
54107.106
34 31.50b
34 68.006

3.4
6*153.10b
8 123.40b

ElsenbatM-PrlBr.-Obllaat,
llux-PragerGld.
Kaach.Odb.Gld.

do. Sitfa 89
OeotUng.Stalt
do. Ergänzngsn
do. Staats Gold
Südöst.(Lomb-)
do, Obi. Gold

Irangor. Domb.
Mosco-Kursk.
0retGriasi89er
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiowWor.
Hosco-Rjä8an.
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.l
Wladikawk. 98
Anat. Eisb.-Obl
do. Ergnz.-Netz
Ital. Mittelmeer

44
44

, 4
ehuantep.G.A.| 5

Obligat.
Töfe
30.258
86.006
76.606
73.70b
93 256
51.4056
97.8056
95.808

94.800

87.908
84.30b
87 508
84.3056
84.60b
84.60b
85.60bG
95.008

95.80h
Jeetsche Hypoth.-Pfamib.
Serl.Hyp.-ßankj3418/ .IO1*.
do.S.6,6 uk.14 44100.4056
do.S.3,4 ulc.15
do.S.7,8 uk.17

OtHyp.8. S.8,9 341 87.086
Frankf.H.B.S14
Gotb.Grdkr. A.2
do. Pf.16 uk.l 9
Hamb.Hp.B.u18
do. Ser. 1-190
Hann.Bd15u19
do. do. Ser. 2
Meckl.H.oW.S7
do. Ser.l uk.13
do.alte, S. 2,3
Meokl.Str.H.-B.

1. Ser. 3 0. 4
Meining. S. 8. 9
do.S.T4uk.19
do.S.1S uk.20
do.SI Oukv.13

Mitteid. Bdkr.6
do.
do.Grdrtb.S.3

Nrdd. Grdk.3-5
Pr.Bodkr. Ser.4 4Ä1 14.006
do. Ser.17-19
do.S.29uk.22
do. 11, 15,16

Pr.Centr.Bd.90
do.v.99,01,03
do. v.06 uk. 16
do. r.07 uk. 17
do. *. 10 uk.20
do.*.86,89,94
do. *.04 uk. 13
do. Km.-Obi.96

do. 1906
Pr.Hyp.A.B. ab;
do. ».04 uk. 1!
do. ».05 uk. 14
do. v. 07 uk. 17
do. *.09 uk. 19
Pr.Hyp.-Vers.Z.
Pr.PfdbB18-22
do.Ser.25 uk14
do.Ser.27 uk15

i.Ser.28 ffk17
do.Ser.29 uk!9
do.S.30,31u20
' 3.32,330 22
do. Serie 23
do.Ser.26 uk!4
do.S.17,18. 24
Pr. Kleinb.-Obi.
Pr.Kom.0b.6, 7
do. Ser.9uk.20
do.Ser.10 uk21
do. Serie, 1, 3
Rhn.H.B. 83-85
do.$.50,69-82
do. Komm.-Obl,
Rhein-W. 9. 9A
do.Ser.10 uk15 4
do.Ser.l 1uk, 8, 4

J RheinW.12,12a
i  do .Ser.l 3 uk22

Sächs.Bdkr.1,2
6 Schlos.Bod.1-5
G do. do. 1-4
« Wstd.Eod. S.10

do. do.S.3,4

4
4
3ü
4.
3K
4
34

97.506

88 506
87.0050
95405«
87.606

Bank-Aktien

Berlla . Bankdiskont5, Lombardzinsloß6, Privatdiskont 41/30/0.
_Obligationen mit * k-—*»*-•— - *-•“ '  -sind

indusfrle-ftktlen
_ Berliner Brauereien

Berl. Bockbr. ,
Böhm. Brach.
Scbüneb. Scbl.
SpandauerBrg.
Schulth.8rauer]15

Auswärtige

Berg.-Märk.Bk.
8rI. Hand.-G

7 147 0016ü
98183.0056

do.Hyp.Bk.Ao.8 6^ 1
Brasil. 8k.f.Dt. 10
Brnschŵk.uKr
do.-Hann. Hy
Bresl. Dlek.-8
Comm.u.Disk.
Darmst.B. Mark
Deutsche Bank124
do.Eff.u.W.-Bk.
do. Hypoth.-Bk.
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen.Kredit-A
Gothaer Grdkr,
Hamb. Hyp.-Ek.
Hanno». Bank. 74134.006
llildesheim. Bk.
Kieler flank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lflb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MärkisoheBank

74129.906

9

Mckl.Hyp.u.WBIö
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
MOIb.(Ruhr) Bk.
Nationalb. t. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Osib.f.Hd.u.G».
Pr. Bod.-Krd.8k
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk.do.Leihbaus. .
do.Pfandbr.8k.
Reichsbank. .
Rhein.Wstl.Bod
do. Disk.-Ges.

Russ.B.t.auswH
Schaaffh. Bnkv.
Scbles. Bank».
Südd. Bodenkr.
Westd.Bodenkr 741

8 -

WestfLippVerB5

Accumulat.Fab25
Alteld-Gron.Pp.
Allg. Elektr.Ges
AlsenPorti.Cem
Aluminlum-Ind.
Anglo-Contin. .
AnnaiterKoblen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Balcke.Bochum
BaroperWalzw.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Elekt.-W.
do. Maschb

BielefeldMsch.
Bismarckbütte
BochumerBgw.
do. Gusstahl

BösperdeWlzw.
Braunk.u.Brik.l,
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
BremerLinol.
do.WoIJkämm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Pedal.
CölnerBrgw.-V.
do. Gasu.Elekt.
Cüln-Müs.Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Crtlhritz. Pap,
Delmenh. linol.
OessauerGas.

.19

Ot.Uebers.El.G,
Otsch. Gasglühl
do.Lux.BgwiV.
do.Waff.uMun

Donnersmrckb.
DüssdEbWeyar13
do. Eisenhütte8

DynamitsFrustilO
EgestorfsSatin.
Eintracht Brnk,
Elberf.Farbenf.
do. Papierfab,

ElktUnt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil. Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb
PristerL itossm
Gelsenk. Berg»»
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glash,
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
do. Wolliv.-Ind.
GörlttzerEisnb.
Haberm.&Guck
Hallesche Msch
Hanno*. Masch
Harbg.-Wien G,
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
HartmannMsoh
Hasper Eisen»»,
lledwigshütte;
Herbrand Weg.
HOsch, Eis.u.St.
Höchst. Färbt*.
Jlse Bergbau.
Kaliw.Aschorsl.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
König Wilh. k*.
Königsb,er» .Körbisdörf. Zck
Gebr. Körting
Küpperb.&Shn.
Kytfhäuserhütt.
Lauchhammer
Laurahütte,
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
Löhnert Masch.
Ldw.löwe&Co.
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas

hypothekar. sichergeslollt. Nachdr. »erb.
Marlenh. Kotz,
MarkPortl.Cem
Mühl. Rüningen30
MüllerSpeiset
NühmKoch&Co.
NeueBod.-A.-G,
Niedert Kohlnw12
Nordd. Wollkm,
Obschl.Eisb.-B,
do. Eiscn-Ind.
do.Kokswerke
do. Prtl.-Com.

Oppeln.Cem.W
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit A
Ra»ensberg.S
Rhein-Nassau
Rhein, StahlwrklO
Rh.-Wstf.Xalkw12
Rieheck, Mnt.W
Rombach.HDtte
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf,
Ross. Allg.El.G.
Sächs.Gusstahl 20
Saline Salzung.
Sangerh. Msch.
Schering ch.Fb
Schimisch.Cem
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schub.S Salzer 20
SchuckertElekt
Schulz-Knaudt
Fr.Seiffort&Co.
SiemensGlas-l.
8lern. & Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
Stadtberg Hütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co.

355.005G Stoib. Zink-Akt.
259.50bc|TecklenbrgSch

Thals Eisenhütt
leonh.lietz AG,
Ver.ch.Fb.Zeitz
do. Cöln-Rttw.P18
do. Mtllw.Haller 11
do.Nickelwerke
do. Zyp. SWiss,
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt& Wolf .
Vorwohl. Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph.
WesteregolAlk.

do. Bergwerk32 520.006 Westfalia Cem.
184.50bGlMannesmannr. 13̂ 298.0056 Westf. Drahtind

115.0050 W3tf.0rahtwsrki10
91.256

342.50b
200.0056
196.006
104.0856
197.00«
146006
95.256
83.20«

205 755
155.255
145.5056
202.8058
93.50«

de. Kupferwk.
Westf.Stahlwrk0
WickingCemnt.
WickrathLeder
Wiel.dtHardtm.
WilkeGasom. .
Wihelmshütte.
Wittsn.Gussthl.
do. Stahlrühr.

Zeitzer Masch.
ZellsteffVerein

Aach.Klnb.
AllgBl.Omn

109 6056
313,25b«
158.805
167.0056
183 00b
169.755
184.0056
115.50b
155.5056
284.8056
102.505
197.0856
213.0056
161.5056
139.755
400.506
309.505
146.005«
145.0056
139.50DG
228.1056
222.0056
107.506
374.75b
87.5056

180.5056
235.00b
1132.5056
141.50h«
249.76b
124.006
135.00«
312.0056
152.0056
271.7556
183.585«
101.256
41.75«
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226.0056
137.001.6
94.1050

Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Brest EI.B.
Cassel.Stb

Gr.Brl.Strh
Hmb.Packf
do.StrassblO
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa,0pf.
Nrdd.Lloyd

133->05
110.0056
54.905
95.006

180.756
111.756
97.406

188.5056
203.005
295.0856
80.0056

151.50«
150.006

de.Lck.uSt 85161.50«

Elkt.Hochb 55132.506

35

75153.756
134.00«

100.00«

85176.50b
148.2558
185.306
80.0056

182.506
15 284.00b

116.105«
Obligat, ludest. Ggseilsch.
Allg.Elekt-Ges.
Borlm. ,ia\ n ,
German.Sehf!2
Fr. Krupp. .
Laurahütte.
NeueBod.-Ges.
SiemiHlsk.k»3
Landbank Obi.

451100.00b
*45 97.90b

100.006
98.2556
96.006
86.5056
94.005

Wechse
AmstRott8 T.
Brüss.uA.
Kopenhg.
London
Neuyork. »isla
Paris
Wien. ,
Schweiz.
Hai.Plitz.
Pelersb. ,

45,100.0016
-Kurse

169.606
809.75b
112.355«
20.52b

81.35«
84.75b

45 — - j
55 - J

Gold, Silber, Banknoten
20-Francs-Stücke. 16275
Se,ereignep.Stück 20.475
N.Russ.Goldp.l00R2-
Amerikan. Noten. .

Irische Noten. .
EngiischeBankn.1L.

. -- Franz.Bankn. 100fr.
209.00k Holland. BanknotenI
119.00b Oesterr.Not lOOKr. _
198.7556 Rusa.NotcnlOORbU215.905

Höchste Wasch- und Bleichkraft bei kürzester Waschzeit!
Nur einmaliges ca. V«- 1/*stündiges Kochen
sorgfältiges Kusspülen , möglichst in warmem Wasser , die Wäsche ist
sofort fertig, vollkommen rein und wie auf dem Rasen gebleicht.
Grosse Ersparnis an Zeit, Arbeit und Geldi

Erhältlich nur in Original -Paketen , niemals lose.
HENKEL & Co., DÜSSELDORF . Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

m ?6 «r
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men. um kauend und schwatzend die Zeit bis zum Wieder¬
beginn der Arbeit zu erwarten.

Das war Wadczeck eben recht. Jetzt konnte er zu einem
größeren Kreise der Arbeitsgenosse« spreche«.

Er wartete ein wenig, damit noch mehr ankümen. Und
er brauchte nicht lange zu warten.

Die Ereignisse des gestrigen Tages und der Wunsch, die
Arbeitsausstellungen des heutigen Tages zu besprechen,
trieben setzt auch viele hierher, die sonst im Innern der
Hütte geblieben waren.

Es sah aus wie in einer Versammlung . Das Stimmen¬
gewirr erklang wie ein lautes Summen . Man hatte sich
viel zu sagen.

Bei Schmidt waren die Maschinen zerstört, alle Scheiben
an den Kontorräume waren zerschlagen, die Pferdegeschirre
waren zerschnitten,- und nur mit Mühe hatten die vernünf¬
tigen Arbeiter ihre aufgeregten Genossen von einer Brand¬
legung abhalten können.

Es war natürlich, daß ein Teil von der in der ganzen
Gegend herrschenden Erregung auch auf die Hüttenarbeiter
übergegangen war , zumal so etwas verlautete , als ob die
Streikende.« die Arbeitseinstellung in der Hütte zu erzwin¬
gen gewillt seien, wenn sie nicht von selbst erfolge.

(Fortsetzung folgt.)

Vermischtes.
Vier Schmuggler in den Alpen abgestürzt.

An der italienisch-schweizerischen Grenze bei Pogana
spielte sich dieser Tage ein fürchterliches Drama ab. Zwei
italienische Finanzwächter hörten in der Nacht ein Geräusch
und stellten fest, daß eine von zwei Spähern geleiten
Schmugglerbande von acht Personen mit Waren schwer be¬
laden im Anzuge war . Die Seiden Soldaten riesen den
Schmugglern „Halt" zu. Alles flüchtete in wtlder Panik
bi- enge gefährliche Straße zurück, die zur «inen Seite
gegen den Comer See , zur anderen in eine Schlucht a^fallt.
Einer der Schmuggler stürzte nb, weil seine Last ihm das
Gleichgewicht raubte . Er blieb freischwebcnd über dem
großen Abgrund hängen und hätte von den Soldaten ge¬
rettet werden können, die ihm zuriefen , still zu bleiben ev
werde ihm nichts geschehen. Der Schmuggler aber arbeitete
nach Kräften , um loszukommen, und stürzte mrt seiner La,t

I mehr als SO Meter tief ab. Die Leiche ist nun geborgen J
1 worden . Zwei andere Schmuggler stürzten weiter oben ab,

wurden aber, weil auf schweizerischem Gebiet, von ihren
Genossen, tödlich verletzt, fortgeschleppt. Ein Schmuggler
wird vermißt und ist wahrscheinlich in einer anderen Spalte
umgekommen.

Ein deutscher Zopsabschnerder in Argentinien.
In Buenos Aires wurde vor kurzem der deutsche In¬

genieur Robert Stoß verhaftet, weil er in der argentr-
uischen Hauptstadt der Tochter eines Ministers den Zvpf
abgcschnittcn hatte. Der 29jährige Mann gestand ein, daß er
bereits 21  Zöpfe in Buenos Aires geraubt habe, 2-totz ist
derselbe Zopfabschn.eider, der vor einigen Jahren , als er
noch Student der technischen Hochschule har lobten-
bürg  war , Unter den Linden, wiederbolt Mädchen ore
Zöpfe abgcschnitten hatte. In der damaligen gerichtlichen
Verhandlung wurde St . auf Grund des Gutachtens der
Sachverständigen freigesprochen und von «einen Ang--
hörigen in eine Anstalt un.tcrgebracht. Eenrge Zeit nach
seiner Entlassung beging er dasselbe Verbrechen wieder m
Hamburg  und mußte von neuem in verschiedenen vcu-
anstalien interniert werden. Scheinbar geheilt, vepano
Stoß im Jahre 1010 mit A u s z c i chn u n g fern Fnge-
nieurexamen  und lvurde Hochschulasststcntrn ^>rann-
schweig. Bon dort wurde er nach Argentinien oerusen.
In dem gegen den Zopfabichneider eingelciteten -Strafver¬
fahren traten die als Sachverständige geladenen argen¬
tinischen Aerzte für die Internierung des Kranken ein, da
seine normale Veranlagung ihn ungeeignet zn einem
brauchbaren Glied- der Gesellschaft macke, ^ as G-rteyt
schloß sich diesem Gutachten an und ordnete d'.e Ueber-
sührmrg des St . nach einem Sanatorium an.

Der Dreikäsehoch ans der Rennbahn.
Ein zwölfjähriger  Rennbahnbefncher , der seinem

Onkel über 6000 Mark entwendet hatte, mußte sich in der
Person des jetzt 13jährigen Schülers Otto Höroldt vor der
Jugendstrafkammer des Landgerichts I in Berlin  verant¬
worten . Mitangeklagt war die Konfitürcnhändlerin Char¬
lotte Vogel. Höroldt, ein etwa einen Meter „großer
Knirps , der knapp über die Schranken der Anklagebank
hinwegsehen konte, hat es fertig gebracht, längere Zeit hin¬
durch ganz nach Art der „Großen" den noblen Kavalier zu
spielen. Die hierzu erforderlichen Geldmittel cutwenbcte
er seinem Onkel, einem Schlächtermeister Rittner , aus der_ _ _ ——■■■■ ■■ — MM

Tageskasse, die dieser in seinem Schlafzimmer aufbewahrt.
Er fing hierbei mit kleinen Beträgen an . zuletzt eignet,
er sich jedoch Beträge von 800 bis 400 Mark an. Da s^
Onkel einmal davon gesprochen hatte, er solle wegen feiner
kleinen Gestalt Jockey werden, ließ der LfElahrige sich
erst in einem vornehmen Tattersall des bestens ^ceituntnr,
richt erteilen . Außerdem war der Knirps ständiger Reu«,
bahnbesucher. Er fuhr in Begleitung der Vogel nobel pet
Auto nach den Rennbahnen hinaus , wo er unter dem Spitz,
«amen „der kleine Tipper" schon allgemein bekannt wtz.
Er wettete sogar mit einer gewissen Sachkenntnis am Tota,
lisator und soll dabei auch erhebliche Beträge gewonnen
ben. Nebenbei unternahm der zwölfjährige Dreikaiehocĥ
leichtsinniger Gesellschaft Fahrten durch verschiedene Wein-
lokale, wo er den freigebigen Kavalier spielte. Ern nachher
seine Diebstähle die Höhe von über 6000 Mark erreicht hat.
ten, erfolate die Entdeckung. Das Gericht erkannte gegen ft,
Bogcl auf Freispruch, da nicht festgestellt sei, daß sre von ft,
Herkunft des Geldes Kenntnis gehabt habe. Gegen Höroift
wurde unter Anwendung der bedingten Begnadigung ans
2 Monate Gefängnis erkannt.

Verheiratet , ohne cs zn missen!
Auf dem Bürgermeistcramte in Bsziers spielte sich ft,,

ser Tage ein Vorfall ab, der wahrscheinlich merkwürdig
Folgen haben wird . ES erschien nämlich ein Brautpaar
zur Trauung , von dem die Braut bereits verheiratet war.
ohne daß sie es wußte oder wissen konnte. Als der Bürg«,
meister Fräulein Marie Louise Crebasio mit vollständiger,
Namen und sonstigen Personalangaben aufrief , gab er ihr
dabei ein Alter von 30 Jahren , während sie kaum die zwan¬
zig überschritten hatte, und als sie hierauf Einspruch erhob,
eichuhr sie zn ihrem Schrecken, daß sie, amtlich betrachtet,
garnicht sie selber sei, sondern bereits seit drei Jahren net=
heiratet wäre und überhaupt nicht mehr in Bsziers , sondern
in Algier wohne! Die Erklärung der merkwürdigen Tat¬
sache kam bald ans Licht: vor drei Jahren hatte eine jung
Dame, die gleichfalls Crebasso hieß, aus Algier nach ihre,
Heimat Bsziers geschrieben und sich zu ihrer Verheiratung
Papier ausstellen lassen. Dabei war eine Verwechselung
vorgekommen. Die merkwürdige Folge dieser Verwechse¬
lung ist nun , daß Fräulein Crebasso in Bsziers sich nift
verheiraten kann, ehe ihre erste Ehe, von der sie garnichtz
weih, für ungültig erklärt worden ist. Bis dahin kann
aber noch einige Zeit vergehen.

Rciclisftank-Giro-Konto.
Postscheck -Konto Kr . 250 Fraalsfart a . HL.

Eing $tr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Gescliäftsgcbäude : Mauritiusstrasse 7.

. ( 560 Geschäftslokal.
Fernsprecher ( ö78 Direktion.

Der Verein nimmt von Jedermann , auch vpn Kichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mit. 300.—, gegen und ganzjährige Kündigung

zu besonders zu vereinbarendem Zinsfusse.
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5— an bis zum Betrage von Mk. 3000.-

zu 3'/, °/o Zinsen nach vollen Monaten berechnet.
Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten Einzahlungen,

sowie die an den drei letzten Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen
werden Tür den ganzen laufenden Monat voU mitverzmst.

kaufende Reclunmg ohne Kreditgewährung (Scheck-Konten) gegen
tägliche Verzinsung, provisionsfrei , mit 8% verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf3 Monate gegen Wechsel oder Schuldschein

gegen Sicherstellung, im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu 3
Monaten bis 1 Jahr erstreckbar . . _ _ „ .

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender Rechnung ge¬
währt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt : , . .Wechsel -Inkasso , An - und Verkauf von Wertpapieren
unter günstigen Bedingungen, Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten
Koupons, letztere frühestens 3 Wochen vor Verfall. Auszahlungen im
In- auch Auslande, Ausstellung von Reise-Kreditbriefen. Annahme von
offenen u . geschlossenen Depots . Vermietung von Schrank¬
fächern unter Selbstverschluss der Mieter in unserer unbedingt teuer- und
diebessicheren Stahlkammer zum Preise von Mk. 4.— für ein Jahr.

Geschäftsberichte, Badingungen und dergl. stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit

Nassauische
Landesbank

Nassanische
Sparkasse

Wiesbaden, Rheinstrasse 42.
MifeMtr,uter tmilie
Reichsbankgirokonto. — Postscheckkonto Frankfurt a, M. Nr. 600. Tel. 833 u. 891,
27 Filialen (bandesbankstellen) und 83 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Ausgabe 3S|4% und 4% Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von Provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahm e von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u.Verwaltung (offene Depots).
An- u. Verkauf von Wertpapieren, Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber).

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard-Darlehen).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse).
Uebernahme von Kauf- und Gütersteig¬

geldern.
Kredite in laufender Rechnung.

Die Nassauische Landestank ist amtliche Hinterlegungstelle fOr Mündelvermögen.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Marcus Serie & Co.
Gegründet 1829. Bankhaus Tel .26  u. 6518. &

Wilhelmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank, Frankfurta. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . 36/19
Sencrbnvtei grasse » Slahlkaiumer -tiewiilbe.

w. Sanerland,
Uhrmacher. - Sdiulgasse 7.

Hailoh

Das ist das Brennmaterial, welches
«Efk billiger und besser ist, als Steinkohle.

Union ’ Britiefs!
Erhältlich in den Kohlenhandlungen!

F. 393
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T777ff« 24, 2., 6-Zim.-Wobn.
M !. Okt. ev. trüber . Nab.

j m_ Ladern5 Zimmer.
' k StUuJt : u. ouu . -u
Ion Tu verm. N. Lad. 10646

-jMMinaitr .8, Hockv.. berr-5 Zim.-Wobn. n. Zub.
'h Avril. Näb. 1. Et. **go

Kkiljöösbrrgktr. 29, 1, 5-Z.-W.o. Avril 3. vm. °20-

IH 7.7 &3ÄW
Rnfin m. a. Beauemlickk . d.
« u. Blick auf d. Marksbg.^ a svät. z. v. Nab. b. Eiaent.
^L ^ w. Braubach, 21606° 4 Zimmer.
ii&Mt&titt . 36. 4-.1NN.-W0NN.Stock. Mb
«nrnrte rechts._ 10030

läTot., 4-Zim.-Wohng.
sofort ob. svüter. 10031
str 18. Htb. 1. Et., 4 .'sim.

„ Luckev. los. N. Gottwald.
^ntdrunnenstr . 7. ^ 32

SSTiitt , 15- fd). 4-Z.-W.,
WM r 36. fof. N. 1. Et . 10033

Zerrugartenftr.13
4 ober 8-Zimmer-Wobn. ver
nft. zu verm. Näb. vt. 10462

ßltilivvsberg 29. icb. 4 Z.-W.
verieöunasb. z. vm. 800 „tt.

__ f 5783
Schwalbacherstr. 59. 2.. sebr ar.

4Z.-B -. Kücke u. Zub . v. 1.
' Kan. *ii verm. N. Lad. Es
Bellritzstr. il Vdb.. 4-Z.-W. m.

ffub. v. 1. Avrit. 120 Ji t 406r-
3 Zimmer.

Sdlerftr. 87. H.. 3 u. 2 Z.-W.
1. 10616

p_nboiitr . 6, Hofbau. abgefchl.
3-Zimmer-Wobn.. nebst Zu-
bebör. beste Geschäftslage,
gleich zu verm. Näb. im
Sause 1. Etage, oder Büro
Frauke. Wilbelmstr. 28. 10622

Bertramstr. 22, H» 3 Z.-W.
Näb. Vdb. 2. r Ev

«kr . 17, schöne 3 Zim .»
bn. t. Mittelbau . 400 Jl.
‘ Mtb. 1, b. Bleikart . 10612

. ierktr. 29, Hockv̂ 8 Z.-W.550A, loh  N . KrSller. vt. I.
,  _ 10626
LM -imertzr.61. sch.3Z.-Wobn.,
Mtb,m.BLll.,GaS,Koblenaufz,v.svf.o.svät. sräb. B.1. l. 10146

WMi» » str. 08, « üb. schöne
3 Zim, Küche. Keller sof. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 10166

«eonorenstr, 4. 2 3-Z.-W. m.
. Nalk. N. Lanaa, 25. 1. iom
Swlbrunncnftr. 7. Htb. 1 , 8-

Znnmer-Wobnung, evtl, mit
1—8 Mans, zu verm. Näb.

—G.Gottwald. Goldsckm. 10622
Srankeiiür. 21. 8-Z.-W. m. Zub.
jui )- N.Dritdenstr.9.1. (10410
8tie&ti(6ft. 87, Stb ., 8 Zimmer-
, Wolmnno._ 1Q144
Gneisenaustr. 16,

»tt reich!. Zubehör billig zu
- °erm. bei Nitzsche. 10400
^b -aitr. 24. 2X3 Zim.-Wobn..» Stb. an verm. 10557

8. Vdb, schöne frei-
8 Zimmcr-Wobnnna

AKuche u. Zubeb. vreisw.»an. 1913 evtl, trüber
^verm. N. b. Kletti. Bdb. vt.

- -- 10535

Heümundftr . ^ IVdb.
°? i,Wer-Wobn.. 450 Jl,  fof.A Mcr . Näb. vt 10302

«Wtn &ftt. 42. 3 Zim.-Wobn.
gSM -- verm. 8? n luooo
w‘'« =Stic6tid)=;Hiufl 2, Htb.

I ■' ■'QdJlDOlitl S fl %) «wt»»»n Vf ^ =«c>cottd)=:Uiufl 2, Htb.
i °Ewol,n. 3 kl. Zimmer, Küche
-ft-W .« , Näb. Laden ivosa
xMlje 17. 3-Zim-Wobn. N.
ALdr ichstr. 87. w ^ nnri uro

»!!?ting 8,2. r .. mod. ar 3 Z.»u Kabtn. sof. ob. svät.
Erb, Luisen 40 M57U

Sertenbau, 1. Stock
»«T il "!"' 1. oft . zuSA -Za byb, Al Meier. 10026
e 'F/ -U . Htb. Dchst,3Z.u. K.

fegÄL 10146Jl j ^ ~ l-_
v, 3-Z.-W. 10042

m,a Gib., sch. 3-Okt, zu verm. 10289
8. Mtb. Dachst..

..̂ THowrt z n 10041
^- «. Ncrottr . 46. 3- 4of. * »<n. Näb. nt.f 5718

° ''Nras ;r 3 . Ä.
'•jsSsfÜ ^ iu®
1 ‘A Ä 1-. 3 Zim ..' ZUbebor. auf gleich od.

H °erm._ 1Q485
•4^ h« tri f 4,  Htb . 2.. 3-- tos. od. svät. zu

LL ausm eis t.
52. T, 3-Zim.-

t). s«Ü23

A 3- UraIbl.l

Walramftr . 10. V. 2., 8 Z., K. u.
Zbb. sof. o. sv. N. i. Lad. 10612

Walramftr . 27, 1. @t ~3 Zim.
u. Zubeb.. neuberger., sof. od.
sväter z. vm. N. Stb . b. Heuer
od. Emferstr . 36. 1. St . IM 86

Wcllrihstr . 27, im Seitenbau.
schöne3 Zimmer -Wobnung v.
sofort zu verm ieten._ W399

Wellritzstr. 48,2 ., 3 Z.-W. v. sof.

Große 3-Zim .-Wobn. ev. mit
Hausgarten u. Blcichvlatz.
Gas etc. f. Jl  520 .— vreisw.
zu vermieten . Näb. Gerner.
Feldstr . 6. v-LM

2 Zimmer.
Adlerttr . 66. 2 Zim. Küche tos.

od. später , billig. rovö1
Bertramstr . 2 Htb.. 2 Zim. u.

Küche an rub . Leute. 10604
Bertramstr . 19. Hth.. 2-Z.-W.

Näb vt. im Bdb. 10062
Bismarckring 7, Htb. 1. St ..

2 Zim .-Wobn. zu verm. 10606
Bismarckring 7. Htb. 2. St ..

2 u. 3 Z.-W. zu verm. 10660
Bleichstr. 13. Htb. Dach. 2 Zim.

u. Küche al .od. spät. 10110
Bleichstr. 28 H.. 2 3 . u. K. 10471
Bleichstr. 34. Stb .. sch. 2-Z.-W.

i. Abschl. sof. N. Nöbell. 10610
Äülowstr . 4. Htb.. 2 Zim. u. K.

z. vm. Näb. Bdb. v. r . 10066
Dotzheimerstr. 98. Mtb. u. H.

schöne 2 Zim.. KUche, K. m.
z. v. N. Vdb.. 1. St . l. 10157

Dotzbeimcr Str . 101. Htb. 1..
2 Ztm. u. Küche im Abichluß.
Näheres Htb. vart . 10420

Dotzheimerstr. 193, sch. 2 Z.-W.
v. s. o. iv. N. Vdb. 1. l. f 6166

Dostbeimcrstr. 195. mod. 2-Z.-
Wobu. i. Mtb. u. Stb . bill.
zu verm. 10060

Eckerufördettr. 5. Htb.. 2 Z.-W.
auf gleich od. sväter. 10606

Eleonoreustr . 2. Mid .-W.. 2 Z.
u K. z. v. Näb. das. vt. 10110

Eleonorenttr . 4. 2.. sch. 2-Z.-W.
z. v. Näb. Lanaa. 25. 1. 10160

Eltvillerttr . 16. Htb.. groß. tust.
Hosbau. 2 Zim .. Küche. 2 Kell.,
neu beraer .» 25 Jl  mtl . Näb.
bas. ob. bei Blank. Rücin-
aauerstraße 15. 10601

Elleitbogengaffe 6. Htb.. 2 Zim¬
mer, Küche, abgeschloffen, mit
Closet zu vermieten . 10591

Feldstraße 3. Vöü.. 2 Ztmmer-
Wobnunaen ver sofort zu
vermieten . 10058

Feldstr . 19. zwei Zimmer mit
Zubehör sof. zu verm. 10602

Frankenstr . 18. 2 Zim.. Küche,
280 Jl  zu verm.

^rankerrttr . 21. Htü.. 2 Z. u. K.
s. o. sv. N.Druöenstr .9. 1 toosi

Georg-Auguststr. 6, 2-Z.-Wob-
nunaen v. kos. ob. sv. 10062

Gneisenaustr . 18. H.. 2 Z., Kücke
i. Abschl. m. Gas s. o. sv. 10641

Gocbentt.19.S . v.. 2-Z.-W. 10066
Gocbenttr . 20. 2-Zim.. Frtsv .,

m. Gas u. Balkon, monatl.
26 M vreisw . z. 1. 1. 13. z. vm.
N. Gerner . Gocbenstr. 18. 10610

Sallgartcrstr . 2 Stb .. 2 Z.-W.,
1 .St . u. Dachst, s. o. sv. 10646

Helenenstr 13. 1.. 2 Z.. m. K..
Kell. a. 1 10. z. verm. Näb.
Schwalbackerst. 36. V. v. 10212

zelmWft kl , U !j . .
2 Zimmer - Wobnung. 350 Jl,
fof. od. später zu verm. 10661

Hcllmundstr . 42. 2 Zim.-Wobn.
. billig zu vcrm. N. v, 10600

SirsKgraben 22, 2 Z.. Kücke u.
Kell. 1. Jan . Näb. v. 10661

Hochstättenstraße 8. 2 Zimmer-
Wobnung zu vermieten. 6101

Jägerttr . 12. Stb .. sch. 2 Zim.-
Wobn. sof. od. sv. bill. i 6104

Jägerttr . 12. 2-Z.-W. »i. Stb.
sof. od. so. bill. zu vm. f 600'1

Karlstr . 36. Stb .. fr . 2 Z.-W.
Näb . Vdb. 1. f 5602

Kastelstr. 4/5, Mans.-W. IAb-
schlußs 2 Z . u. K. o. koi. zu
verm . Näb . 2. H. I. 10060

Kellerstr. 10. Dians.»2 Zim., lk. zu
verm. Näb. 1. Stock l  10306

Kclterftraße 15, Gartenst . 2 Zim.
u. Küche. Abschl.. Klosett, ver
1. Okt. z. vm. N. Vdb. v. 10070

niedrickerstr . 12. Bdb ., Froutsp.
2 Z. u.K. m.Zub., 3 Z.u.K.m.eia.
Speich. u.Waschk.f.400 M.i.Hth.
Näb. Bordh . vart . r . 10341

Lebrstr . 12, Htb. 3., 2 Zim.-W.
mit od. obne Maus , i 6100

Lebrstr . 31. Rtsw.. 2 Z.. K. tt. Zub.
a. al . od. kv. Näb. 1. St. 10012

Lorelcn-Ring 13. Gartenbaus.
2 Zimmer -Woün. auf 1. Ok¬
tober »u vermieten . 10401

Ludwigstr . 11. Frtsp .-W. 3 Z..
sow. 1 Zim . u. Kücke 1. Okt.
zu vermieten . 10462

Marktstr . 13, Stb .. 2 Zimmer
und Kücke zu verm. 10356

Metzgergaffe 3. 2 Z. u. K. n. d.
fflrabenstr.. an kl. Fam . 10206

Moritzstr . 1. Stb . 1. u. 2. St»
2 Zim . u. Zub. ver sofort z.
verm . N. im Eierlaöen . 10604

Nerostr . 6. 2 Z.-W. 2 St . und
Frtsp . 1. Okt. z. verm. 10426

Nettclbeckür. 15 S » 2 Z.-W.31010
Nettelbeckstr. 24. Mtb .. schöne

2 Zint .-Wobnnngen bill. 10612
Niederwaldstr . 14. Grtb .. 2-Z.-

W. iof. o. svät. , . vm. 10611
Oranienstr . 14. sch. Dachw.. 2 Z.

u. K. an rub . Leute bill. 10666

Ranentbaleritr . 8, Htb. vt.. 2 Z.
sof. Näb. b. Nortmann . 1007«

Raucntbalcrstrasie 12, Mtb . D.,
2 Z.. Kücke. K. i. Abschl. i” i4

Nieblftr. 4, 2 Z. u. K. tvosi
Römerb. 6. v.. W. 2 Z. u. K.
Röderstr. 6, 2 Zim. u. Küche

auf gleich zu verm. 10511
Rndesbeimerst. 27, Stb . 2 Z. u.

K. v. sof. z. v. N. vt. 10200
Seerobenstr. 28. 2 Zim .-Wobn.

l . St . u. i. D. z. vm. Zu erfr.
Seerobenstr . 29. Htb. r . *0012

Sedanstr . 9, 2 Zim. u. K. i. Mrb.,
Frtsv . zu vm. N. 1. l. 10351

Schachtstr. 17, 2 Zim .-Wobn.
m. Zub. z. verm._ Esz

Scharnborststr .S, 2-Z.-W., Htb,v.
sof. z. vm. Näb. vt. l. tvsss

SÄarnborststr . 11. Htb.. 2- u.
1 Zim.-Wobn. zu verm.

Scharnhsrststr. 27,
Hth., 2 Z.-Wobn. ver fof. ober
fv. z. vm. N. Vdb. v. 10250

Schiersteiner Landstr. 8. an den
Kasernen, 2-Zim.-Wohn.i.Stb.
bill. zu verm. Näb. das, f.5878

Schwalbacherstr. 44, strontsvitz»
wobn.. 2 Z. u. Küche, sof. zu
verm. N. b. Hausmeist . tosso

Steingassc 10. Bdb.. Frtsv .-W..
_jdhj  Lm . St
Stcingaffe 32. Htb. 1. St . 2 Z.

u. Küche gleich od. sv. i»is 2
Walluferftr . 7. schöne2 u. 3-Z.-

Wobn. im Mtb . zu vermieten.
Näh. Bdb. va rt ._ 10088

Kl. Wcbergaffe 7, Mans.-Wobn..
2 Zimmer u. Küche, sof. zu

„ver m. Näb. 1 .Etage. 10601
Wellriüktr. 10, Eckb. Helenenstr.

sch. 2 Z.-W. u. Baöez. 10»7i
Wellritzst. 21. 1.. 2 Z. u. K.. 10 °ss
Wielanditr . 0, schöne belle 2-

Zimmer - Wohnung zu verm.
Näh. Htb.. vart . r . 10257

Norkttr. 4. Stb . 1.. 2 Z.-W. v.
sof. Nah. Bdb. 1. l. 10010

Borkstr. 8 Stb .. 2 Z.-W., 2. St.
u. Da chst, sof. o. sv. z. v. 10543

Zietcnring 12. 2 Zim. u. Küche.
Htb. Dach. 28 Jl,  z. vm. Näb.Htb. vt, b. Conrad. 10W2

Zietcnring 14. Stb . Dach. 2 Z.,
Küche u. Keller z. vm. Näb.
irr au Rinn . Mtb . 1. r ., od.

.Dotzheimerstr. 142. 10610
3 schöne 2 Zim .-Wobn.. 2 im

Bdb., 1 Htb.. mit Zubeb . von
270 bis 380 M.  Näb . Dod-
keimerstr. 122, Mtb. vt.

‘1 Zimmer.
Adler«. 28. 1 Z. u. K, Bdb. «*15
Ablcrstr. 30, 1 ar . Zim. u. t. ..„

m. Abschl. fof. z. vm. 1060
Aölerttr . 36 ist e. freundl . Äobn.

i. S . zu vcrm _ tvogg
Adlerttr . 43. 1 Z.. K. fof. 10 °s3
Adlerstrake 56, 1 Zimmer tt.

Küche zu vermieten . 10004
Adlcrftr . 60. 1.. ar . Z. u. Kell.,2. Stock, sof. zu  verm . 10604
Adlerttr . 80 sfr. 64s. DachrmTTs

v. St.  m . GaSe inr . f. *.  v. i°Ws
Adlerttr . 62. gr . Dachw.. 1 ZI

u. K. zu verm._ f 5741

Bertramstr. 10,
1 Kammer u. Küche. 3 Kam¬
mern u. Küche, 2 Zimmer u.
Küche gleich oder sväter zu
verm. Näk. Bdb. vt. 10'" 7

Bertramitr . 22. Vdb.. gr . Zim. u.
Küche zu vm. N. 2. r . 10161

Bleichstr. 49. Mtb. D.. 1Z . u. K.
__ 10624
Bliicheritr. 6, gr. Z. m. 2 Feutt ..

K. m. Svciiek. 21 Jl  u . sch.
Ma>n .-W. 17 Jl  gl . o. sv. 106'1«

Blüchcrttr. 7. Vöü. v.. 1Ä . u. K.
N. Bismarckrina 26. 1. l. 10661

Blüchcrttr. 29, Stb .. 1 Z.-W.. 3
Räume, 18Jü mint. R. Kröller.
Bdb. vt. ll_ 10625

Doübcimcrstr. 122, Bdb.. 1 gr.
Zim. u. Küche v. sofort . 100°7

Ettcitbogcngasse 3, schöne belle
I-Zim.-Wobn. zu vcrm. 10000

Emscrttr. 2. ftttfo . 1 Z. tt. K.
f 6(127

Zeldttr . 1. 1 Zim. u. K. sof.' MU
Keldttr. 12. sch. neulterg. 1-Z.-

W. nt. Gas b. z. v. 10160
Feldttr . 13 Vdb.. 1 Zimmer u.

Küche v. sos. od. svät. >00'>°
Gneisenaustr. 11. sch. 1 Zim . u.

Küche Wohn. N. Laden. 10ö7-i
Hartingttr . 1. 1 u. 2 Zim . bill.

sf. o. sv. N. Adler«. 66. 1. ES
Helencnttr. 12. Htb. Dckw.. 1Z ..

Küche u. Ke ll. zu  ver m. 10061
Helcnenst. 16. Mb.. 1Z K. u. K.
_ f 5663
Scllmundttr . 12, Ms.. 1 Z. ,, K.

z. v. Näb. Laden._ 154 oo
»errngartcustr . 13. 1 Zimmer-
Wobn. nt. Zubeb, sof. 10660

tnrlftr . 42, Frontsv .. 1Z .. K. tt.
K. v. 1. Nov. Näb. 2. Et . E

tellerttr . 10. 1 Zim . u. Küche z.
verm. Näb. 1. St . l. 106°2

Kiedrichcrttr. 12. Stb ., schön«
1-Zim.-Wobn. im Abschluß zu
verm. R. Vdb. vt. 10 287

anggassc, 1 Z. u. Küchef. 260̂ t
z. vm. N. K.-Fr .-Ring 55. 2. l.

_f5690

u. Kücke zu verm. ivsis

Keller sofort zu verm. 10040
lerostr. 30,1 Zim . u. Küche, ev.

auch 2 Zim. sof. od. sv. 40615
Rauentbalertt . 5,1Z . u. K. 10666

Rieblstr . 5. 1 Z. u. Kückes. 10662
lltichlstr. 7. 1 u. 2 Z. u. Küchef.od

sv. N. Schierststr. 26,v- 10361
Nömerberg6,kl.u.ar .Mt .-W. 10106
Römerb . 14. Htb.. 1 Z. u. K.

N. Htb. 1. 10496
Röderstr . 3. 1 Z. «. K. M. 16 Jl.

10372
Sedanstr . 1S . D.. 13 . u. Kücke

12 JL,  beizb. Mansarde 8 Jl.
Näb. 2. St . links. 10610

Scharnhorststr . 9, 1 Z.-W. ver
sofort zu verm. 10101

Scharnborststr .42,Vdb.D.,1 gr.Z.
u. Kückez. v. Näb. vt. r . 10106

Schwalbacherstr. 89, 1 sch. Zim.
v. 1. Okt. zu verm. 10222

Stemple8. Metz. I,
Einzimmerwobnung sofort zu
vm. N. Bb. b. Dörböier . 10611

Steingaffe 13. Tack. 1 ncu-
beraer . Zim. u. Kücke für
14 „tt  auf gleich od. svät. zu
verm. Näb. V. 1. r . 10612

Stcingaffe 19, 1 Zim. u. Kücke
an einz. Pers . v. sofort. 10600

Stiftttr . 7. 1—2 Z.-W.. D. 10616
Walramftr . 1. Frtsv .. iZ . u. Ä.

m: Abschl. a. al. od. sv. N. vt.
f 5767

Walramftr . 31
1 Zimmer und Küche, sof. z. vm.
im Voderb. 10112

Näb. bei Schmidt.

WKU »-Gcke Saum str.
1- 2- 3- u. 4-Zimmerwobng»
Kücke tt. Zubeü. fof. od. svät.
zu verm. Näb. im Sause bei
Nolles od. Biebrich. Frank-
iurterstr . 47, Büro . 10116

Wcbergaffe 43. 1 gr. Zim. u. K.
ver 1. Okt. Näb. vart . 10660

Wellritzstr. 21. 1 Zimmer u.
Küche zu verm. 10606

Wellritzstr. 48, Zimmer tt. Kücke
zu verm. Näb. 2. St . l. i 6002

l  Zimmer Ä?
Kletti, Sartingstr . 6. v. 10111

Borkstr. 8, Frontsvitz. 1 Z. u.
Kücke zu verm. Näb. vt. 6120

Borkstr. 22. Frtsv » 1 Z. u. K.1VSS8

I Iser « Zimmer . 8
Aöelkeidftr IS. beiz. Mans. an

einzelne Perlon z. vm. 10153
Bleichstr. 23. I. bzb. Ms. N. v.

16565

F6illhrNne!lsjr.7,Hth.l,
1—8 Mans. zu vermieten. Näb'.
Gust. Gottwalb . 10528

Faulbrunnenstr . 10. Maul , für
einzelne Pers . z. verm. 10110

Scllmdst. 29, gr. n. Ms. sof. 10210
Sellmundstr . 49. 1 l. ar . Z. 10646
Karlstr . 32. Vdb. 1. r .. leer. Z.

Stb .. Kockgcleg. 10616
Luisenstr. 14. 2. Vdüs.ZieereZim.

mit. eig. Abschl. als Bureau od.
für Aerztc geeignet ver 1. Okt.
zu verm. Näb. daselbst. 10463

Moritzstr . 50 groß, leeres beizb.
Zim, iok od. später. iviLi

Rbeinttr . 193. i r̂ontsv.-Z. 10.//
v. Mt . zu vcrm. Näb. vt.

Schwalbacherstr. 71. Laden, gr.beizb. Mans. zu vcrm. 10664
Walramftr . 9 L Maus. m. GaS

fof. od. spät, zu verm. 10061

Webergasse 38
beizbare Mansarde . Näb. im
Metzgerladen. 10144

| Mob ?, Zimmer " 8
Bismarckring 37, 1.. mbl. Man¬

sarde sof. od. später z. v. sSW
BlüÄerstr . 20, 1.. schön möbl.

Zimmer billia /Ut verm. 10573
Biüchcrstr . 38. 1. r .. möbl. Balk.-

Zim . fr . aes. Lage wckt. 4 Jl
f 5922

Dotzheimerstr. 31, 8. l.. ick. m.
Z. m. o. obne Pens. bill. 6410

Dotzheimerstr. 31. Sckv.. fr. m.
Zim. bill. zu .vcrm. 10552

Eüenbogeng. 3, gr. bell. möbl.
Frtsv .-Z.. beizb.. z. vm. 10601

Ecke Emkerstr.. Eina. Walram-
str. 39 vt.. mbl. Z. z. v. i6011

Sellmundstr. 27. H. 2. r.,sch. Z.
billig b. Bernhard . f° 044

Hellmnndstr, 29. 1., eins. möbl.
Mansarde z. vm. 10621

Hermannstr . 9, Mansarde mit
Bett billig zu verm. 10126

Rieblstr . 2, v.. schönes möbl.
Mansardenzimmer mit zwei
Betten billig zu verm. t 6610

Röderstr . 3. 2., sch. mbl. 3 . 10006
Steingaffe 39 1.. möbl. Z. i 6604
Borkstr. 13, Mtb. 2. l.. bübsch

mbl. Z. v, Wck. 3 Jl.  f 0042
Geschäftsfräul . findet gemütlich.

Heim. Näb. Schulg. 6. 1. i604°
Für sofort im Zentrum clcg.

möbl. Zim, . 1. Et., mit Früh¬
stück. nur au bcff. Hrn. ob.
Dame. N. Avotb, Haffencamv,
Maurittusstr . 12, 1. 10006

Schönes grobes Schlafzimmer,
mit 2 Betten, kleineres Wobn-
zimmcr u. Küche mit tt. ohne
Pension zu verm. Penston
Ublntann . Rbeinttr . 47. btsg

Gut möbl. Wobn- und
zim. u. einzeln, möbl. Zim.
zu verm. -Frei gelegen, mit
schöner Austtckt n. dem Tan-
uus . Waterloottr . 6, 3. f 6046
Geschäftsfräul . find, gemiitl.

Heim. Sckulgasse 6. 1. t 6046c Läden
Babnhosttr . 6, bette Geschäfts¬

lage. mittelgroßer Laden mit
Ladeuzimmer. auf Wunsch
mit 3 Zimmer - Wohnung
int Hofbau. sofort zu ver¬
mieten. Näheres im Sause
bei Franke oder im Büro
Wilbelmstr . 28._ «ßSi

Bismarckring 32» Lad. m. Lad.»
zim. f. Kurz- u. Weißwaren-
getcf». ttaff.. zu verm . 1Q130

Faulbruiinenstr . 13, Laden, ca.
30 Quadratmtr . mit 1 Erker
u. groß. Keller u. 3-Z.-W,sof. ». verm . Preis 1500 M
evtl, beides getrennt . 10161

Feldttr . 19. schöner Laden mit
groß. Wobn. sof. zu vm. 106>s

Hcllmundstr. 40, Ecklad. nt. 2 Z.-
W.. s. 8 I . Fris .-Gesch. 10640

Säfnergafle 5. Laden. 2 Schau¬
fenster u. Ladenzimm. sofort
zu verm. Näb. b. Nagel, 10601

Kirchgaffe 17,
Laden mit Zube-
hör zrr verm. 10446

Schwalbacherstr. 61. Metzaerl^
auch s. anö. Geschäft vasf.. zu
vm. N. Koob. Schiertteiner-
straße 68._ f5986

Wcllriüttraße 11, Laden ver
1. Januar zu vermieten . 10616

Laden in guter Geschäftl. m. od.
obne 4 Zim .-Wobn. 1. Avril
od. früher vreisw . z. verm.
Näb. Ellenboaeng. 4. 3. l 6600

Lad. m. 2 Z.-W. z. v. Pr . 550.//.
Näb. Frankenstr . 22, 1. lft>K1

Zum 1. Avril 1913 LndkN
mit Ladenzim. nebst 3-Z.-W.,

Küche ec. zu verm . Näb . im
Hause Mauritiusttr . 9. Leder-
üandluna Drodten . 10600Ä Läden
neu bergerichtet. in lebhaftest.
Geschäftslage, mit Gas und
elektrischeni Licht versehen,
ver sofort zu vermieten.
Näheres d. die Erveditionen
d. Blattes McolaSstr . 11 und
MauritiuSstraße 12. 10463

Dobbeimerstr. 193. Laaerr. «.
Lager!, v. sok. b. ». verm. Näb.
Bdb. 1. St . l. f 5766

FaitlbrM>ieitstr.7,Hth.l,
4 Räume f. Büro ob. Lager zu
verm. Näh. G.Gottwald . 10528

Gneisenaulir . 16. Werkstätte o.
Lagerraum sof. zu vermieten
bei Nietzsche._ 10020

Selenenttr . 16, kl. belle Werk-
stütte zu verm._ f 5843

Karlstraßc 32, Keller billigst
zu vermieten._ 10577

Kirchgattc lv . Werkst, o. Laaerr.
10550

Luit'enstr. 37. 2 Zim. f. Bureau-
zwecke zu vermieten . 10275

Marktttr . 22. gr . Lagerräume
m. Packr. u. Kompt. z. v. N.
b.K.Meier , Niko!asstr .41. tous

Mauergasse 10. Werkst.. Laaer - jraum od. Büro zu verm. 10610  I

Metzgergaffe 33. Werkst, sof. z. S
Näb. Nr. 31. vt. 10441

Moritzstr. 23. Werkstätte od. La-
gerraum v. sof. o. sv. N.p. 10146

Nerostr. 28. Werkst, f. Schrein.
ver sofort zu vcrm. 10147

Nettelbccktt. 15. Werkst., Lagerr.«
Bierk. m. Abfüllr.»Stall . 10 "s

Raucutbalerstr . 12, Lagerr. 10611
Schwalbacherstr. 41. Werkstatt

od. Lagerraum los, z. v. 10461
Walramftr . 12, neuberger. Stall,

f. 1 Pf. o. als Laaerr . b. sof.
_ 10564
Wcllritzstr. 21, Stallung f. 2-^4

Pferde zu verm._ 10152
Zimmcrmannstr . t,  Flaschenb .-

oö. Lagerkell. b. z. vm. 10135
Zimmcrmannstr . 3. v.. Laaerk.

o. Werkst, sow. Stall , s. 10666
Stallung m. kl. Wohnung an

brave Leute zu verm. Näb.
Mosbacherstr. 36, vart . 106°7

100 r -metcr großer Lagerkeller
sofort billig zu verm. Näb.
Erveö. d. Bl. 10684

Wobnbäusch.. 3 Zim. m. 25—30
Rut . G.-Land o. einz. Gart,
zu vackt. aes. Off. u. A. 12
an die Erved. 5207

Gesangunterridil
erteilt sowie Vorhand. Stimm¬
fehler beseitigt auf Grundlage
des primären Tones nach Me¬
thode des Herrn Kammer¬
sängers Rob. Eug. Weiß
Lpernsängeriil Marg.Feuerstein

Seerobenstr. 19 II. i 660»

Rheinische

Klrdtgasse 64. Walhalla- Ecke.
Tel. 3766.

Unterricht
in allen handelswissensdiaftlidien
Fächern, nach langjähr., beat¬

bewährter Methode.
Schön-, Schnell-, Rund-

und Lackschrift.
— Tag - und Abendkurse . —
Prospekte gern au Diensten.
37369 Die Direktion.

BitgelunterriLt
wirb gründlich erteilt
s 6016 Scharnborststraße 7.

Kapitalien.
Geld verb., 4—6°/°a.Schulösch.,

Wechsel. Kul. Ratenrückz. bis 5 I.
an reelle Leute jeö. Stand . Seit
1900 gr. Umsätze tt. tausende v.
Dankschr. Beding, kostenl. Reell,
diskret. West Lützow, Berlin 28.
Dennewitzstr. 32. Z. 168,3

Sof. bar Geld, auf
Wechsel oder Schuld¬

schein an reelle Leute jed. Stan¬
des zu mäßigen Zinsen, verleibt
Selbstgeber Winkier,Berlin 203,
Winterkeldtftr. 34. Viele Dank¬
schreiben. Beste Beding. Große
Umsätze seit 6 Jahren . Z.17912

Gutschein.
(Gültig für den Monat November .)

Rückseite genau lesen!

Llls Gutschein nur gültig , wenn Name und Wohnung
hier deutlich ansgesüllt ist.

(Name)

(Wohnmrg)

Bei Einsendg. durch o. Post muß d. Adrcile lauten:
An den

Wiesbadener General-Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wenden l
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Stellen finden.
Arbeitsamt Wiesba-eti.
Geschäftsstunden von 8—1 und
3—6 Ubr. Tel. „Arbeitsamt .

(Nachdruck verholen .)
Es werden gesucht:

Männl . Personal:
1 ia. Eisendreber n. ausw.
2 Elektromonteure.
1 Schmied.
3 Bau - u. Möbelschreiner.
3 Küfer f. Holz- u. Kellerarb.
1 Schneider aus Woche.
1 ia. Herrickaftsdiencr.

Saus -Personal:
2 Stützen.
10 Alleinmädchen n. ausw.
2 Hausmädchen.
6 Köchinnen n. ausw.

Gast- u. Sckankwirtsckasts-
Pcrsonal:

1 Kassiererin.
2 Büfettfräuleins.
2 Servieriräuleins.
4 Zimmermädchen.
2 Köchinnen.
2 Kafseeköchinnen.

10 Haus- u. Küchenmädchen.
A r b e i t i u ckc n d c:

Haus -Personal:
3 Haushälterinnen.
3 Stützen.

Lehrstellen-Vermrttlnng
Telcvbonruf „Arbeitsamt"

Wir suchen Lehrlinge für
folgende Orte:
Schmiede: 1 für Biedenkovt:
Schlosser: 1 für Wiesbaden:
Mechaniker: 1 für Wiesbaden:
Buchbinder : 2 für Wiesbaden:
Sattler u. Polsterer : 1 für

Winkel. 1 Homburg v. d. H..
1 Katzenelnbogen:

Tapezierer : 1 für Wiesbaden.
1 Hofbeim i. T .:

Schreiner : 2 für Wiesbaden,
1 Frobnbansen . 1 Marrbeim
im Taunus:

Bäcker: 10 für Wiesbaden. 1
Marienbera . 1 Homburg v. d.
Höbe. 1 Sindlingen:

Bäcker und Konditor : 2 für
Wiesbaden:
Metzger: 1 Mensfelden, 1 Elt¬

ville a. Rl,.. 1 Weilmünster.
1 Webrbcim i. T ., 1 Hom¬
burg v. d. H.: ^ t

Schuhmacher: 2 für Wiesbaden:
Schneider : 1 für Wiesbaden:
Friseure : 1 für Wicsbadm:
Dekorationsmaler : 3 für Wies¬

baden. 1 Haiaer:
Ofensetzer: 2 für Wiesbaden:
Glasmaler : 1 für Wiesbaden

1 Cambera:
Kausm. Geschäfte: 5 für Wies'

baden: , r _Kellner: 1 für Wiesbaden:
Kock: 1 für Wiesbaden.

Weivl. Personal:
Stickerinnen : 4 f. Wiesbaden:
Weikzeugnäberinnen : 4 für

Wiesbaden : . =
Schneiderinnen : 4 für Wies'

baden: ■
Putzmacherinnen: i für Wies'

baden:
Büglerinnen : 1 f. Wiesbaden.

Lehrstellen werben für fol
gende Orte gesucht:
Schlosser: 1 f. Eltville a. Rb.
Spengler : 1 für Wiesbaden:
Kaufm. Bureaus : 2 für Wies

baden:
Bäcker: 1 für Wiesbaden:
Köche: 2 für Wiesbaden:

Weibl. Personal:
Bureau : 1 für Wiesbaden.

Männliche.
"II rti ' itf !ws. z. Zigarr .-Berk.
4lgvlH a Mrte ?c. Vergüt
ev.Vtk.300monatl . H.Jürgensen
K Co.. Hamburg 22. F. 4SI

LSD Hark monatl
verd. Iederni . Auch als Neben
verd. aarant . vro Stde . 2Mk.
Alles Nähere gratis u. franko
Glaser. Leipzig. Kowstr. 11E

Aellemchiiieis siir Mgeslellle.
Für die Vermittlungsstelle wird eine tüchtige kauf¬

männische persönrichkeit gesucht, welche mit den hiesigen
Verhältnissen genail vertraut sein muß. — Vorerst dürfte
eine Tätigkeit von ca. 4 Stunden genügen. 37509

Nur selbstgeschriebene Bewerbungen mit Angabe des
Lebenslaufs , sowie der Gehaltsansprüche, werden erbeten
an das Arbeitsam :.

I St . Handkarr . m. Bremse, n.
> Dezimalw . m. Gew. bill. abzgb.

Versandtstelle zu vergeben.
Gut .Verdienst. Jcderm . ist Kauf.
Keinerl . Vorkcnntn. nötig . 60 Ji

bar erfordert . Franke . Mainz.
Bilbildisstraffe 17. "2iu

Äsibliciis.
Sauberes fleckiges Mädchen

ae«. N. Kelleritr . 10. Lad.

ärmliche.

Gut erb. Metzgerwag.. Zwei¬
rad . (Gial bill. z. vk. Adler-
str. 27. Laden. t E

Wellritzftr. 46. Nöli. Dach, f «»̂
Kinderwagen

wegzngsbalb. iof. billig zu verk.
Adolsstr. 8. Mtb . 2. f 3b38

Kaufgesuche
Wein». Sekt- u. a. Art Flaschen,

Lumv.. Metall , getr. Kleid, kanit
stets Sck. Still . Blücherstr. 6.

37464
Eiserne Bänke . 5Ms

z. kauf. aef. Svortvl . Kaiferstr.

Stellung
sucht älter . Mann a. gut. Fam.
als Kassierer. Ausläufer o. für
sonst leichte Arb. Geil . Okf. ü.
B. 122 a. d. Erv . ös. Bl . »-'-w

Stellung l. jg. Mann als bcss.
Sausb . o. aus e. Lag. Lcbcnsst.
bevorz. Zeugn. st. z. Dienst. Off.
u. Fa . 608 a. d. Filiale d. Bl.
Mauritiusstr . 1.2._ f 864:1

Weibliche.
Monatsfr . f. Stelle v. 7—10

Ubr vm. Kirchg. 7. Htb. 2. i««42

Immobilien.

LMiligl W!
Wegen Krankheit ver¬

kaufe ich mein im Be¬
zirke Tölz vrachtvoll ge¬
legenes

1 '/« Bahnstunden von
München, ca. 300 Morg.
Wiesen u. Wald, schöne
Gebäude,darunt . Wohn¬
haus von 10 Zimmern,
gewölbte Stallungen,
elektrisch. Licht, ca. 6000
Morg . Pachtjagd, niedr.
Steuern und Umlagen,
sehr billig. Ausschluß er¬
halten nur ernstliche
Käufer unt . „Nr . 1339"
durchHaasensteinKVog-
lcr. A.-G.. München.

.473

Diverse. _
Gutgehende Schuhmacherei

sofort zu verkaufen,
n?™ WörtMratze 3.

Üunge deutsche Schäferhunde,
In. Abstamm., Vat . Polizclbnnd
.Lur" Wiesb.. Hunde s. eingetr.
mit Stammb . Polizeiseraeant
Simon . Rambach._ f 3684

Pwz«n* 8la
zu verk. Lnisenstr. 37._

Singer -Nähmaschine, (
b. z. vk. Bkekchstr. 13, Htl

bernerstr . 9. 9—11u. 2-

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines inunsererHauptgcschäfts-
stelle, Nikolasstr. 11, in unserer Filiale , Mauritiusstr . 12, oder-
bei unseren Anzeige-Annahmestellen oder bei postfreier Zusendung
dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von3« Pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von

3 Zeilen
den Rubriken: Z » vermiete « , Mietgesuche , Zn vor'tu

kaufen , Kanfgrsuche. Stellen finden , Stellen suchen.
Verloren , Gefunden , Tiermarkt , Gelder , Heiraten,
Hypotheken » und Grundstücksmarkt , Unterricht im
„Wiesbadener General - Anzeiger" einmal veröffentlichen.
Gegen entsprechende Nachzahlung, von 10 Pfg. pro Zeile,
kann dieser Gutschein auch ftir größere Anzeigen in den
genannten Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegeben werden, für jede weitere Auf¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr cingereicht werden. Bei Anzeigen, tu denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunftstellege¬
nannt ist. sind weitere 20 Pfg. für Offerten- bczw. Auskunfts¬
gebühr beizufügcn.
ssST Für GeschLftsqnzeigen sowie für Anzeigen , dic
nicht unter vorstehende Rubriken fallen , kommt dieser

TIÖ*Gutschein nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger.
Text der Anzeige:

kBilke recht deutlich schreiben.;

iitziii Kitn«
in schöner , sonniger Lage, geeignet für Sanatorium

(40—50 Betten ).
Nur Preisofferte mit Lageskizze , Grundriss,

Grundstücksgrösse , Baualter , Anzahl der Räume , an
Rudolf Mosse , Barlin S . W . unter J . Z.
12477 wird berücksichtigt. H 331

Tüchtige Schneiderin wünscht
Taac zu besetzennoch einige

Herderstr , 25, f 0039

halb . bill. z. vk. : fast
.̂ k. ltür . Schrank 10,

2tür . Sckrank 25. Deckbett 10 Ji

Erslkl. Schneiderin 6. Tage fr.
Totzbeimerstr. 66, vt. I. f (ai37

Masseuse,
ärztlich acvrüst . empfiehlt sich
auch int Nachtwachen. f °o»8

Kran Fried « Preis,
Hell mnnditr . 29, Seitenb au vt.

Weinfässer, fr . ael. i. i. Gr ... - - - -

3®
I Engros Mzdsäe «, Detail|

1 Frledrijiislrasse 39.1.
Ecke Neugasse.

st. z. b. Albrecktstr. 32. p. 7̂2^

ÄMiNKchl!«.-Kimm
sowie jede Nevaratur . f5900

P. Turniek. Moritzstr. 3.
5 Pin . Vollüering 7 Pfg..

i> Pf«. Sauerkraut 8 Pfg..
25 Pfg. In Erfurter Linsen.

A l t sta d t ko n s u m,
37505 Metzgergaffe 31.

iPariser nl km
total-MnUn.

Federn, Reiher.
Me . Merstoffe

etc . etc.

Billige Nußkohlen,
Mk. 1.35 per Zentner , bei35 per

Abnahme von 10 Zentner 136626
W . ISnppert & Co . ,

Mauritiusstr . 5. Tel. 23. 5313
les Laoer.

Billigste Preise. 74/1
Beste Bezugsquelle.

Engros. - Detail.
20

Sie

sparen
viel Geld, wenn©ie|

bei

Dratitzäune

n. Bett 35
2tür . Schr . . __
f B»33 ücllmnndstr . 44, 1. St.

Weiß. cif. Bett , Kinderbetten.
im\

Kldrschränkc, Küchenschr. Wasch-
kom., Solzbett ., Deckbett. Saar-
u. GraSmatr .. Ehaifcl . Tische.
Stühle usw. sof. b. MauritiuS-
vlatz 3. vt.  87493

5208

erb.,
L 1.

f 604t
Eil, zerleab. Flafchengestell, ca.

Wiesbaden
Fricdrichstratze 41

kaufen.
Ich osixrierc zu

verblüffend
billigen Preisen

gegen bar und auf
Abzahlung

Drahtgiffer, Drahtgeflechte,
Weiubergsdraht,

Stacheldraht
empfiehlt billigst h

Richard Heuchert
Biebrich a . Rh.

—— Preisliste gratis . -

Rose pon - pon
für Damen mit bleichem Teint.
Keine Schminke. Eine Art
Roiemvaffer . Per ,vl. 1 JI
emvi. Pcrrf.-Handl . W. SM.
bach. Bärcnfir . 4. 37237

500 M ., billig abzug. Sonnen*
■■ " -4- f 6010

Möbel
Ketten

polsterwaren
Anzüge

ißiuhfE-SpBttumafn.l

Fcuerzcu« . oval, mit Reib-
rädcheu. v. St . 60 Pfg. gibt ab

. Tettenborn . Göhritz, Kr.
Querturt . 5192

TRAGEN SIE
KEIN BRUCHBAND.

Nach einer 30 jährigen Erfahrung ^ habe ich für Männ ei
Frauen und Kinder einen Apparat erfunden , welcher Bru<*
unfehlbar beseitigt.

JCE SENDE IHNEN AUF PROBE.
Wenn Sie alles mögliche probiert haben , kommen Si.
”’v  Was anderen misslingt , da habe ich den grösste*

Erfolg . Senden Sie noch heute beiliegenden Abschnitt _—. 11 . 1• — 1„t TI — „ m nivi lllttr . T?i , r\ V. «: l, _ _ **V .schicke ich Ihnen postfrei mein illustriertes Buch über Iw
und seine Beseitigung , aus welchem Sie meinen ApparatS i
Namen vieler Personen ersehen können , welche M-
versucht haben und mir unendlich dankbar sind.

C. E. BROOKS , welche seit mehr als 3y
Jahren Bruch beseitigt . Falls Sie an Bruch leiden,
schreiben Sie ihm noch heute.

Es hilft sofort , wenn alle anderen Mittel versagen . Ver.
gessen Sie nicht , dass ich weder Salben , noch Harnisch noch
Lügen anwende.

Ich fertige es nach ihrem Mass an und sende es Ihn ea
unter unbedingter Garantie zu, dass es Ihnen gefällt , oder gebe
Ihnen das Geld zurück , und ich habe meinen Preis so niedr»
gestellt , das jedermann , reich oder arm , den Apparatkaufenkani

Ich sende ihn auch auf Probe , um zu zeigen dass ich die
Wahrheit spreche . Sie können selbst urteilen , und wenn Sie
einmal mein illustriertes Buch gesehen und gelesen haben,
werden Sie ebenso begeistert davon sein wie die Tausende
meiner Patienten , deren Briefe in meinem Bureau eingesehen
werden können . Füllen Sie daher unterstehenden Freikouponaus und senden Sie ihn noch heute ab.

Gratis Iiaforimitionskoupon.
G. E. Brooks , D. 492 Bank Buildings.

Kingsway , London , W. C., England,
Senden Sie mir bitte in unbedruckten Kouvert Ihr
illustriertes Buch und ausführliche Auskunft über Ihren
Apparat zur Beseitigung des Bruchs.
Name . - . . . .
Adresse
Provinz

Briefporto nach England ist 20 Pf.

Donnerstag eintreffend:

finde AWk-WW
per Pfd . kleine 20 , große 35 Pf .,

zu haben in den 30/6

Kölner Konsum-Geschäften.

Enopmep Verdienst.
American - Miniatur -Atelier -Finriclitunf

„Drück auf den Knopf und photographiere dick selbst*
liefert komplett für 1500 Mark die

American Photo Co., G. m. b. H. Elberfeld 18
Interessenten erhalten Rentabilitätsnaehweis . ~ '

Anzahlung
von5 Mk. an.

- ie

n. m . n  finden freundlicheUalilClI Aufnahme bei ein
Hebamme . Str . Diskr . Auch
brieflieh Rat . (37093

Frau G . L.  Swart,
Bussuin (Holland).

net

pann

I L

!Fl

je

FedeDame.weIcheCfilcu.Eleaanz
— liebt, kauft

€orset
,Imperip !.

Durch feine
zweiteilige,

rcsv. separate
Hüftenschnü-

rung bewirkt
LorletImperlal

oollendet
schlankeFigur
im Sinne der
heutig. Mode.

Preis:
7.50,

j. j jt  10 bis 75 Mt
Gorsethan «» Imperial
.3 JOSEF ENGEL

Wiesbaden, Langg.10. Tel.,1450
78/1
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Amtliche Fremden - Lisfe der Stadt Wiesbaden.
I . ree]1t , Fr ., Neuenahr , Wiesbadener Hof — Andrean m.
molsch ., Frankfurt a. M., Pension Wenker -Paimann —
ft- _ 3 ei-lm, Sanatorium Dr. Lirbowski — Angress , [Fr. m.
^ ^ Töchtern, Berlin, -Villa Olanda — Anhauser, Landau,
cxe‘ Brunnen — v. Arnim , Oberst m. Fr., Torgau , Nassauer
S°I(ien ^nfsesser , Berlin, Europäischer Hof.

Bach Fr., Nürnberg, Zu den Bergen — Bachmann, Fr.,
b-HLilün' Villa Albion — v. Beheim, Baronesse, Nürnberg,
^Vrbergerstr . 64a — t.  Berg , Fr !., Bad Ems, Nassauer Hof
Ŝ jumenthalm. Fr ., Leipzig, Sendig-Eden-Hotel — v. Borwitz,

Paris, Christi. Hospiz II — Bosch van Gravemor, Fr . m.
trfer Paris, Prinz Nicola« — Brandenburg , Hagen, Reichspost

^ Brook. Fr. Konsul, Potsdam , Adelheidstr . 77, P.
' ' ga70S)  Fr . m. Farn., Petersburg , Astoriahotel — Oernicoff,
. ... London, Viktoriahotel — Cervin, Leutn ., Stockholm,
-̂ ss&uer Hof — Chadtlon m. Fr ., Paris , Centralhotel — Collath,

a. D., Frankfurt a. O., Pension Beyer — Cortland Angels,
jjeti., Brighton, Quisisana — Creed, London, Metropole

P Monopol— Culloch, Frl ., Irland , Christi . Hospiz I.
Bei«, Weingutsbes. m. Fr ., Moselkem, Wiesbadener Hof _
_ jr Lehe b. Hannover , Hotel Vogel — Eondorf , Frank-

^ rSt, Zum Falken.
Laston m. Fr., Boston, Nassauer Hof — Graf Einsiedel,

Mannheim, Prinz Nicolas — Engel, Oberieutn ., Potsdam, Hotel
' jjgj. _ Ergmann, Theaterunternehmer m. Farn., Erbprinz _
Edangerm. Fr., Moskau, Englischer Hof.

Feldgen, Bent ., Barmen , Weisses Boss — Fiok m. Fr ., Wlnn-
ciler, Nonnenhof — v. Fiaenne , Bittm . a. D. m. Fr ., Berlin,

l cr Jahreszeiten — Flaskamp m. Fr ., Kuhrort , Hotel Fuhr —
r.eiachmann, Breslau , Hotel Happel — Fremdorff m. Fr ., Ham-

Palasthotel — Frese , Fr ., Düsseldorf , Bose _ Frey , Dr .,
Beichspost— Funke , Direktor , Düsseldorf , Nassauer Hof.

ßahinbück, Konsul, Eeval , Schwarzer Book — Galle, Zahl-
jjstr. m. Fr., Frankfurt , Hotel Krug — Gardener, Kind m.
Kinderfrl., Frankfurt , Besidenzhotel — Geck m.  Fr ., Altona,
Hotel Fuhr _ Glundang-Federmann., Fr . m. Tochter, Meiningen,
Oentralhotel— Goldbeek-IJiwe, Fr . m. Begl., Helsingfors, öana-
tcrium Dr. Schütz — de Granada, Amsterdam , Rheinhotel.

Hagedom, Hannover, Einhorn — Hallo, Kassel, Zum
Sdwarzen Bock — Hartert , Museumsdlr. Dr. m. Fr, , Grings,

Beichspost — Ha waliss m. Fr , Frankfurt a. M, Hansahotel —
Heimann, Bankbeametr , Bonn, Centralhotel — Heitmann m. Fr,
Harburg , Adler Badhaus _ Herbst , Ing . m. Fr , Frankfurt,
Union — Hilgers, Bent , M.-Gladbach, Kapellenstr . 10.

Jacobsen, Direktor m. Fr , Hamburg , Palasthotel _ Jacobson,
Fulda, Alleesaal — Jansen m. Fr , Düsseldorf, Grüner Wald —
Jauert , Kgl. Baurat , Cassel, Hansahotel — Jean -Henry, Fr,
Neuchatel, Zum Schwarzen Bock — Jeck , Fr . Direktor , Pension
Fortuna — Jessner , Sanitätsrat Dr, Königsberg, Imperial _
Jung , Dr, Lorch, Wiesbadener Hof.

Kahan , Fr , Bialystoek , Zum Schwarzen Bock — Kahn m.
Fr , Germersheim, Villa Medici — Kienschoff, Offizier, Inster¬
burg, Prinz Nicolas — Kleiber, Kom.-Bat m. Fr, Petersburg,
Nassauer Hof — Frhr . v. Könneritz , Reg.-Rat m. Fr , Bautzen,
Hotel Bose — Koppeschar, Kommandant m. Farn, Ost-Indien,
Pension Albion — Kühr , Fr , Düsseldorf, Reichspost.

Lack, Steuer-Inspektor , Hamburg , Bellevue _ Langer, Frl,
Barmen, Weisses Ross — v. Lengerke, Hauptm , Graudenz, Hotel
Mehler — Leser, Brauereibes . m. Fr , Strassburg , Nonnenhof —
Levert, Direktor m. Fr , Apeldoorn, Villa Rupprecht — Linden¬
baum, Chemiker Dr, Witten , Palasthotel — Lindner m. Fr,
Oynbausen, Wiesbadener Hof — Lutz , Dr. med, Saulgau,
Centralhotel.

v. Malehus, Baron, München, Hotel Nizza __ Malmedö m.
Fr , COIn, Palasthotel -— Malmoss, Stockholm, Nassauer Hof —
Malucheski, Fr . Gutsbes. m. Schwester, Polen, Friedrichstr . 31 —
Margulies, Ing , Warschau , Centralhotel — Mauthaan , Fr . m.
Tochter, Amsterdam, Villa Rupprecht — v. Mechow, Oberst m.
Fr, Baden-Baden, Hotel Viktoria — Momme, Zahnarzt m. Fr,
Mayen, Hotel Intra _ Müller m“. Fr , Frankfurt , Union.

Nagel, Elberfeld, Europäischer Hof — Nathan , Mainz,
Hansahotel — Neuss, Fr . Bent . m. Tocht, Uerdingen, Bellevue
— Nicolaus, Margarete , Sossenheim, Augenheilanstalt — Nohn
m. Sohn, Newyork, Besidenzhotel — Noll, Saarlouis, Zur
guten Quelle.

Oberbach m. Schwester, Köln, Grüner Wald — Oelbermann,
Fr , VUla Helene _ Oettinger , Nürnberg , Hansahotel — Ohlen-
schlSger, Frl , Leipzig, Villa Hertha — Oswald, Leutn , Zwei-
brüeken, Russischer Hof — Otto , Forst , Grüner Wald — Over¬
beck, Fr , Limburg a. d. L, Metropole n. Monopol.

v. Fahlen , Freiherr , Karlsruhe , Metropole u. Monopol —
Pastor , Konsul m. Fr , Düsseldorf, Nassauer Hof— Pauly m. Fr,
Mannheim, Hotel Happel — Petschnikoff, Prof. m. Fr , Berlin,
Bellevue — Prast , Fr , Godesberg, Villa Monbijou.

Quaas, Berlin, Hotel Berg.
Baake , Ing , Aachen, Hotel Berg — Rabe, Frl, Nizza, Zum

Falken — vom Rath , Senatspräsident a. D, Düsseldorf, Sendig-
Eden-Hotel — Bau, Fr . Direktor , Neuwied, Christi. Hospiz I —
Rautenbach m. Fr , Solingen, Wiesbadener Hof — Regensburger,
Fr . Bent , Mannheim, Pension Stefanie.

Saenger, Berlin, Pension Margaretha _ Sattler , Berlin,
Grüner Wald — Schäfer, Fahr . m. Fr , Barmen, Rheinhotel —
Schädler, Dr. m. Fr , Aachen, Centralhotel — Scheer, Ing. m.
Fr , Siegen, Hotel Krug .—• Schirmer, Dr, Kreistierarzt m. Fr,
Gelnhausen, Wiesbadener Hof — Schmidt, Erbl. Ehrenbürger m.
Fr, Petersburg , Villa Speranza — Schmitt, Rechtsanw, Saar¬
brücken, Metropole u. Monopol — Freiherr v. Seegfried, Wirkl,
Geh. Legationsrat , Rose — Stange m. Fr, Neuenahr, Wies¬
badener Hof — Stroh , Fr , Bonn, Riviera.

Tecklenburg, Offizier, Posen, Metropole u. Monopol — Thele-
man, Dr, Düsseldorf, Hansahotel — Thieme, Tiefbaumstr, Leip¬
zig, Hotel Bender — Thomas, Frl , Duisburg, Reichspost — Tietz,
Oberieutn, Insterburg , Prinz Nicolas _ den Toom, Amsterdam,
Rheinhotel — Trinke; Fr, ' Berlin, Rose.

Uhlrieh, Chemnitz, Alleesaal — Ullrich, Gelnhausen, Herder-
strasse 16.

van Velsen m. Fr , Amsterdam , Nassauer Hof ™ ”Vleugels,
Justizrat , Köln, Hotel Fuhr — Vogelaar, Berlin, Grüner Wald
— Vogt, Leutn , St. Avold, Hotel Mehler — van der Vorm,
Rotterdam , Metropole u. Monopol.

Wackwitz , Major , Dresden, Palasthotel _ Wätjen, Dr. med,
Freiburg, Rose — Wagner m. Fr , Köln, Centralhotel — Weier,
Dr. Ing, Düsseldorf, Hotel Fuhr — Weigel m. Farn. u. Bed,
Duisburg, Haus Wenden — Wiebach, Bankdirektor, Neumünster,
Viktoria — Wimsche, Ing . m -Fr , Neerpelt , Europäischer Hof —
Wunderlich, Leutn . a. D, Lübeck, Prinz Nicolas.

Zapp, Architekt , Chemnitz, Schwarzer Bock — Zethner,
Bayreuth , Nerostr . 5 — ZscheusehleT, Leutn. Adjutant , Inster
bürg, Prinz Nilcolas.

ausende

ikoupoa

I.
Is¬
land,
t Ihr
Ihren

jede Interessenten verlang«
den

:: neuesten Mode -Führer :: Was bringt die neue Mode?
19/8postfrei von

J. Poulet, Maden.

! Ludwig Hess , Webergasse 18. I
Donnerstag , den 31. Oktober , bleibt mein Geschäft

- wegen Umzug für den Verkauf geschlossen . ::
2 Ab Freitag , den 1. November:

IFortsetzung des AusverkaufsI
512g meiner noch beträchtlichen Warenvorräte im Laden

jBärenstrasse 8,

!Achtung! Total-Ausverkauf!
Wegen anderweitiger Vermietung meines Ladens muss in

kürzester Zeit mein enormes Lager geräumt werden . Um dies
fcu erreiAen , verkaufe 37496

sämtliche Schuhwaren zu jedem annehmbaren Preis.
Et lohnt Bi* daher , selbst für späteren Gebrauch , den
Bedarf *u decken , t.  B, : Weihnacht » • Geschenke,Konfirmanden -Stiefel etc . etc.
Stiefel für Herren. Damenu. Kinder, braunu. schwarz, Haus¬
schuhe, Halbschuhe, Arbeiterschuhe, Gummischuhe spottbillig.
SdiÜBifeld' 8 Schuhbazar,  Rßarktstr. 25.

j Tpauringe
ln 8-, 14- und 18-karätigem B
Gold . Stets in allen Weiten ES
auf Lager . Doublötrauringe zu K
Mk. 1.50 und Mk. 3.50 d. St . W

Grosses Lager in Taschenuhren und Goldwaren.
Reiche Auswahl ln Uhrketten aller Art.

Billigste Preise wegen Ersparung hoher Ladenmiete.

E . Bücking,
Neugasse 21,1 . Etage . — Frühei * Langgasse 5.

jtrt preiswerten, reinwollenen!
] Qualitäten,modernen Farben,k
!eleganter Appretur, Muster!
Ikostenfrei, liefert Hermann!
JBewier , Sommerfeld Ffo. , |
|Tu chvmand,gegr.1873. z.,-u>!lg

Non abends
pmAS Uhr ab:
Frischgekochtes Solvrrlleisch,

SceSchen , Schnauzen , Ohre»,
Rippchen :c. rc. Prima

KnodliichivsiMeii
ä Stück 10 Pfg.

FrifLgekochte westfälische Mett¬
wurst » Pfd . 90 Pfg . 27473

Zeel bleibt§eel.
29 Hleicbstr -sse 29.

Moderne

Anzüge, Paletots.

Kostüme, Paletots.
00RsizaEilung er

von Mk. E-- '
Wöcher .tl . Rate -fj <

Mk. I
Täglich Eingang von

Neuheiten.

an
IOO

I.
— Poisterwaren.
Kleinste Anzahlung.
Niedrigst. Abzahlung.

TrmrKriinze,
geschmakvoll stetsingrotzerAus-
wahl in jeder Preislage . 37603

Blumcnhandlnng»
A . Franke,

Marktstr . 28 . Tel . 1634

Futterrüben
und gelbe Sveiserüben offeriert

W. ScSauß , Sedanstr . 3.
Telefon 564 . f «oos

j . Korpulenz j-
® - Fettleibigkeit T

wurde , wie viele Dankschreib , beweisen,
durch uns.Entfettungsmittel „Margaool“
erfolgreich beseitigt . — Kein Oeheirn-
kein Heilmittel, lediglich ein unschäd¬
liches Enttettnngsmittel für zwar korpu¬
lente aber gesunde Personen . Keine
Änderung der Lebensw . Paket 2.50 M.
frei geg . Postanw . od. Nachn. Fabrik:
Hygienisch. Institut „Inno ", München 34
Georgcostr.cSe 82. “ Verkauf. d. Ane" -“'-

' ” Tsand : Stern
Apotheke, Augsburg . b 128

Gestern entschlief sanft
nach schwerem Leiben
mein innigst geliebter i
Mann ,unser treusorgen-

i der Vater .Schwager und >
sOnkel, Herr

Heinrich Uegler.
Wiesbaden , 28.Okt.1912.

Nettelbeckstrabe21.
In tiefer Trauer

Käthe Ziegler
nebst Kinder.

Die Beerdigung findet!
Donnerstag mtttag4Ubr
vom Portale des Siid-
friedbofs aus statt.37507

Erfinder!
Aufklärende Brosch, geg. 25 Pfg .,
Auskunft koftenl. d. erfabrenen
Nachm. Ingenieur Fr . Schmidt,
Frankfurta.M..Wittelsb.Allee 66

Israelitische Uultussteuer.
Einzahlungstermt « für die 2. Rate 1913/18:

15 .— 51. Oktober, vormittags 8V-—1 Uhr.
Bei Posteinzahlungen ist daS Bestellgeld beiz«fügen.

wi /2  JSraelittsche KultnSkafse.

Uasteler geinbesohlanstalt.
Herrensohlea und Fleck Mk. 2.80
Damensohlen und Fleck „ 2.00
Knaben«.MädcheusohLn.Fleck „ 1.60
Zkindersohlen«nd Fleck je nach Größe.

Schnelle reelle Bedienung.
Peter Sengart,

Mainzerstratze34. 37511

(Marke  Schwan)
in Verbindung mit dem modernen Bleichmittel

Seifix
liefert selbsttätig blendend weiße Wäsche mit

dem frischen Duft der Rasenbleiche.
Ein Versuch überzeugt!

Strickwolle
ln größter Auswahl.

Starke Lmlitöt 102ot= 74 |H.=0.50 ,«
Ma starke. 0.65,

0.85

/uj7 1*1R VD >\ |tumt „ „ „

\| \ w«0REÜ/g/ ® <™®»D' -
V̂ \ e.G.ni.txH./ %/

M -
nicht einlaufend, wird nach jeder
Wäsche weicher, aber nie filzig,

ScttlHZ-blLRt̂ ' 37437 Lst 11,12, !3
J. Bott , wellritzsttatze 55.

::Schweitzwolle
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Königliche Schauspiele.
Mittwoch, 30. Ott ., 7 Uhr «Tb. St)

Der Schmuck der Mad»»»a.
<J « totellt bell« Madonna.)

Oper tu 3 Akten aut  dem neapoli¬
tanischen BolkSlcbe». Handlung u.
Musik von Ermanno Wolss-Fcrrari.
Verse von C. Zangartni und E.
GoltSciani ; deutsche Ucbersetzuug

von Hand Liebstöckl.
In E»me gesetzt von Herr» Oder.

Regisseur MebuS.
Gcnnaro, Schmied Herr Eetdler
Carmela, sein« Mutter

Frau Schörber-KanrinSky
Maliella Frl . Bommer
Rasaele, Führer der Ca-

morra Herr Gcisse-Wtnkcl
Biaso, Schreiber Herr GerhartS
Cicillo,
Rocco,

(Camorrtsten.)
Stella,
Concetta»
Sereua,

Herr Scherer
Herr Eckard

Frau Friedfeldt
Frl . Schmidt

Frl . Balzcr
Srazia, genanut »die Blonde.

Frl . Mondorf
(Mädchen aus dem Kreise

der Camorra.)
Lotonno, ein junger Mann

aus dem Bolle Herr Schuh
Zwei Mönche

Herr Marke, Herr Pracht
Zwei Morraspieler

Herr Mayer, Herr Becker
Ein blinder Bettler Herr Wutschel
Ein EiSverkäufer Herr Spieß
Ein Berkäuscr von

Madonuenbildery Herr Remstedt
Ein Makkarontverkäuscr

Herr Preutz
Ein Luftballonvcrkäufer Hr. Geisel
Eine Wasscrvcrkäufertn Frl . Ullrich
Eine Blumcnverkäuscri» Fr . Weber
Der „Pazzariello". Eine Mustk-
bandc. Camorrtsten. Verkäufer u.
Verkäufertmien. Die Prozession.
Mönche. Nonnen. Mandolinen- u.

Guitarrenspiclcr . Gassenbube».
Kinder. Bolk.

Die Handlung spielt in Neapel: der
1. Akt aus einem Platz am Meer,
der 2. in Carmclas Garten, der
8. in einem Schlupfwinkel der

Camorristen. — Zeit : 1860.
Der im dritten Akt vorkommendc
Tanz wird von den Damen Mon<
dors und Schneider I auSgesllhrt.
Musikalische Leitung: Herr Proscssor
Schlar. Spielleitung : Herr Ober»
Regisseur MebuS. Dekorative Ein-
richtung: Herr Maschincrie-Ober-
Fnspektor Schleim. Kostümliche Ein¬
richtung: Herr Garderobe-Ober.

Inspektor Geyer.
Ende nach Uhr.

Donnerstag , Ab. B : Zum 1. Male:
„Eva", Operette in 3 Akte» von
Dr . A. M. Millner u. Rvb. Bo»
danzky. Musik von Franz Lehar.

Freitag , Ab. C: „Helden."
SamStag, , Ab. D: „Tiefland."
Sonntag , Abouncm. A: „Götter¬

dämmerung."
Montag, Ab. B: „Der Biberpelz."

Restdenz -Tliecter.
Mittwoch. 30. Okt., abends 7 Uhr:
Neuheit! Freie Bahn. Neuheit!
Komödie in 4 Akten von Paul Blitz.

Spielleitung : Kurt Keller-Nebri.
Professor Walter Strach,

Oberbaurat R. Miltner -Schönau
Elisabeth, seine Frau Sofie Schenk
Lotte, ihre Tochter Kätie Horsten
Dr . Berthold Kroll, Musiker

Georg Rücker
Fräulein Mathilde Kroll, seine

Schwester Marg. Lüüer-Frciwald
Bruno , sein Sohn, Architekt

Rudolf Bartak
Stcrnhoff , Architekt K. Keller-Nebri
Gnittermann , Atclicrdtencr

Willy Schäfer
Frau Rätin Hellmuth

Theodora Porst
Irma , ihre Tochter Elsa Erle'r
-traßer. k>« >»-oirt Nicol. Bauer
jelling, « »st—der Willy Ziegler

Frau Wartcfrau
bei Kt«OS Minna Agte

Ort d. Han̂ 'ung: Eine Residenzstadt.
Ende nach 0 Uhr.

Donnerstag : „Die fünf Frankfurter.
Freitag : „Sodoms Ende."
SamStag: Neuheit! „Wie man einen

Mann gewinnt."

Operetten -Theatcr
Mittwoch, 80. Okt., abends 8 Uhr:

Antvlicbchc«.
Baubeville in 8 Akten von I . Kren.
GesangStextc von Alfred Echönfeld.

Musik von Jean Gilbert.
Inszeniert vom Obcrrcgtsseur Emil
Nothmann. Dirigent : Kapellmeister

Heinz Ltndemann.
Frau Aurclie Werkcnthin

Maria Krüger
Rely, ihre Tochter Else Müller
George Lindenfchmidt, Wein-

Händler und gcrichtl. Sach¬
verständiger Emil Nothmann

George Trtebler , Wetnrciscnder
Fred Carlo

Fist , seine Gattin , Frau
WerkenthinS Tochter erster Ehe

Camilla Borcl
MauruS Eomossy, Weinhändler

au» Ungarn Heinz Wcndenhöfer
Priska von Erdödy, seine

Nichte Wanda Barr4
Max Röünekamp, Bvttchcrmcister

Octav Witt- d'Albert
Belinde Mallmann Haust KIctn
v. Redebeck, Husarenleutnant

Ernst HohenselS
Heddy, . Irmgard Kaufmann
Eddy, ' Erna Neutzel

(Rely'S Freundinnen .»
Fräulein Marry , Martha Roth
Fräulein Edith Kätc Düren
Fräulein Stella Naty Zindel

Stammgäste im Ballhaus
„Zum kleinen Twostcp".

Jerome , Oberkellner Georg FecS
Clarissc, vom Scktbüfett

Mary Meißner
(im „Kleine» Twostep".)

Auguste, Wally Decker
Berta , Grete Müller

(Dlcnstmädch. b. George Tricblcr .)
Bnllgästc, Masken, HochzeitSgäste,

Diener.
Der 1. n. 2. Akt spielt in der Woh¬
nung George Trichters , der 2. Akt
während deS FastnachtöballeS im
Ballhaus „Zum kleinen Twostcp".

Ende gegen 10M Uhr.

Abends 8 Uhr im kl. Saale:
Vortrag.

Herr Dr. Wolfram Waldsdimidt,
Wiesbaden.

Thema : „ Der Tanz “ .
Seine Geschichte und seipe
Bedeutung für die moderne

Kultur.
1. Der Tanz in alter und neuer

Zeit.
2. Seine Darstellung in der

bildenden Kunst.
3„Saharet , Isadora Duncan,

Ruth St. Denis , Rita Sac-
chetto.

4. Das russische Ballett.
Mit Lichtbildern nach Tanz¬
szenen u. Kunstwerken u. ipit
pianistischen Erläuterungen.

1.—8. Reihe : 3 M. ; 9. - 14.
Reihe : 2 M., Galerie : 1 M.
(SämtL Plätze numeriert ).

Die Damen werden ge¬
beten , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

(yirinnnnnnnnnnnnnnaaioiiDDDnDDCiiXiCHiiDLinDD ^ u

Kinder- and Damen -

Golfjacken, Mützen

Donnerstag : „Die Geisha."
Freitag : „Papa Schwerenöter."
Samstag : «Der sidelc Bauer ."
Sonntag , nachm-: «Der Opernball."

ÄbendS: „Auloliebchen."

Auswärtige Theater
Stadttbcater Main ».

Mittwoch, 30. Okt., abend« 7
Symphonie-Konzert.

Uhr:

Vereinigte Stadttbeatcr
Frankfurt a . M.

Opernhaus.
Mittwoch, 30. Okt., abends 7 Uhr:

„Carmen".
Schauspielhaus.

Mittwoch, 30. Okt., abends 7 Uhr:
„DaS Prinzip ".

Neues Theater in Frankfurt.
Mittwoch, 30. Okt., abends 8 Uhr:

„Magdalena".

Stadttbcater Sanau a. M.
Mittwoch, 30. Okt., abends 7 Uhr:

„Der Andere".

Grotzb . Hottbeater Darmstadt.
Mittwoch, 30. Okt., abends 7 Uhr:

„Die schöne Helena".

Großli . Hof - n . Nationaltbeater
Mannheim.

Hosthcatcr:
Mittwoch, 30. Okt., abends 7 Uhr:

„Königskinder".

Grostb . Hottbeater Karlsrube.
Mittwoch, 30. Okt., abends ya 8 Uhr:

2. Simphonie-Kvnzert.

Kurhaus Wiesbaden.
Donnerstag , 31 . Okt,,

nachm . 2.30 Uhr:
Wagen -Anstlng

ab Kurhaus.

Volks « ,eatcr.
Mittwoch, 30. Okt., abends 8.15 Uhr:

Flotte Weiber.
Posse mit Gesang in 4 Akten

von Leon Treptow.
Spielleitung : Max Dcutschländer.

Musik. Leitung: Frau Kapellmeister
Hossmann.

August Thielcwald, Rentier
Max Dcutschländer

Fritz, dessen Sohn, Konscrvcn-
Fabrikant Ferd. Etaeding

Magda, seine Frau Magda Behrens
Nepomuk Nolte, sein stiller

Teilhaber Max Ludwig
Lotte Walldors, dessen

Schwester Lina Töldt«
NLSchcn, Fränzi Heuberger
Evchcn Riüa Rami»

sdcrcn Töchter.)
Adele Alfen Ella Wilhelmy
Paul Flieder, Emmo Christ
Pctxx Flieder, Edmund Heuberger

(Brüder.)
Puschel, Faktotum, Heinz Berton
Karl, Lehrling, C. Bergschwcnger

<bei Fritz Thielcwald.)
Sclma, Wirtschafterin

Ottilie Grunert
Doris , Stubenmädchen

Margarete Hamm
Kommis. — Freundinnen AdcleuS.

Gäste.
U u . 4. Akt spielen »et Thielcwald.
». u. 3. Akt spielen bei Adele Alse».

Zeit : Gegenwart.
Ende 11 Uhr.

donnerötag: „Die Hölle von Sidi-
Bel-Abbes."

Zreitag: Neu cinstndiert: „Am Allcr-
scelcntag."

SamStag, bei volle» Preisen: „Am
Allerseelentag."

Hachrn. 4 Uhr:
Abonneincnts - Iionzei ' t

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herrn . Inner.

1. Ouvertüre zur Oper „Zar
und Zimmermann"

A. Lortzing
2. Soldatenchor aus der Oper

„Faust “ Ch. Gounod
3. Gebet F . Kücken
4. Fackeltanz in C-moll

G. Meyerbeer
5. Loin du bal, Intermezzo

E. Gillet
6. Ouvertüre zur Op. „Stra-

delia “ F . v . Flotow
7. Münchner KindTn, Walzer

C. Ebner
8. Deutsch . Reiehsadlermarsch

C. Friedemann.

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herrn , Inner.

neueste Farben und Muster, billigste Preise,

Damen-Westen, Blusensdioner
Tücher, Shawls , Gamaschen
Damm -Unterkleidung

Hemdhosen , Direktoire u. Reform-Beinkleider
Bewährte Fabrikate in allen Preislagen.

L Schwenck,.
Mühlgasse 11-13. Wiesbaden.

rinnmnonDgnaDDajDmro a

Stiftstrasse 18.
f.9 18I

Abends 8 Uhr:
Nur noch 2 Tage

u. a . :

5 Hregors.
Der Dollarprinz

u . die and . Attraktionen.
Verkauf bei : Kümmsl, Well-
ritzstr ., Ecke Walramstr .,
Meyer, Langgasse , Durst,
Nerostr , Ecke Querstr .,

Engei, Wilhelmstr . 52.

in
vielen neuen Farben.

Prachtvolle , solide
* :: Qualität für ::

Kleider u. Blusen

IOdeonm
Reine Seide
per Meter

Lichtspiele
118  Kirchgasse 18 .

Ab heute:
| Grosses Sensations -Drama:

JEiirlos.

Mk.

2 Akte
Kleine Ursachen,

grosse Wirkungen.
Komödie

u. die übrigen -ktuellen u.
i humoristischen Sch auer.

Von 3 II Uhr
Vorstellung :. 47 7

4 IWebergasse 4.
48/1

Männer - Tmpis .verein«
Sonntag , sc » 8 . November er . r

fierbst -Lurnisdrl.
Abmarsch 7s/4 Uhr Ecke Dotzhcimerstr.
und Bismarckring , über Hallgarter
Zange nach Eltville sTurnhalle ).117.1 Der Vorstand-

MMMunMerein.
2. Vortrag:

Freitag , den l . November,Püilktlich8i/,Uhr,
im Saale des Städt . Realgymnastums

(Oranienftraße ).

Herr Dr. Reller:
„Zu Ludwig Uhlands Eedächinir"

Eintritt frei.
Vorbehaltene Plätze für 50 Pfg . am Saaleingang . 106-6

Halten Siei>ie Gelegenheit sejt!
. . . . . t . .C f,ul t  4 rtv» Sin Mnv

Es ist mir gelungen , von mehreren Fabrikanten , die nur gute,
erprobte Qualitäten tierstellen , verschiedene Gelegenbeltsposten in

Zchuhwaren
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

»eit unter regulärem Preis einzukaufen . ES befinden sich öarunt«
auch viele Luxussackien und Neuheiten dieser Saison . Um die Kauf¬
lust ^su reaen , offeriere deshalb dieselben zu sehr billigen Preisen.
Bitte sich davon zu überzeugen und meine 4 Auslagen zu be¬
sichtigen Ein Versuch genügt und führt zu dauernder Kundschaft.
Muster - Rest- und Einzelpaare fast zur Hälfte des regulären
Verkaufspreises.

1. Ouvertüre zu »Die vier
Menschenalter“

Frz . Lachner
2. Ständchen F. Schubert
3. Die Moldau, symphonische

Dichtung B. Smetana
4. Larghetto in D-due

G. F. Händel
5. Ouvertüre 1812

P. Tschaikowsky
6. Abendlied R. Schumann
7. Galop chromatique F . Liszt

Die Türen werden nur
während des ersten Stückes
und gi den Zwischenpausen
geöffnet.

Rur Neugasse 22.
c oi . ..v . . . f .. . u „ . . 4 i . Jf 1-- Ci Cß Ait tu nit

Hauvtlager und Verkauf parterre u. 1. Stock in 6 Räumen.

Restauratisn „Sur Waldlust 44

(Endstation der elektr . Bahn Unter den Eichen.)

ITÄ ? Großes Schlachtfest , f
-L ivozu freundlichst einladet Franz Daniel Ww.

Roderrstemer . Anläßlich der Durchfüh-
Friedrichstratze —Bertramstratze

^mornen Donnerstag abend:
Großer mufilalischer 5ch!acht-5est.

wozu freundlichst einlabet August Zitz . k. 6047

Koilws-MstWlUg
m>Rurz-, weitz- mi>HJoSrooten,

Herren-Wäsche etc.
Im Aufträge des Herrn Earl Brodt  als gerichtlich b,.

stcllter tzlonkursverwaltcr über das Vermögen der «rrau Cars
Claes Wwe.  zu Wiesbaden versteigere ich am

Donnerstag , den Oktober er .,
und die folgenden Tage , jeweils vormittags 9.30 und nachmittags
2.30 Uhr beginnend , in meinen Verfteigerungsfaale

23 Lchroaldacher Ltratze 23
die noch vorhandenen Waren , als:

Herren - Hemden . Hosen , Unterjacken , Vorhemden , Stroeen,
Manschetten . Krawatte ». Kragenschoner . « Nümvfc ^ SM... ._ _ 3UU5JUl | UHMltt, ^ vllrii
h.  dgl ., Franc »- u . Kinder -Hcindcn , Hofen , Jacken . Schürze«.
Röcke, Strümpfe, . Socken . Kinder - Kleidchen, .. Sweatn,
Gamaschen , H.-, D .- und K.-Handschuhc . Taschentücher . 8n-
setts . Tücher . Bettbezüge . Bettücher . Tisch- u. andercLeckni,ttoffe.Wolle,Seide.Garne.Litze.Band,Knöpfe,Spitze»,uchst.-Monogr . u . sonst. Kurz -, Wein - n . Wollwaren o. 9it

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an den Versteigerungstagen.

Wilhelm Helfpich , ““Sff
Tel . 2911 . Schwalbachcr Str . 23.

Nachlch-VOeigermg.
Morgen , Donnerstag , den 31. Oktober , vormittags 1« Ai

anfangcnd , versteigere ich im Aufträge der Erben im Hmii

2 weitzenburgstratze 2,
8 . Stock,

die Möbel aus 4 Zimmern und Küche als:
vollständige gute Betten mit Roßhaarmatratzen und vrim

Deckbetten. Plümos und Kissen , 2 Waschkommoden m
weißen Marmorvlatten und Sviegelaussätzen , 4 ditto itw
tische, Kommoden , Konsolfchränke , Nutzb. Viereck. AM»
tisch mit Einlagen und Decken, Steg -, Servier - und «M
tische, 1 Nubb .-Schreiblisch . Nohrstühle . 4 Fenster Ämtz»
1 Spiegel mit Trumcau , Sofa , Chaiselongue , Tepviche>aM
paßter Linoleumteppich , Läufer , GaSziehlamvcn , schone<>'
der , Küchengcschirrc , Glas , Porzellan , 1 Gasherd uut
ofen , Zinkbadcwanue , große Partie sehr guter Damenk.c!» >
3 Damcnhntc , 5 Paar fast neue ' Damenstiefel , J «g
Damenuhr und noch viele hier nicht aufgeführte Gegemtam

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Telefon 4636

Carl Jacob.
Seerobenstratze 9.

Konkurs - Versteigerung. . . .m
Im Aufträge des Herrn Carl Brodt , als gerichtlich veile

Konkursverwalter über daS Vermögen des verstorbenen uic uver oas vermögen oes verirveve, ^ «-
Baer , zu Wiesbaden , versteigere ich am Donnerstag , de»>

littags 1V Mr , tm Pfandlokal Helenen,« »tobcr 1912. vormittags i » « «r , im vianvtvrue --ev -sM
1 Partie Kleidungsstücke : 1 Lodenanzug . 1 Sommcruv .r,
1 vl . gestr . Anzug , bläulich . 1 vl . bläuliH -
1 schwarzer Gehrock, 1 Nock u . Weste , bl . gestreist , i ^  „
Überzieher . 1 bl . Hole, 1 gestr . Hose . 5 Herrenhemden . ^
Weste, 5 Jägerhemden , Taschentücher , Stehkragen . « \ f
Manschetten , 2 Vorhemden lt. eine gr . Partie Kleider -
stige Gegenstände und 1 goldene Herrenuhr mit Keire ^

öffentlich gegen Barzahlung . Versteigerung ist bestimmt - ^
Wiesbaden , den 30. Oktober 1912 . i ' -t

Eifert . Gerichtsvollzieher , Kaiser -FriedriS -Ring ^
Verdingung.

Lie Lieferung uno AUsnenung ver Biitiuuuiuu » » " .
Fußgängersteg von 15,0 und 88,4 Meter Stützweite n " ^
Lokomotivschuppen auf Bahnhof Wiesbaden im pt»
31,60 Tonnen Flußeiseu und 0,88 Tonnen Flutzstahlauv > W k:--̂ ber

Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen liegen^ , A tj^^
geben werden.

Bie Beromgungsunteriagen uno .leiamungen ^
serem Verwaltungsgebäude , RhabanuSstraße 1, Zimme '
zur Einsichtnahme aus und können gegen " ebühremrei. . . . . . ^
düng von 0,80 für die Bedingungen und 1 ^
nung in bar — nicht in Briefmarken — von unserem
bureau bezogen werden . m . . . ....

Die Angebote sind versiegelt und mit der Aufschrn
bot auf Ausführung der Eisenkonstruktion für den
sieg auf Bahnhof Wiesbaden " versehen post» und » L,™
bis zum Eröffnungstage am Donnerstag , den 14. Rove ^ iS
vormittags 11 Uhr , an uns einzuscnben . Die ^ 11,^
Angebote findet auf Zinuner Nr . 72  unseres
gebäubeS statt.

Mainz , den 28. Oktober 1912. s -ssM
Königlich Preußische und Großberzoglia » 1

Eiscnbaßndirektion.
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